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Drei Theilhaber.
Roman von Uret Karte.

Autorisiert.
„Sie haben uns dach richtig ertappt ", sagte sie mit

anmuthiger Schalkhaftigkeit. „Ich hatte gar nicht übel
Lust, Sie noch eine Weile im Hotel herumirren zu lassen.
Bitte kommen Sie herein !" Barker folgte ihr mechanisch,
sie schloß die Thür und fuhr in heiterem Ton fort : „Nun
setzen Sie sich und erzählen Sie mir , woher Sie wissen,
daß wir hier sind, und weshalb Sie uns noch zu so später
Stunde überraschen?"

Barker hatte die Eigenheit leicht zu erröthen, und
auch diesmal stieg ihm alles Blut ins Gesicht, wie immer,
wenn er mit Frau Hornburg zusammentraf, die ihm nicht
nur ehrerbietige Bewunderung, sondern zugleich auch,
wegen ihrer höheren gesellschaftlichen Bildung , eine ge¬
wisse Ehrfurcht einflößte. Er verbeugte sich und sah sich
darauf ganz verdutzt bald in dem ihm wohlbekannten
Zimmer um, bald starrte er den Stuhl an, von dem Frau
Hornburg aufgestanden war , und dann wieder die Hand¬
schuhe seiner Frau , welche jene kurz zuvor absichtlich auf
den Tisch geworfen hatte. Jetzt ergriff sie dieselben rasch,
wie uni sie zu verbergen.

„Ich hatte keine Ahnung, daß nieine Frau hier ist",
vrachte Barker endlich hervor. „Als der Knecht es mir
sagte, war ich höchlich erstaunt, da sie mir kein Wort
davon geschrieben hat." , „

Während er sprach, erhellten sich seine Züge ; Frau
Hornburg bemerkte zum ersten Mal den zerstreuten Aus¬
druck in seinen Augen, die sonst immer so treuherzig
blickten, und die leichte Sorgenfalte auf seiner offenen
Stirn . „Noch weniger rechnete ich auf das Vergnügen,
Sie hier zu sehen", fuhr er fort . „Ich kam nur her, um
mich nach nieinem alten Theilhaber Demorest zu er¬
kundigen. Er ist vor einigen Tagen aus Europa zurück¬
gekehrt und hätte heute Nachmittag in Hymettus ein-
trefsen sollen. Petzt höre ich aber, daß er die ganze
Strecke nicht mit der Bahn , sondern in der Postkutsche
zurückgelegt hat und am Kreuzweg ausgestiegen ist. So
mußten wir uns natürlich verfehlen, und ich wäre ganz
umstmst hergeritten, wenn ich nicht jetzt die Freude haben
könnte, Sie und Kitty nach Hymettus zu begleiten. -Wir
werden eine herrliche Fahrt bei Mondschein haben."

Nach dieser Erklärung ward es Frau Hornburg nicht
schwer, einen scherzhaften und äußerst witzigenBerichtvon
dem Streich, den sie mit Frau Barker ausgeführt hatte,
zum Besten zu geben, der jedoch— wie ich leider gestehen
muß — vollständig aus der Luft gegriffen war . Sie
waren von den Herren in San Francisco allein gelassen
worden, während diese sich zusammen in Hymettus der-
gnügen wollten. Da beschlossen sie denn, auf eigene Faust
einen kleinen Ausflug zu unternehmen, theils um einige
Privatgeschäfte — wegen ihrer Bergwerksaktien — zu
besorgen, theils um sich einen Extraspaß zu machen. Sie
hatten höchst komische Erlebnisse gehabt; zuletzt noch m
der Post, wo ein schrecklich neugieriger Mensch einen der
Mitreisenden, der aus Europa kam, mit Fragen schier zu
Tode gequält hatte. Als er denn endlich auf die Er¬
kundigung, an welchem Ort er zuletzt gewesen sei, geant¬
wortet habe, „in Hymettus", hätte der Frager gemeint,
er wolle sich über ihn lustig machen, und "

„Aber", unterbrach sie hier Barker lachend, „jener
Fahrgast ist vielleicht Demorest gewesen, der eben aus
Griechenland kommt. Kitty hätte ihn doch aber wieder¬
erkennen müssen!"

Frau Hornburg sah sofort ihren Mißgriff em; doch
verstand sie es trefflich, ihn wieder gilt zu machen, ja so¬
gar Nutzen daraus zu ziehen. „Ohne Zweifel", er¬
widerte sie; „doch war die arme Kitty von der langen, un¬
gewohnten Reise und der Hitze so angegriffen, daß sie ans
dem Rücksitz fest eingeschlafen war ; sie selbst aber hätte
man in ihrem Staubmantel und dem dichten Schleier un¬
möglich erkennen können. Die Aermste", fügte sie hinzu,
„sei zu ihrem Leidwesen überdies bei der Ankunft von so
rasendem Kopfweh befallen ivorden, daß sie gleich zu
Bett gegangen wäre und gebeten habe, man möchte sie
ganz in Ruhe lassen."

Barker hörte Frau Hornburgs lebhafter Rede mit
dem größten Interesse zu; er machte ein Gesicht, als sei
ihm ein Stein vom Herzen gefallen. Darüber hätte sie
füglich Gewissensbisse haben sollen, doch war dies durch¬
aus nicht der Fall und sie sagte in aller Seelenruhe : „Ich
habe zwar versprochen, sie nicht zu stören, aber natürlich
nun Sie — ihr Gatte — gekommen sind, ändert das die
Sache und ich will - " „ ,r , , .

„Um nichts in der Welt", fiel ihr Barker eifrig ms
Wort. „Ich weiß nur zu gut, was Kittys Kopfweh zu
bedeuten hat und lasse ihr stets völlige Ruhe zuweilen
vergesse ich es leider." Dabei sah sie dieser rücksichtsvollste
aller Ehemänner mit seinen wunderschönen, treuherzigen
Augen so freundlich an, daß die arge Heuchlerin nur mit
Mühe das Lachen imterdrücken konnte, während sie vor
Schuldbewußtsein über und über erröthete. „Wissen Sie ",
fuhr er seufzend fort, „ich denke oft, daß ich für eine so
verständige und scharfsichtige Frau die reinste Plage sein
muß Sie durchschaut die Menschen soviel besser als ich,
und paßt so gut für die Welt, während ich nichts weiter
als ein Glückspilz bin — wenigstens sagen das die Leute.
Ein solcher Glücksfall war es auch für mich, daß ich sie
damals bekommen habe. Es ist mir sehr lieb, daß sie sich
mit Ihnen befreundet hat, denn bis jetzt habe ich mir
immer eingebildet, Sie machten sich nichts aus ihr und
hätten beide kein Verständniß für einander. Komisch,
daß zwei hübsche, treffliche Frauen sich oft nicht leiden
können! Kitty in Ihrer Gesellschaft zu finden, freut mich
doppelt, denn zuerst bin ich ordentlich erschrocken, als man
mir sagte, sie sei hier. Ich konnte es mir gar nicht er¬
klären? Anfangs glaubte ich, die Sorge um unser Söhn-
chen, das mit der Wärterin und mir in Hymettus ist, hätte
sie hergetrieben. Sie behauptet zwar immer, sie gehöre
nicht zu den schwachherzigen Müttern ; aber es würde mich
gar nicht wundern, wenn sie es langweilig gefunden hätte
ohne den Kleinen, obgleich sie selbst gewollt hat, daß ich
mit ihm in irgend eine Sommerfrische gehen sollte, weil
er eine Luftveränderung braucht.

Frau Hornburg sah jetzt ein, daß ihre Lage viel
schwieriger war, als sie glaubte. In . ber ersten Er
regung hatte es sie gereizt, ihren Takt und Muth bei dieser
Gelegenheit zu beweisen; auch war sie von dem — wie
sie meinte — uneigennützigen Wunsche beseelt gewesen,
Sorge zu tragen , daß das Verhältniß zwischen Mann
und Frau womöglich nicht geschädigt werde. Auf Barkers
harmlose Mittheilungen war sie jedoch nicht gefaßt und
konnte deren Wirkung auf sie selbst nicht voraussehen.
Sie war der Meinung getvesen, Kitty habe sich in einem

Kind fortgeschickt. Da steckte etwas dahinter . Die Sache
spielte vielleicht bereits wer weiß wie lange. Wenn oep
kaltherzige Van Loo sie heute verlassen hatte, so war das
möglicher Weise das erbärmliche Ende der Jntrigue , uns)
nicht erst ihr Anfang. Hatte sich Frau Honwurg vosi
jenem Weibe etwa ebenso leicht hmters Licht fuhren
lassen, wie ihr Gatte ? Einen Moment war sie außsr
Stande , ihm in die ehrlichen Augen zu sehen; die
entgegengesetztesten Empfindungen stürmten auf sie em.
theils schämte sie sich ihrer Mitschuld an dern Bettug,
theils erbebte sie vor wilder Freude bei dem Gedanken
an eineKrisis, die ihn auf immer von seiner Frau trennen

^ ""Glücklicher Weise merkte er nichts von dem, was m
ihr vorging. Er hatte sich, wie von einem Alp befreit,
in seinen Stuhl zurückgelehnt, ließ den Blick wohlgefällig
in dem ihm io vertrauten Raum umherfchwexfen und
brach in sein jugendlich sorgloses Lachen aus . „Du mein
Güte" sagte er, „wie genau erinnere ich mich noch an
hips ll'immer aus alter Zeit ! Es war ja Kittys Wohn¬
stube,̂ die mir immer so hübsch und Pisch vorkam wie sie
selber. Ihre Kreidezeichnungenfand ich ganz wunder
voll aber noch merkwürdiger schien es mir , daß sie über¬
haupt ein so unnöthiges Talent hatte Für mich brauchte
sie nur Kitty zu sein -7- das war mehr als genug ge
wissen doch, wie einem m solcher Zeit zu Muthe ist . 2mn
iüblt sich selig in dem Bewußtsein, wie hoch über uns
SW Such inne, denn ihm siel ^ u daß,1° NASornburqs Ehe ausnehmend unglücklich gewesen 1 •
SS , » r er mit °-rl .»°nem
miilite iicki etwas Schmeichelhaftes zu sagen, eiste u
sicht die bei seiner geraden Natur nur achu durchsichtig
war - natürlich meine ich nur unsere eigene Unwürdig
keit ' die ihr Frauen uns arme Kerle so grausam fühlen

_ Dort auf dem Kaminsims stand damals em Bild
von Oberst Brigg in voller Uniform, nnt der Widmung

aww *«r&sv*?
<SnM io viel sie konnte. In jener Zeit war sie furchr
bar streng" sagte er nachdenklich und seufzte, ""der da-

yabe ich ihr den Antrag gemacht. Was hatte «9 oa ju
Anast' " _ Er schwieg einen Augenblick und fuhr dann
in fast schüchternem Tone fort : „Wurde es Sie lang-

KS* SÄgs
ÄS SIS  ÄÄ sSArf
es Ihnen anvertrauen ? Denken Sie nur , zuerst ha . sie

" ^ EsoÄMNg den Mund zu einem etwas
spöttischen Lächeln. „Ich glaube, das thun sie Alle, wenn
sie ihrer Sache sicher sind."

(Fortsetzung folgt.)

In allen Abtheilungen unseres Lagers

in & €k >.
8 .

Inventur - Ausverkauf
mit einem

Extra-Rabatt von 10 Procent,
selbst beim kleinsten Einkauf.

Alle Kleiderstofe , JSeideiiästefFe , sowie Morgenroeke , Costiiinroetee , Hioasesa,
UntefTOClse etc . sind ausserdem noch bedeutend im Preise herabgesetzt . . ,

Der Ausverkauf dauert wie immer bis 31 . Januar , Abends , und empfehlen denselben zum ausgiebigen
Einkauf aller Waaren , insbesondere von

L@inenwaar @si — Wäsche — Waisswaaren
für Bi*aiii - lussfattungen.
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Ein Versuch aermqt.
um sich davon zu überzeugen, daß

JPmtz-Extraet
das beste Pntzinittel für alle
Metalle ist. T^LLSUR4V8 schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten
ränge anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: .los . Banscli , Zimmermannstr.
■WilIi.BergliäHser, $ o6f)timerftv.
Adolf Haybacli , Wellritzstr.
F . Klitz , Rheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt . Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Carl Erb , Adelheidstr.
Louis Kimmei , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . M. Roth Xachf ., Burgstr.
OttoUnkelbach , Schwalbacherstr.
lieh . ü̂ horalski , Römerberg 2/4.

Carl Ziss , Grabenstr. (F.C.a.1061g)F139
Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Fuhrh erren -Innungsk r.- Kasse
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß die Kassenärzte Dr . med . Koenig,

, ^? " usstraße 2K, und Rr . med . Schreker , Michelsberg 2 wohnhaft, vom
1. Januar l. I . ab sich in den Dienst der Kasse gestellt haben. Ebenso die Heilgehülfen
Schmidt , Nerostraße 3537 , und Klein , Neugasse 22 . F455
_ Der Kassen-Vorstand. Friede . Huppert , Vorsitzender.

1
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Sälsi schöner Mensch
ist undenkbar ohne zarte Maut.

Wer sich diese verschaffen will, kaufe 208

Bernsteins Hautcreme.
Fritz Bernstein,

I.  Geschäft: Wellritzstrasse SS,
II . Geschäft : Marltzstrasse Ä.

ist ausserordentlich bequem,
ig . oun jeder schwachen Suppe,

Saucen null üeuiiisrn auqenhlichlicli einen über»
rauchenden , hriiftiqen Wahiqeilchmack zu geben.
Es soll nur tropfenweise verwendet werden . Leere Original-

uusciioueii werusu uangst nachgefüllt . — 11 it Ilouillon - Mapseln bereitet man
dagegen — ohne weitere Zinthnten als kochendes Wasser — augenblicklich vor¬
zügliche Fleischbrühe oder extra starke Kraftbrühe . — Jede Kapsel ä IS Pf . bezw . 1 « Pf . erhält
je zwei einzelne Portionen . « . „

August Fngel,
Hoflieferant Seiner Majestät des Mähers und Hüni |gs und vieler anderer
in - und ausländischer Hofe . Hauptgeschäft : l ' aunpsstrasse 19 —10 .
Zweiggeschäft ! Wiliieliustrasse 3 , Ecke der Etheinstrasse , 182

tanration Adolf Petry,
Marktstratze8, Ecke Mauergaffe.

Deute MWüg:
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst , Schweinepfefser.

Zur Teutonia.
Bleichstratz « 14.

AI Heute Samstag:

MM Metzelsuppe,
fe wozu höfliäist einlabet

_Adolph Koth.

Tater Rhein,
Bleichste.,,re 5.

Heute Samstag Abend : Metzet
suppe. Von 10 Uhr Morgens ad:
Bratwurst , Schweinepfeffer, Well-
fleisch mit Kraut.

Es labet freundl . ein Chr W -nsiifer.

Rasthaus zum Deutschen Haus.
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe.
•tue . Sirupp

Heute Abend:

MetzelsuM.
Ang . Hugelstadt , Feldstraße 3,

Heute Samstag früh wird
Schweinefleifd, ausgehauen . Von
6 Uhr Abends ab : 184

Metzelsuppe,
frische Hansmacher Wurst bei

W.  Budach, Walramstr.22.
Erste Qual . Rindfleisch 56 Pf.
Roastbeef . 60 , ,
Kalbfleisch. 66 „
Hammelbraten . . . . 60 „

Ludwig Klotz, Helenenstraße 18.

ßi/ii 'S'

liflW-

pr. Pfd. Hk.: 1,G0, 1,80. 2.8» ö. 2,40
ist das feinste äbriKjt äersieuzelt.
Fr .David ScHHh, Halle a.S.

Pute»O/pKd-Bäcteterj>i-« Ossr,deqtzMch-,

Prima
Pferdefleisch
empfiehlt

1. Oreste, BO. MMe BO.

Trink -Eier
vom Laude, tägl . frisch, unter Garantie ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 7.75, incl . Ver¬
packung, franco gegen Nack,nähme

® . I. an wer . Ramsloh t . Oldb.
(Fi. K. k3086 )F 152i

Sind Sie heisep?

das angenehmste (Jenussmitt ., löst vortreffl . Er¬
funden u. allein acht zubereitet v. Oscar Tietze,
Namslau . Beutel ä 25 u . 50 Pf . Fritz Bern-
stein , Wellritz -Drogerie , Filiale : Adler -Drogerie,
Moritzstrasse 9 ; »r . C . Cratz , Drogerie ; Drog.
Aloebus ; A . Müller , Kronen - Apotheke;
liouis Schild , Drogerie . (Brä . 1290g ) F 101

Prima Koch- und Eßbirnen per Pfund 6 Pf.
Gebr . Hattesner , Obftl ., Friedrichstr . 47. 204

#  Sonntag,d.6.c.,Abends
8 Uhr, im Schützenhof:

gamilienohenö
(Weihnachtsfeier ),

wozu die Mitglieder und deren An¬
gehörige böslichst eingeladen werden.

G .ilte, durch Mitglieder eingcsührt , sind
willkommen. F405

Wer?
vonschnell u. "gründl . _ _

statt Kahlköpfigkeit kräftigenl
Haarwuchs wünscht , verlange K -o-l
spekte gratis u. franko . Täglich
neue Erfolge , viele Dankschreiben,
glänzende sanitätsbehördliche Hr-
theile (weltberühmt ) , langjährige
praktische Erfahrungen.

F . KIKO . Herford.
Sprechzeit 9—12 vorm ., J —5 nachm. F96

Ballhaus zum Kranz,
hanggasse ä « , Ecke JKranzplatz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
ff» m neu eingerichtet . 9450

Möblirte Zimmer I. Etage,

iibcr“ iitlfeST 5 ?f
0-aupischu»„D.R.P.“ lefen.P,Sind
aroti*. ßetrtr. Buch statt M. t,so nm
S0 Pf, Verschlossen SO Pf, mehr,
R, Osohmann, Konstanz. M. 16.

ff
bringen allen Ratten u. Mäusen die allein
wirksamen Ratten wurste „Glires“
und „Mäusemarder “.

Allen Hausthieren unschädlich, nur
Nagethiere radikal ausrottend.

Viele Anerkennungen. Allein acht
zu haben im Hauptdepot: Apotheker
Otto Sichert , Marktstrasse9, ferner
!>r. Cratz , Langgasse, Drog. R . Seyb,
Rheinstr., Drog. C. Brodt , Albrechtstr.,
Drog. „Sanitas “ , Mauritiusstr. 3,

Der beite L>a„itätswein ist Apotheker Hofers
„roth -goldener"

Malaga-Trauben-Wein,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder , Fralten,
Reeonvaleseenten , alte Leute k.  empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/i  Orig .-
Flasche Mk. 2.20, per Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken ; in Wiesbaden : in
l » r . Inulc ’s Hof -Apotheke.  F309

Eingemachte Weitzerüben Psd . 9 Pf ., Lappekraut
Pfd . 10 Pf ., Sauerkraut Psd . 8 Pf ., Salz - und
abgebrühte Bohnen , Aepfel Pfd , zu 8, 10, 14 Pf .,
Kartoffeln (rnagnurn honuw ) Kpf. 24, gelbe 22,
Haiger 20 Pf ., Mäuschen 45 Pf ., sämmtliche
Spezereiwaaren billig und gut bei 169

EVit ® Weck , 4. Frankenstratze 4.

. Hetterich, Hobelwerk,
Wiesbaden , empfiehlt 16861

Kief .-Anzündeholz , sein gespalt., 1
ü Ctr . 2 .20 Mk., “ ßltco

Bch.-Knnppelhol , äCtr.1.70 Mk. 1 « aus.
^ :l.2219. Schlachthansstr . 12. Tel. 2219

^ Mhncit-Kchlen
Är Amerikaneru. Dauerbrand-Oefen liefert
bei billigstem Preis in jedem Quantum 16814

Afl |£. Külpj »,
Hellmundstraße 33. Fernsprecher 867.

Tagblatt-Ausgabe. ,
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe j?

des „ Wfxsbadrnrr Tagblstt " imP

Verlag Langgasse 27 nur bis 9 Uhr
vormittags.

V
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Kriegerverein „Germania- Ailemannia“.
Sonntag , de« 6 . d. M ., Abends präcis 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
(Conccrt y»it Theater - Aufführung , Verloofung und BaN)

in ben oberen Sälen des Cafinos , Friedriehstraße 22, wozu wir unsere verehrlichen Ehren- und
„ctiven Mitglieder mit ihren Familien, sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst einladen.

Anzug für Herren: Dunkle Kleidung, weiße Binde, für Mitglieder außerdem: Orden und
Ehrenzeichen. F 391

Ballleiter r Herr Tanzlehrer Bier.
Der Borstand.

Eine Plüschgarn.. 1 Divan, 1 Sopba, pol. ».
I. Kleiderfchr., Kommode, v. Spiegel m. Tr ., Tiicb.
. . * ~ ‘ “ 15263

Nom. Mk. 56,000,000 .—.

4°Io. Badische Staatsanieilie von 1001.
Rückzahlung bis IW ausgeschlossen.

Keicliming ' am 8 . er . a l ®©1/« ®/o*

Anmeldungen nelimen kostenfrei entgegen

Marcus Berte& Co.,
Wilhelmstrasse 82.

DSU- Taschendivan und Ottomane mit
Moquett billigst Saalgasse 16. 11115

Elegantes Eichen-Büffet mittlerer Größe,
auch, innen Eichen, zn verkamen. Preis 180 Bik.

4 . 13r» »t » >«»» » . Möbelschieinerei,
Schlachlhansstraße 12. 219

Kl.- u. Kückenschr., Tischb. Wellritzstr. 39. P . i.
Zmeith. Kleiderschr., Waschkom. in. Maruiorpl.,

Bert., Canape, 2 Hobelb. b. z. v. Rieblstr. i,  1 r
Waschkommode, wie neu, 15 Mk., ein KeUne:-

frack, gut erb., 6 Mk., zn vk. Walranistr. 20, H. 3.
E. qr. Spiegel NI. St ., 1 p. Tisch b. zn verk.

Grabenstr. 9. 14706

lincritaifdierd̂jütten,
sehr leicht, ein- u. zweispänuig. Coup « , gebraucht,
doch gut erhalten, billig zu verkaufe » . An-
zusehen9—11 Ubr. Näh. im Tagbl.-Verlag. 213

Damen - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig zn verlausen. 14704

B3»>igo fariin . Kirchgasse 19.
Ein neues und ein 'rnnäites gntes

Mahrrad b. zu verkaufen Rir-.ltraße4, 1 St . r.
Ei» transv . Kesselz. vk. Scharnhorststr. 5, L.
Zwei kl. gebe. 'Amerikaner u. 1 LSormser

Ofen billig zn .'erkaufen. ' 188
S.:. Mirchluen . Hoe' ' itte 20.

Mantel -Füllofen mit Marinoiplatten, gut
heizend, abzugeben Frankfurterstraße 40,

E. f. n. A. Ofen b, zn verk. Rheinstr. 78, P.
DSD" Ein kleiuer Gasofen billig zn ver¬

kaufen Bärenstraße 2, Tnchgeschäft.
PJIT* Ein säst neuer Pelroieuinheizoienfür

10 Mk zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 110 bei
Urin »!. Bon 12 Ubr ab zu besichtigen.

Wiesbaden
(gegr. 18-3).

Morgen Sonntag , den 6 . Januar,
Abends 8 Uhr, findet unser diesjähriger

5est-Sall
iN Pömcrfaai, DoUeimrpHe 15,
statt, wozu wir unsere geehrten Herren Meister
nebst ihren Familie», sowie Freunde und Gönner
de? Verein? höflichst einladen.

Der Borstand.

Junge Gänse . Pfd . 65 Pf .,
„ Enten . „ 8» „
„ Hähne,

feinste Suppenhühner
empst -htt 228
Ma ^ ^ a « ZZ,

Weüritzstratze 22 . Telephon 2187.

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,
gutgeh . Papier - und Kurzwaaren -Geschäftsofort -ui verkaufen Bismarckring29. 16129

Fuhrherren-Innung.
Sonntag , de« 6. d. Mts ., Vormittags

10 Uhr:

Versammlung
bei Herrn Macls , Kirchgasse, „Drei Kronen ".

Allseitiges Erscheinen erwartet 222
Der Vorstand.

' Walhalla
Heute Samstag:

Im Theater 229

kem @ Herstellung.
Im Haupt-ßestaaraut

"r-Coiert.
ausgeführt von der 80. Inf. - Kapelle.

Anfttng 8V» Uhr. Eintritt frei.

Bersch. Schlafzimmer -Einrichtungen . ..
modernstem Styl , eompl. Betten, einfach bis
hocheleg., Kleider-, Spiegel-, Bücher- und Küchen
schränke, Büffets, Vertieows, Herren- und Damen
Schreibtische, Garnituren u. eins. Divans, alle Art.
Tische und Spiegel in all. Grüß., versch. pracht¬
volle Stahl - u . Kupferstiche, iowie alle Arte:
Luxus- u. Gebrauchsmöbel wegen Ersparniß hohe
Ladenmieihe zu staunend billigen Preise» unte
Garantie. S*h . Seibel , Bleichstraße 24.
aoooooo « » <s > oooooa

§ Ich theile hiermit einer werthen Nach- ?
V barschaft und meiner werthen Kundschaft
V mit, daß ich meine von
( Karlstraße 32 nach

ß Wörthstraße 10
Q verlegt habe und halte mich bei pünktlicher

Bedienung bestens empfohlen. 187

Wilhelm GnLudnen,
Bäckermeister,

WörtHstratze SO.
. •oooooooooooa

»r 's geratet,
Nichtu. Rheumatismus. (K. cpt. 3845) F1

A . Hausier , Langgasse 48.

V

l
Ö©

And. Untern, h. gut geh. Papiergeschäft in best, k
Lage p. iof. zu verk. Adr. St . E8. S9 banptpostl.

Harzer Kanarienvögel , gute Sauger, biu. ^
abzugeben Häfnergasse 10, 3 l. 17122 y

Harzer Kotter und LKcibchen bist, zu
verlausen Moritzstraße 36, Wirtdsäiaft. 17329

GeLegettheitsLauf.
Schöner schw. Gebrock-Anzug (sehr schmale n

Figur ), f. neu. b. z. verk. Walkmühlstrnße 30, 1 l. k
MD— Gut gehaltener Frack» Gehrock

«tid Mantel für inilli. Stat . zu veikanfen
Drudenstraße 8. 1 l. Händler verbeten. v

Geirna. Ueverzieher , gut erhall., f. mittlere -i
Statur , billig zu verkauseu fsellerstraße1, Part.

Ein gevr. ichw. Herren -Wintermantel
dilliq zu verkaufenK!. Webergasse 13. 1. 5

Ein fast neuer Avendm . b. zu verk. \
Köruerslraße2. Htbs. 1. 143

Abendmantet, neu, u. 2 Jacken für j. Riädch., i
Anz. u. Winterüberz. z. vk. Wörthstr. 2, Pt . 192

f^F" Ein Pelzrock ist preiswerth zu :
verkaufen Luisenstratze 14, 3.

Herren- u. Damenpelz billig zu
verkaufen Fanlbrumienstraße 4, Hutladen. 224

Atlas -Domino z. v. Bannbofirr. 6, 2 link».
Eteg . Damen -Maske billig zu verkaufen

Sonnenberg. Wiesbadenerstrnße 37.
MO » Zwei Kchreivmaschineu, fast neu, j

pro Stück zn Mk. 25.— zu verkaufen.
Patcntbürean , Adokphstr. 8.

Für Friseure.
Ein grdrauÄtcr Hanr -Trocken -'Apparat

m. Lentikator J . W. Z. billig jit verk. 120
SB. JTusssr. Wilbelmstraße8.

Für Metzger.
Zwei Waagen in Maruwitasten, ein Erker¬

gestell. vernickelt, drei weiße Marmorplatten, ea.
2,50 Mir . lang, 0,45 Mir . breit, ein Lattnigestell,
3 Mtr . lang, 1 Mtr . breit, sowie Rahmen mit den
dazu gehörigen Stützen zu verkaufen Bleich-
straße 17, Parterre . 170

Solo»-Flügel, irrsrä ?;
zn verkaufen. Auzusehen zwischen 11 u. 1 Uhr
Borinitlagtz Schwaibawerstiaße2, Parterre.

Ein Polyphon mit 10 Platten , ein Wert
(Gesundheit fürs Haus), neu, eine Palme «Phönix)
bifliq zu verkaufen Rieblstr. 9, Mittelb. 3 Mitte.

GelegerrheiisLam!
für

Brautpaare ,Familien,
i MöheShändier.
i Ein junges Ehepaar in Mainz verkauft nur

in Folge Platzmangels 'und Rtangel an Bekannt-
! schalt seinen neuen hochfeinen Salon , bestehend in

seidenen Polster möbeln und Möbeln aus amerik.
' Mabaaoni. Wo? zn erfr. im Tagbl.-Verlag. 205
1 Elegante Sujiaszimmer - Einrichtung,
, matt iinhb., innen Eiche», zu verkaufen. Preis
) Mk. 470. S. Eiriistmami , Möbelschreinerei,
h Schlachlhansstraße12. 17443
3 Ein g. erh.Kinderbett u. 2 großew. Manger
^ an Platz bill. zu verk. EUsabetbenstr. 17. 17322
i Rener fö-öner 2 - thig . Kamettaschen-
5 Divan für 68 Mk . zu verkaufen Friedrich-

straße 50, 1 Tr. rechts. 142

Neues Haus im südl. Stadttheil, Thorsahrt, zwei
Läden, Hinterban, gr. Werkstätte und Hof, reut.
1400 Mk. rein, bei 10.000 Mk. Anzahl. zu verk.
J . Adelheidstratze 89, 1- 4 Uhr.

Eckhaus mit Lade» u. Wirtkschaft, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, Krankheit halber zu verk.
Off. unter »4 . W . 450 an d. Taabl.-Berlag.

§LU' Herrschafts-Villa
nahe dem Kurhaus, 24 Z., ea. 70 Rth. sch. Garten,

Stallung f. 4 Pferde, pass. s. Aerzte, Paul, re.,
Abreise halber zu verkaufen. Offerten unter
sr . rr . 88 au den Tagdl.-Verlag.

Drei Morgen groß« Obstanlage , Lage zwischen
TenuelbnchiHa! u. Jdsteinerstraße, dicht am Wald,
ganz oder getheilt zu verkaufen. Anfragen an
Obstgnt Pomona bier. 19k

Innnoviirotr ;n Karten gesucht.
Hans z. kauf. aes. Ueberriabme am 1. April 1901

Anzahlung 3000 Mk. Off. in. Ang. der Ren¬
tabilität und Hnvothekenverhältnisse besördert
unter ck. «d. A. 52 >» der Tagbl.-Verlag.

Ein kleineres Hans mit Thorfahrt zu kaufen
gesucht. Offerten unter 4V. kr. 4 <r an den
Tapbl.-Verlaa.

zu verkaufen Rieolasstrafie 1«, Part.

Eins grstze Anzahl
Gaslampeu Mit Blech-

für Betricbsräume geeignet,
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof._*

Fünf Vckkfenster, 1,22—2,53, und etwa
20 Ditr. alte Coeosläufer zu vk. Herrngartenstr. 8

Mehrere Mt ertz. Zimer-Closets
mit Wasserspülung billigst abzngeben. 17147

Jioeli . Häinergasse 17.

An - « . Verkauf v. Antiquitäten , alt.

iKIVV̂ »»(*»*»**♦» V-*
j . dir . caiicMicii . Wiihelmstr . 50,

Wiesbaden . 11811
des „Jllustrirten
Familien - Jour-Aeltelte IchrMe

als" von Payne in Leipzig,
rufen gesucht. Näh. Tagbl.-L . .

Nlisslmischcrâuöĉfalcuber
86

Die besten Preise zahlt Frau Braci,mnnn,

Vier vis fünf gevranchte Sophas zu
feil aefudht. Näh. Seerobenstr. 13. SSsturer.
Gashcizofen gesucht. Anerbieten mit
is » . O . 4 . 84 a. d. Tagbl .-Verlag.

gebrauchter DrückEin

Off. unt. ZA. HU. 3 Z.

ItnmodUierr ;n tmitstttfe » .

Aufträge zum An- und Berkans übernimmt die
Agentur 4 . H*o !! i«opär , Adelheidstraße 39
Bierstadter Höhe 3.

iilla, für 1 oder 2 Fam. einger., zu verkaufen
oder zus vermiethen. Stalluna kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 10. 14097

kheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mtr.
Front , s.Läd. qeeign., günstig zu vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71. 1. 14153

feu gebaute Billa (Knrlage), 8 Z., elektr. L„ s.
64 000 M. z. v. 4 . » ollliopff , Adelheidstr. 39.

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstratze
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Rad.
Baubüreau Saalaaffe 1. 11783

Ein einstöckigesWohnhaus , mit Werkstätte und
Stallung dabei, in Dotzheim zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 68

GgpitaUen ?« vrrieiiren.
Hhpotheke»W '«.«LL- 7.K

VSeyer Sitlxberger , senfal,
Bahnhofstraste 16. Telephon No . 524»

Hhpothekcngetd . Sluf Berliner Grundstücke
habe ich zur Zeit noch nnterznbiingen: Zinsfuß
bei 1. 4'/»- 4' 2°/°, bei II . 41/«—5 °/o. Eonsols
li. Pfandbriese f. mit. Vereinbar, gemeinschafll.
Trag . d. Cursverlnstes in Zahlung gegeb. werd.
Ad> erb. unt. 8». es. 5 «» a. d. Tagbl.-Vcrl.

Auf 1. Hypothek,
zum Shell auch ans 2. Hypothek , sind

180,600 Mk . auszuleihen. Offerten sind unter
sr . k.  54S an den Tagbl.-Verlaa zu lichten.

70- u.  150,000 Mk.
gegen gute Hypotheken auszuleihen. 112

L . SEtsier , Agentur, 'S'au » iiästr . S8.
Auf prima 1. Hypothek

!werden 60 - 80,000 Mk. gesucht. Offerten erb.
unter E4. 83. SS an den Tagbl.-Verlag.

Für gute 2. Hhp. habe ea. 10,006 Mk . per Jan.
und ea. 12,000 Mk . per April anszul. Nah.
bei « - S*aer , Friedrichstratze 19. 16623

Ca. 12,000 Mk. auf gute 2. Hypothek sogleich
j ausznleiben Bteichstraße 27, 1. e l

20,000 Mk. auf 2. Hypothek anszul. Nah. unt.
Chiffre S.  S S an den Tagbl.-Verlag. 226

Capitalien xrr leilfe « sssncht.
130,00 « Mk. 5 °/« erste Hypothek aus em«

renommirte Brauerei bei Coblenz ErbtheilnngS
halber zu eediren. Näh. Bcrltn»
Greifswalderstraße13. 202

20 - 25,000 Mk. geg . srhr gute 2. Hypoth.
auf ein vorzügl . , sehr rcntavl . tzreschafts-
Haus (Eckhaus) gef. Gef . Ost. u<
A . a. »LG « . d. Tagvl .-Verl . 1.1<

Suche per 1. April 1901 ans mein5zaus Adelheid¬
straße eine 1. Hypoth., 60°/o der Taxe. Nur
Selbstdailnher mögen sich melden. Offert, unter
« . «d. 84 » an den Tagbl.-Bertag. 17491

80 - 120,000 Mk. gegen prima pa . erste
Hypoth . zu 46- > auf ein hochfeines
Object in Wicsb . gef . (3-fache Dicherh.) .
Gef . Off. » . M. w . 452 a. d.
Tagbl .-Verl . 17525

Zur l . Stelle werden 50,000 Mk.
ä mit mehrfacher Sicherheit
auf schuldenfreies Besitzthum soiort
gesucht. Nur birecte Offerten unter
Chiffre O. W. 2 » . an den Tagbl.-

» » Verlag erwünscht. 178 „ „
55 —65,000 Mk. auf eine prima 1. Hypoth.

zn 41ü', o von sehr vermag . Manne ges.
Das Unterpfand ist ein Geschästsh. (Eck¬
haus ) in guter , sehr verkcyrr. Lage a«
Hauptstr . Gef . Ost. n . O. V. C.  SS«
a . r>. Tagdl .-Berl . ^ 116

12,000 Mk. zur Ccisiou einer sehr guten2. Hypo¬
thek von gulsituirtem Kaufmann u. pünktlichem
Zinszahler per 1. April odê früher gesucht.
Gest. Offerten unter 4' . K . 'S1. » SB an ben
Tagbt.-Lerlag. 78

30—35,000 Mk . geg . prima 2. Hypoth . von
sehr vcrmög . Manne n . prompt . Zinsz.
auf ein hockf. , sehr rentabl . Rcnteu-
haus in guter Lage gef. Gef . Off. «.
33. %%’. es . SS2 a. S. Tagbl .-Berl . 113

12- 15,0 «0 Mk . geg . sehr gute 2. Hypoth.
auf prima Objekt von gntfit . Grschäftsm.
tt. prompt . Zinsz . ges. Gef . Off. u.
A . A. SS « a . e . Tagbl . -Verl . 119

3—7000 Mk . auf gute NachÜYPoth. z«
5>/s—6 % gef. Gef . Off. u . «». 4» . 4S4
a. d. Tagbl .-Verl . 17526

12,500 Mk . auf gute 2. Hypothek ges. Offerten
unter « . er . SS an den Tagbl.-Verlag,

12,KW Mk.
! gegen gute n . pünktliche Verzinsung gef. ,

weit unter der Taxation . Prima Object,
Centrum der Stadt , Geschäftshaus. Dreifache
Sicherheit, gute Referenzen. Off. unt. V.  C . SO
an den Tagbl.-Verlag.

Kapellenstr. 70
Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten
Mansarden, geräumigem, zum Teil unter¬
kellertem Souterrain, sowie grossem Zier-

A und Obst-Garten zu verkaufen. 183
H J . YScier , Agentur , Tanniissir . S8 . »
t * * Q * * + *

Sffigr Kt. Geschäftshaus , -W t .
Laden u. Wohnung frei reut., für 48,000 Mk. bei

5 Mille Anz. s. zu verk.; desgl. mit Thorfahrt.
Laden mit Werkstätte. bei 1000 Mk. Ueberschuß.
8—io Mille Anz., für 80,000 Mk. zu verk.; desgl.
mit Metzgerei bei 5 Mille Anz. für 87,000 Mk.
zu verkaufen. Näh. durch
zu Bkeichstraße2, 2.

V « I » ÄGL ' WBLKS LLZZ' SLBLL-

Ur.  med. Friederike Oberdieck.
Könrgl. Theater.

Ein Achtel erste Ranggallerie, Abonnement 8.
1. Reihe, sogleich zn vergeben. Offerten unter
f . B . 8 » an den Tagdl.-Veilag.

Zwei Achtet OrÄeftcrsrfsN abzugeben. Näh.
Wilhelmstraße9. 2 Tr.
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Pfandbrief krach und Hypothekenbankgesetz.
Nachdem jetzt die Berichte über den Status quo bei der

Preussischen Hypotheken - Aktienb ank und der
deutschen Grundschuldbank erschienen und die Ver¬
sammlungen der Pfandbrief-Inhaber abgehalten worden sind,
lässt sich die Sachlage eimgermassenübersehen. Tröstlich ist
sie nicht aber sie ist wenigstens in Bezug auf die Preussische

ypotheken-Aktienbank nicht ganz so hoffnungslos, als es nach
den ersten Mittheilungen den Anschein hatte.

1,1 positiver Sicherheit wird sich die Situation selbst¬
verständlich erst dann beurtheilen lassen, wenn sich das Er-
gebiuss der gegen die ungetrouen Direktoren und Aufsichtsräthe
geltend gemachten Regresspflicht wenigstens halbwegs übersehen
lasst, und wenn der zwischen den beiden Gesellschaften
schwebende Streit über die Hypothekenschiebungen entschieden
weiden ist. So viel lässt sich aber schon heute sagen, dass sich
tur die I fandbriefe der Preussischen Hypotheken-Aktienbank nur
geringe, oder -wenn die Verhältnisse sich sehr günstig gestalten,
keine Verluste ergeben dürften, während von dem Aktienkapital
dei Bank über die Hälfte als verloren betrachtet werden muss.
Was die Deutsche Grundschuldbankbetrifft, bei der die Ver-
ir »ir. lssei n0<* Vlei, trostloser liegen, so wird inan hier nahezu die
Halbe des Pfandbnefbostandes als verloren anselien müssen.

, , unglücklichen Besitzer der Aktien der Deutschen
Grunaschuldbank betrifft, so fürchten wir leider, dass es ihnen
gehen wird, wie nach dem grossen Gründerkrach in den siebziger
J ahren vielen Aktienbesitzern, die sich, um sich doch wenigstens
eine schone Erinnerung zu retten, ihre „gute Stube“ mit den
künstlerisch schön ausgestattetenAktien austapezirten.
i Hurcli die Berichte über den Stand der Gesellschaften und
durch die jetzt abgehaltenenVersammlungen ist auch zugleich
eingehender klargestellt worden, welche unerhörte Wirthschaft
ooi uen beiden Gesellschaften bestand und welche skandalösen
und sträflichen Schiebungen dort vorgenommen wurden. Die
Grundsätze der Geschäftsführungbei den beiden Gesellschaften
lassen sich am besten in den Satz zusammenfassen: Wie können
die Direktoren der Gesellschaftensich am schnellsten Millionen
erweiben und die Aufsichtsräthe die grössten Tantiemen ein¬
stecken, ohne dass die Pfandbriefinhaberund die Aktienbesitzer
wird*1? msr^en’ w'8 ihnen das Geld aus dem Beutel gestohlen

Alle Diejenigen, welche die Mitschuld an dem geradezu
verbrecherischenGebühren bei den beiden Gesellschaften tragen,
werden sowohl der civilrechtliclien Verantwortlichkeit, als auch
der strafrechtlichen Haftbarkeit nicht entgehen. Wir sind auch
uberzeugt, dass das Exempel, welches so statuirt werden wird,
nicht ohne günstige Folgen bleiben wird. Der Gedanke, wie
peinlich es ist, aus dem Millionärspalast in die bescheideneren
Baume des Zuchthauses einzuziohen, wird vielleicht in Zukunft
manchen genialen Finanzmann veranlassen, zurückhaltenderbeim
Einstecken von Millionen zu sein. Ganz besonders aber ver¬
sprechen wir uns eine heilsame Wirkung davon, dass den Auf-
sichtsrathen bei dieser Gelegenheit zu Gemüthe gefühlt wird,
dass ihre lliätigkeit sich nicht darin erschöpft, ungezählteTausende einzustecken! °

Aber mit diesem warnenden  Exempel darf die Wirkung des

Handelstheil des „ Wiesbadener - Tagbia « “ .
jüngsten Pfandbriefkraehs nicht erschöpft sein. Die Frage muss
aufgeworfen werden, und sie dürfte auch die Volksveitietung
beschäftigen : Wie war es möglich, dass unter der Geltung des
Preussischen Hypothekenbankgesetzesund seit dem1. Januar 1900
des Reichs - Hypothekenbankgesetzes  eine derartige
Geschüftegßbahrung stattfinden und so lange verborgen bleiben
konnte ? Es zeigt sich jetzt, dass wir nur allzu Recht hatten,
a> wir s. Z. über die voraussichtlichenWirkungen des Reichs-
Hypotliekenbankgesetzes schrieben. Es wird auch endlich nicht
nur darauf ankommen, dass  die staatliche Aufsicht, sondern
wie sie ausgeübt wird. Was nützt der Mantel, wenn er nicht
gerollt ist. In der That ist die Aufsicht ia  dem vorliegenden
Fall in durchaus mangelhafter Weise ausgeübt worden. Wie
batte es sonst Vorkommen dürfen, dass auf Grund von zahl¬
reichen Hypotheken Pfandbriefe ausgegeben und nach der
Prüfung durch die Treuhändler als gedeckt bezeichnet wurden
während die Valuta für die Hypotheken entweder nur theilwoise
oder überhaupt nicht gezahlt worden war. Das hätte nicht geschehen
können und noch manche andere unliebsamen Vorkommnisse wären
vermieden worden, wenn die preussische Regierung von der durch
das Reicbshypothekenbankgesetz gegebenen Betügniss der Er¬
nennung von Staatskommissaren für  die Hypothekenbanken
Gebrauch gemacht hätte, wie dies auch in einzelnen Bundes¬
staaten geschehen ist. Dass dies gerade in dem Staate, wo Alles
und noch etwas darüber kontrollirt wird, unterblieb, ist wunder¬
bar genug.

Diese Unterlassung, welche in diesem Fall leider die Wirkung
einer Unterlassungssünde hat, wird nunmehr, nachdem das Kind
in den Brunnen gefallen ist, nachgeholt werden. Aber damit
werden die Lehren des Pfandbriefkrachs nicht erschöpft sein
Der Reichstag wird sich nothgedrungen mit der Frage beschäftigen
müssen, ob nicht durch eine Amendirung des Gesetzes dem Miss¬
brauch desselben vorgebeugt werden kann, und zwar wird es
sich hierbei in erster Linie darum handeln, die Regresspflicht
nicht nur der Aufsichtsräthe, sondern auch der Treuhändler in
schärferer Weise zum Ausdruck zu bringen, als dies nach den
geltenden Bestimmungen der Fall ist.

Verband der westdeutschen Leinen - etc.
Webereien . Veranlasst durch die ungünstige Geschäftslage
mit welcher seit längerer Zeit schon die Leinen-, Ilalbleinen-
und Gebild-Webereien zu kämpfen haben, kamen in Münsteri.W.
fast vollzählig die WebereibesitzerWestfalens und Rheinlands
zusammen und beschlossen einstimmig die Gründung eines Ver¬
bands unter dem Namen „Verband der westdeutschen Leinen-
Halbleinen- und Gebild-Webereien“, der es sich zur Aufgabe
machen soll, die Interessen der betreffenden Industrien wahr¬
zunehmen. Es wurde, wie man uns mittheilt, einstimmig die
dringende Nothwendigkeit der Aufbesserung der Waarenpreise
anerkannt , weil dieselben bislang in gar keinem Verhältnis zu
den Preisen der Rohstoffe und P'roduktionsunkosten stehen.

Kegen die Verdrängung des Zwischenhandel *.
Die Berliner Aeltesten hatten im Verein mit dem Verbände
deutscher Eisenwaarenhändler in Mainz beim Kriegsminister
Beschwerde geführt über ein Submissions-Aussehreiben der
Direktion der  königlichen Munitionsfabriken in Spandau vom

Neben-Einkommen.
Herr oder D.,me kam, sich durch Nachweis

von Verstchernngskondidafen für Lebens-, Aus-
iteuer-, Unfall- re. Versichernngs- Gesellschaft
dauernden Nebenverdienst verschaffen. Discretion
wird zugestchert. Offerte» unt. R . 8. Cf. 5«u
an den Tagbj.-Veilag.

20. Oktober v. J „ laut welchem eine Lieferung von Holz¬
schrauben und Gurtband nur an Selbsthersteller vergeben, die
Händler also ausgeschlossen werden sollten. Darauf ist vom
Kriegsministerium nunmehr der Bescheid ergangen, die Feldzeug¬
meisterei sei ermächtigt worden, das Wettbewerbsverfahren
wegen Lieferung von Holzschrauben und Gurtband für die ge¬
nannte Fabrik aufzuheben und eine nochmalige Ausschreibung
dieser Lieferung unter Zulassung des Zwischenhandels eintreten
zu lassen. Bezüglich der gewünschten allgemeinen Aenderung
der Lieferungsbedingungen im Sinne unbeschränkter Zulassung
des Handels seien die Erwägungen noch nicht abgeschlossen.

Mer Weilinaclitsnmsafz in Berlin . Bei der
immer grösser werdenden Bedeutung des Weihnachtsgeschäfts
interessirt es, diesen Höhepunkt im Gaschäftsleben nach allen
Seiten hin zu beleuchten. Es ist zu bedauern, dass aus leicht
begreiflichenGründen die genauen Umsatzzahlen unserer grossen
Detailgeschäfte dem Statistiker nicht zugänglich sind. Jedoch
lässt sich, meint der gut unterrichtete „Konf.“, nach gewissen
gegebenen Zahlen eine Durchschnittssumme feststellen, die der
Wahrheit sehr nahe kommt. Wenn man die Summe der
Lösungen der sechs grössten Detailgeschäfte vom sogenannten
„kupfernen Sonntag“ bis zum Heiligabend als Massstab für das
Gesammtergebniss ansehen will, kann man als ungefähre Ziffern
für diese 6 Geschäfte der Reihe nach ansetzen: 1. 3,750,000 Mk..
2. 3,460,000 Mk., 3. 2,100,000 Mk., 4. 2,400,000 Mk., 5. 1,300,000 Mk.,
6. 875,000 Mk. Diese Zahlen (80 v. H. des Jahresumsatzes) sind
sicher nicht zu hoch gegriffen und doch ergeben sie für diese
6 Geschäfte 13,885,000 Mk., eine Summe, die ein Bild davon
giebt, wie viele Millionen in diesen Tagen in Berlin oder gar im
Deutschen Reiche umgesetzt worden sind.

Wie treibt man Sclnildfoi -ilcrungcn im Aus-
lande ein ? Zum praktischen Gebrauch für die Geschäftswelt
herausgegeben und verlegt von Max Wieland, Berlin W 62,
Bayreutherstrasse 16c. 30 Bände. Vorbestelipreis für das ganze’
Werk 45 Mk. oder 1 Mk. 50 Pf. für den Band. Die Nothwendig¬
keit eines solchen Werkes für die Industrie geht aus vielen, auch
in der „Papier-Zeitung“ abgedruckten Anfragen hervor. Der
Herausgeber bat in den meisten Staaten der Erde Rechtskundige
verpflichtet, deren jeder den auf sein Heimathland bezüglichen
Theil verfasst, auch ist der Herausgeber bereit, etwa sich heraus¬
stellenden Bedürfnissen durch Vermehrung der Bände Rechnung
zu tragen. Die Vorarbeiten zu dem umfangreichen Werk reichen
bereits mehrere Jahre zurück, unter der Presse ist bisher erst
ein Band : Die Schweiz. Dieser hat Oktavformat und umfasst
etwa 100 Seiten. Nach allgemeinem Ueberblick über die Gesetzes¬
vorschriften und Rechtsverhältnisse der Schweiz wird die Schuld¬
betreibung erörtert, und ein Verfahren, um Aussenstände ohne
Klage zur Zwangsvollstreckung zu bringen, mitgetheilt. Das
Verfahren ist verschieden, je nachdem es sich um Betreibung
auf Konkurs, Pfändung oder Pfandverwerihung handelt. Im
dritten Abschnitt „Konkurs“ wird eingehende Belehrung übet
die Bedingungen der Konkurseröffnung vorangeschickt und dann
Konkursrecht, Konkursverfahren und Nachlassvertrag aufgeführt
Der vierte, für den deutschen Gläubiger wohl werthvollste Ab¬
schnitt, erläutert Arrest, Anfechtungsklage und Verjährung. Dieser
Band, von dem vorläufig nur die Aushängebogen vorliegen, zeigt
sorgfältigen Druck auf gutem Papier.

Für 2—3 ibionale werden1. Rang, erste Reihe
Zwei Plätze ein Viertel- oder ein Achtei-Abonnem.
gesucht. Billa Albio » , Leberbera 5.
^ „ Zff Humorist empffehli sich bei Festlichkeiken.
Hellmnndstraße 19, 2 Tr . bei Schuber «.
” . Stenograph bat noch Stunden
frei f. Dlkiale re. Briefe unter Li. E,. 5SU an
bin Tngbi.-Verlag

Eiskeller
kann gefüllt weiden. Offerten unter X . A . 22
afi  den Tggbl.-Verlag. 176

Die MW des Nsdellers iw
K»q»i>s« mml
an W . Ruthe , Kurhaus -Restaurant.

Zwei Coakskörbe zu verleihen. Näh.
Walrainitrahe 25, Schlofferwerknätte.

M/jrboj werdenprompt reparirt.Mjrt und
nmttirt. B!eichstr.20.Sth. l . 12869

Domino und Biasken-Costüme billig z»
verleiben Hellmnndstraße4, Consection.  88

werde» von « Mk.,
'ktsv **4 »»»»»v Hauskleider2.50, Blousen

b. 3 Mk. an angefertigt Bertramstr. 15. 1 l. 154
Schneiderin s. »och Kunde» in u. außer d.

Hause. Kirchgasse 37, Hth.  I.
Nähert » empfiehlt sich IN und außer dem

Hauie. Näheres im Tagbl.-Veriaa.  101
DäMen -Klrider « . MaSkcnhüte werden

angef ertigt Helenenstraße 13, 1. St . 1.__
Schneiderin nimmt noch Kunden an.

ITjrf? da BrSmser , Blücherstraße 26, Part . 1.
Perf . Schneid, empf. sich in Damen- und

Kinderkl., Knabens., in u. auß. dem Hause.
OMernlieimer, Schachtstraße 23, 1.

Frau

Blousen , Herndcnvionsen, Costnmes w.
hillig angefertigt Heleneustraße4, Hth. Part.

Wäsche zum Ansbessern wird angenommen
Näh. Helenenstraße 18, Vdhs. Part.

Tücht. Birgt , s. n. einige Kunden in u. außer
dem Hause. Helenenstraße4, 1 I.

Hinrdschrchew. schön gcw. Rödcr-
allce 34, Pt . 16264

Handsch. w. sch, gcwasch. Adierilr. 21. 17177
T . Friseurin empf. sich für Ball- u. Theaier-

frisuren bei bill. Berechn. Adolphstr. 5, Std . 3 l.
Empf . m. i. Krankenpflege n. Masfircn.

Habe stets Leute zum Ansfahren. G. Referenz,
zu D. Oshar Eetschert,

Hermannstraße 22, Parterre.

Unterricht
Piidagofiiiifli Wiesbaden.

Gymn .- u. Mealklassen von Sexta
bis Prima.

(Staatl . genehm, u. unter staatl . Aufsicht.)
Die Anstalt bereitet nach staatl . Lehrplänen

für alle Klassen höherer staatl . Anstalten
vor, bes.z. Eiojüljr .-Ereiw .-, Primaner-
u. Abiturientenexamen . Durch Unterricht
in kleinen getrennten Klassen, tägl . Arbeits¬
stunden u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt
seit 1 ® Jahren vorzügliche Resultate
nachzuweisen. 12976

Ih ' . licclsleitner,
Bierstadterstrasse 4.

Rheinisches Technikum Ringen
für Maschinenbau und Elektro¬

technik.
Programme kostenfrei. F 130

Gesucht wird ein Herr (woln. Lehrer), welcher
einem Quartaner des Kgl. Gymn. iägl. Arbeiisst.
zwischen3—5 Uhr u. gründl. Nachhülfe in allen
Fächern erthcilen könnte. Gefl. Off. mit Ref. ».
Hon.-Angabe erbeten unter H . C . 52 an den
Taghj.-Verlag.  220

Junger Franzoiüe,
staatl . geprüft . I. eiirer der Akad. zu
Besangon, ertheilt leichten u. gründlichen
Unterricht in der Franz , und engl . Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch vollkom. Gefl. An¬
meldungen bitte Mauritiusstrasse 8 , 3  r.
Sprechstunden : 10—12 Vorm., 3—6 N.

*

«räuMiHen ClMer-Wmimi
ertheilt erfahrene Lehrern, bei sicherem Erfolg.
Mäß. Preis . Friedrichstraße 18, 2. 14721

Thß Berlitz School •ässsä "ihäsäs
8 BSW Erf' iya VüSlUWl «slenographieschnle , Harfingstr. 8, 2 r.  b ’425

Sp raehlelir -Instltut fürErwachsene
Französisch , Englisch , Italienisch,
Russiscli , Spanisch und l >eutsch.

Mur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Corrospondenz , Litteratur , (iramma«
tik , Uebersetzungen . Unterricht in,Classen , Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen fgm m ^ ^ .
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro - | -oCrftKlHbfCll  UNd ÄklONNtkN bic
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für LM tltlUrigk NtlchNtht , dllß lUklN lifbci üöfltev,
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg DR
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An - 8 * fl ^ . fl
Meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

gestern Vormittag plötzlich verschieden ist.
Wiesbaden , den4. Januar 1901.

Die trauernde Tochter
Christrane Wichet.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
6. Januar , Vormittags 11 Uhr. vom
Leichenhause aus statt.

Kurse für höhere Fortöildnug
junger Damen.

Vorträge üb. Kunstgeschichte , Litteratur,
Gesnndheitslehre , ev. Geschichte. In Aus¬
sicht genommen sind ferner Kurse der französischen
und der englischen Sprache und deren Litteratur,
Handarbeitskurse. Anmeldungen nimmt täglich
entgegen von 11 bis 1 Uhr

Fräulein Maria SciiaeKfer.
staatl. aepr. Schulvorsteherin,

Wiesbaden , Schiersteinerstraße4, 1,
nahe der Ad̂ lheidstraße.

Gebild. Engländerin , stieß, deutsch spr.,
erth. engl. Unterricht. C. «»., Steingasse3, 2,

Franzos. CoilMs.-StiMiMl
giebt eine Französin. Kinder u. j. Damen bevorz.
Off, unter 8 . M. S<85 an den Tngbl.-Verlag.

Eiavier-Umerr. gründl. b. v. Frl . Schmidt,
Stiftstraße 9, P . 11800

Soeben beginnen
wieder neue Kurse in allen praktischen u. kunst¬
gewerblichen Handarbeiten. Es werde» noch
Anmeldungen angenommen.

Vietor’sdie Schule,S "© S;
Verkaufslokal Weber-7

105

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Frau , urtfere jme Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin,
Mina KUla«, geb. Kiefer.

heute Morgen nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Ludmig Kilian nebst Kindern.

Kounenberg , den4. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag,

Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehause,
Nambacherstraße3, ans statt.

Prospecte, auch
gaffe 23, gratis.

MI

woiti 4 » JaiMiar 6 1801.

Nea.
Weil.
Wallach.
Zander.
Schey.
Roggen.
Steinhardt.

Adler,
Köln

Strassburg
Krefeld

Berlin
Berlin

Boppard
Frankfurt

Eigenbalin *HloteI.
Schröder, Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. Heidelberg
Zehnpfennig, Kfm.

Düsseldorf
Bohnerbed , Kfm.

Düsseldorf
Koffmann, Kfm. Frankfurt
Becnthold, Kfm. Grünstadt
Mann, Ingenieur. Giessen

Engel.
Euricb , E. J ., m. Fam.

Auma

Einhorn.
Hauff, Kfm. Berlin
Bensinger, Kfm. Mannheim
Neuberger, Kfm. Frankfurt
Kästner, Kfm. Annaberg
Wolf, Kfm. Frankfurt
Emmerich, Kfm. Frankfurt
Vatter, Kfnj. Berlin
Weidig, Kfm. Giessen
Bender, Kfm., m. Fr.

Frankenthal
Nebel, Kfm. Nürnberg
Kutmann, Baumeister, m.

Frau . Köln
Englischer Slot.

Lemcke, H., Director.
Berlin

Erbprinz.
Strauss, Kfm. Marburg
Neumann, Kfm. Frankfurt

Ermann , Kfm. Frankfurt
Dressier , Frl. Berlin

(lotet Fuhr.
Heidner . Bonn
von Deutz, Hauptmann.

Oldenburg
Moser, Kfm. Weilburg

liaiserhad,
CarstaDjen, Max, Ober-

Ingenieur , m. Fr.
Nürnberg

ltaiserhof.
Freytag , Leutnant.

St. Avold
Langen , P. Krefeld

(äölnischer ( 9of.
Streichenberg ,A.New-York
Schay , J . Heidelberg

Urouprinz,
Rüb, M., Weinhändier.

Mainz

Metropole und
Monopole.

Helfft, H„ Fr. Berlin
Trier , m. Fr. Frankfurt
Stein. Hamburg
von Stenglein, Hauptmann.

Gelnhausen
Peters , Referendar, Dr. jur.

Andernach
Ullmann. Berlin
Hessloehe. Berlin
Katzenstein. Dresden

Aonnenhof.

Bauer, Kfm. Stuttgart
Mulzer, Kfm. Nürnberg
Bornhofer, Kfm. Koblenz
Beyersbaeb, Kfm. Köln
Colb, Kfm.  Gummersbach
Mayrock, Kfm. Kempten
Wolf, Kfm. Berlin

^uelienhof.
Müller, m. Fr. Dresden
Deubner, Kfm. Carlshofen
Wickert. Kfm. Alzey
Kirsch, Kfm.  Alzey
Mutter, Kfm. Mannheim

Klttein -Hofel.
Grossberg, A., Kfm., m. Fr.

Kurland
Haas, Kfm. Worms

Weitses Ross.
Ulrich, M„ Frl. Stettin
Koppel, C., Kfm.

Sprendlingen
Müller, E., Beaigymn.-

Lehrer, m. Fam. Krefeld
Landmann, D„ Kfm.

Dürkheim
Unshelm, E., Kfm, Solingen

Ritter ’s Hotel und
IPensiOE «.

Saunders, Oberst, m. Fr.
Cheltcnham

S8ose.
Carlile, W., Mauber of

Parliament.
Newport-Pagnell

Gabbitt, W„ Capitän.
Waterford

Edinger, Prof ., m. Fr.
Freiburg

gavny -ilntel.
Strehlitzer , Kfm. Berlin
»Marx, Kfm. Krefeld

Taunhäuser,
Hatzmann, Bürgermeister.

Mensfelden
Jackiscb , Fabr . Görlitz

Herschel. Bonn
Wittig . Dresden
Krug , Kfm. Frankfurt
Gütz. Gerabronn

Taunus -ISotel,
Rabüiowitscb, Kfm. Köln
Witzei, Dr., m. Fr. Jena
Wichmann, Rentner,

Petersburg
ZiinmermauD, Kfm.

Petersburg
Schiracb. Strassburg
Schütt , Kfm. Karlsruhe
Roth, Rechtsanwalt.

Limburg
Victoria.

von Riddersted. Stockholm
In Privathäuierm
Kuranstalt Dr. Abend.

Kober, Frl, Beilig
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Das 19. Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegeben

von Friedrich Tyieme.
XX.

Allgemeine Kulturcntwickluug.
Zukunft.

Ansblick in die

Air haben in den vorhergehenden Artikeln das Jahr¬
hundert in seinen wichtigsten Lebensäußerungen be¬
trachtet: Wir haben den Gang der Weltgeschichte ver¬
folgt, Kunst, Litteratur und Wissenschaft auf ihrer gigan¬
tischen Bahn begleitet, die Entwicklung von Handel, Ver¬
kehr, Industrie und Gewerbe gewürdigt und uns in die
socialen Erscheinungen des Zeitalters vertieft —, es
bleibt uns nur noch übrig , auch das ethische Gebiet in den
Kreis unserer Anschauung zu ziehen und in einem kurzen
Gesammtüberblickdem 19. Jahrhundert das Urtheil zu
fällen, sowie den: 20. das Horoskop zu stellen.

Ein Blick aus die allgemeine Kulturentwicklung des
Jahrhunderts gewährt einestheils ein recht erfreuliches,
anderntheils ein noch recht unerquickliches, faft möchte
man sagen, mittelalterliches Bild . Unendliches Licht,
aber auch tiefer Schatten ! Wenn wir zuerst bei dein Licht
verweilen, so müssen wir vor Allem der leuchtenden Fort¬
schritte gedenken, welche der humane Gedanke im ab¬
laufenden Säkulum geinacht hat . Schon am Ende des
vorigen Jahrhunderts proklamirte Schiller in seinem be¬
rauschenden „Lied an die Freude " das große Programm
der Humanität ; seitdem hat die Menschheit, wie feind¬
lich sich auch ein Theil der Völker dazu stellen mochte, red¬
lich an seiner Ausführung gearbeitet, im Ganzen wie im
Einzelnen, im Großen wie im Kleinen.

Fassen wir zunächst das große Ganze ins Auge, so ist
überall eine erhebliche Veredelung der gegenseitigen Be¬
ziehungen zu konstatiren. Tie sogenannten Kabinetts¬
kriege sind so gut wie verschwunden, und die letzten
großen Kriege  sind nicht weiter ausgedehnt worden,
wie es zur Erreichung des Kriegszwecks erforderlich war.
Dabei ist durch internationale Anträge der Kriegszustand
in der Hauptsache bestimmten völkerrechtlichen Grund¬
sätzen unterworfen worden, um die Schrecken des Kriegs
für die betroffenen Länder zu mildern . Das moderne
Kriegsrecht zeichnet die erlaubten Mittel und äußersten
Grenzen vor, es verbannt und ächtet mit dem Fluche der
Geschichte jede Unmenschlichkeit und Barbarei . Nur
äußerste Noth berechtigt unter Umständen zu Ueber-
schreitungen der gewöhnlichen Sitte . Das Kriegsrecht
gilt nur gegen Personen des feindlichen Wehrstandes, der
Kriegsgefangenschaftunterliegen nur die zur bewaffneten
aktiven Macht gehörigen Personen . Durch einen an,
11. Dezember 1868 zu Petersburg abgeschlossenen Ver¬
trag (Petersburger Konvention), der von sämmtlichen
europäischen Staaten und Nordamerika angenommen ist,
wurden Sprenggeschosse aus Handfeuerwaffen vom
Kriegsgebrauch ausgeschlossen. Im Jahre 1874 tra:
außerdem in Brüssel auf Veranlassung Kaiser
Alexanders II . von Rußland eine Konferenz zusammen,
um die Gesetze des Kriegs rechts zu berathen. DasResultat
bestand in einer Erklärung vom 27. August 1874, welche
zwar eine formelle Bestätigung nicht erhalten hat , deren
Inhalt aber als Ausdruck der allgemeinen Rechts¬
anschauung der gesitteten Volker gelten kann. Für die
Seekriege ist bereits durch die Deklaration des Pariser
Kongresses vom 15. April 1856 die Kaperei abgeschafft
worden, eine Maßregel , welcher nur ^ die Vereinigten
Staaten von Amerika nicht beigetreten sind. Doch haben
auch letztere in dein 1898 mit Spanien geführten Kriege
keine Kaperbriefe ausgegeben. Einen der erfreulichsten
Fortschritte bedeutet aber die am 22. August 1864 von
den meisten Kulturstaaten angenommene Genfer
Konvention,  das berühmte Völkergesetz der
Humanisirung des Kriegführens , nach welchem die mit
der Pflege der Verwundeten betrauten Personen und die
zu demselben Zwecke getroffenen Veranstaltungen unbe¬
dingte Neutralität genießen. Das Rothe Kreuz . ist das
hochgeachtete Symbol der Vereinbarung , die wir dem
Vorgehen edler Philantropen , wie Heinrich Dunant ver
danken.

Hand in Hand mit den Versuchen zur Milderung der
Kriegsschäden gehen die (übrigens schon im 18. Jahr¬
hundert eifrig in wissenschaftlichen Schriften, wie z. B
von Kant, Abb6 de St . Pierre rc. besprochenen) B e -
st reb ungen , den Krieg überhaupt aus
d e r W e I t z u s cha f f e n und durch einen ewigen
Frieden zu ersetzen. Die öffentliche Agitation ging von
dem nordamerikanischen Quäker Elihu Burrit aus.
Dieser begründete die Gesellschaft der Friedensfreunde,
welche die sogenannten Friedenskongresse in Leben rief
(zuerst in Brüssel 1848). _Durch allgemeine Agitation
und entsprechende Anträge in den Parlamenten sollte auf
das Ziel der Gesellschaft, allgemeine Abrüstung und
Schiedsgerichte an Stelle der Kriege, _ hingearbeitet
werden. An die internationalen Kongresse schlossen sich
später interparlamentarische Konferenzen an (von
Parlamentariern aller Länder zahlreich besucht) , auch
wurde in Bern ein internationales Friedensverbands-
bürean errichtet. Ganz unabhängig von obigen Be¬
strebungen, aber von allen Anhängern derselben aufs
Freudigste begrüßt, tagte am 18. Mai bis 24. Juli 1899
zu Haag der voin Kaiser Nikolaus von Rußland durch
sein Manifest vom 24. August 1898 angeregte Frievens-
kongreß, als dessen Ergebniß, wenn die positiven Resul-
tate auch zu wünschen übrig lassen, wir doch die Thatsache
anerkennen müssen, daß die Friedensidee zum ersten Mal

die Regierungen offiziell selbst beschäftigt hat und damit
den Verspöttern der Friedensfreunde für immer der
Mund gestopft ist. Dazu kommt, daß die neueste Zeit der
Beispiele für die Beseitigung internationaler Störungen
auf dem Wege des Schiedsgerichts oder Vertrags schon
sehr viele kennt. In erster Linie sind hier anzuführen:
Das Genfer Schiedsgericht in der Alabamafrage (1871
bis 72), durch welches ein in seinen Folgen jedenfalls
äußerst verhängnißvoller Krieg zwischen England und
den Vereinigten Staaten vermieden wurde ; ferner das
Schiedsgericht des Papstes in der Karolinenfrage rc.
Leider ist die Schiedsgerichtsfrage bei dem barbarischen
Kriege, den England gegen die friedlichen Burenrepu¬
bliken führt , nicht in Betracht gekommen, da der Brite sich
jede bezügliche Einmischung barsch verbeten hat.

Die internationalen Verträge auf
w i r t h s cha f t I i che m Gebiete  dienen nur zum
kleinsten Theile ethischen und _Humanitären Zwecken,
sondern stehen zumeist im Dienste des Verkehrs und
Handels, trotzdem üben auch sie indirekt einen humam-
sirenden Einfluß aus , indem sie die Völker einander naher
bringen und immer mehr eine der Hauptursachen des
Völkerstreits, die wirthschaftliche Differenz, aus der Welt
schaffen. Der durch diese Verträge erleichterte Verkehr
ist ein wirksanier Faktor der allgemeinen Bildung , er
wirkt dem Chauvinismus und Partikularismus entgegen,
bekämpft den Egoismus , erweitert den Gesichtskreis und
läutert unsere allgemeinen menschlichen Regungen. In¬
sofern bildet er ein werthvolles Agens der Erziehung, er
zerstört unsere Vorurtheile und klärt unser Urtheil durch
die Erfahrung . Hierher gehören außer den Reisen und
internationalen Verkehrsbeziehungen insbesondere inter
nationale Veranstaltungen jeder Art, Kongresse, Aus
stellungen, Schauspiele rc. Ein guter Theil solcher Ver-
anstaltungen steht übrigens von vornherein im Dienste
der Wissenschaft, die ja vollständig international ist um
auch in der lateinischen Sprache ein eigenes inter
nationales Verständigungsmittel besitzt. Die wrederholl
aufgetauchten Versuche, eine einheitliche Weltsprache zur
Einführung zu bringen (in neuerer Zeit von Pfarrer
Schleyer, der seine künstliche Sprache „Volapük" nannte
smd als bisher gescheitert zu betrachten.

Auch auf hygieinisch-medizinischem Gebiet greife)
internationale Beziehungen mehr und mehr Platz. Die
großen Seuchen der Menschheit, Cholera, Pest rc., smo
nur im Wege internationaler Abwehr mit wirklicher Aus
sicht auf Erfolg zu bekämpfen; die Cholerafrage z. B . be
schäftigte eine ganze Anzahl internationaler Kongresse:
Paris 1851, Konstantinopel 1866, Wien 1874, WaihiNg
ton 1881, Rom 1885, Venedig 1892, Dresden 1893. In
allen Kulturländern schuf man besondere Behörden um
Gesetze für die Organisation des Sanitätswesens (m

eutschland 1876 das „Kaiserlich deutscheG-sundheits
amt") Der Verbreitung der schrecklichenPockenkrank
beit suchte man allenthalben durch Einführung des Impf
zwanges (von den deutschen Staaten zuerst in Bayern
1807) entgegenzuwirken. Durch allgemeine hygieimsche
Vorkehrungen (Aufbesserung der Wohnungsverhaltmsse,
Unfallverhütung, Wasserleitung, Kanalisation, Fabrik
und Wohnuiigsgesetzgcbung-c.) versucht man mit guten
Erfolge direkt und indirekt, eine steigende Verbesserung
der gesundbeitlichenVerhältnisse herbeizuführen- Dar
Heil- und Krankenwesen erfährt die sorgfältigste Be
Handlung. Tüchtige Aerzte und Hebammen werden heran
gebildet,Krankenhäuser, Heilanstalten, Unfallverhüiungs
stationen in weiter Fülle geschaffen. Eine geregelt!
Leichenschau sorgt für Rettung bei Scheintodt. Den Un
fällen zur See wirken zahlreiche vorbeugende >znstl
Mionen (Leuchtthürme, Signale , Sturmwarnungs
wesen) entgegen, bei bereits eingetreteneii Unfällen be
thätigen sich die Gesellschaften zur Rettung Schiff
brüchiger (die Deutsche, gegründet am 29. Mai 1865 zu
Kiel, zählte 1892 bereits 116 Rettungsstationen, dre Zahl
der Geretteten betrug bis dahin 1961).

Im Dienst der Wohlthätigkeit  und Ge¬
re ch t i g k e i t stehen weitere Einrichtungen und Jnsti-
tutionen aiiderer Art in so großer Anzahl, daß wir ihrer
hier nur summarisch gedenken können: WohlthatigteM-
vereine, Vereine gegen Verarmung , Krankenkassen, ew-
validitätskassen, Unfallversicherung, Verein gegen deii
Alkoholmißbrauch, Verein für Gefangenenfursorge,
Blinden- und Taubstummenanstalten, Kindergarten,
Kinderbewahranstalten, Irrenanstalten , Waisenhäuser,
Erziehungsanstalten , Rettungshäuser , Vereine zur Für¬
sorge für Lehrlinge und junge Mädchen, Haushaltungs¬
lehranstalten rc., kurz es läßt sich kaum ein Gebiet denken
auf welchem die öffentliche oder private Thatigkeit nicht
emgegriffen hat und nach besten Kräften bemüht ist, vor-
bandene Schäden zu heilen oder zil mildern . Das Ver¬
einswesen, insofern es nicht ausgeartet ist hat sich m
unserem Jahrhundert zu einem socialen Heil-, Agitations¬
und Erziehungsmittel ersten Ranges entwickelt, es steht
nicht nur im Dienste der Wohlthätigkeit und der offeiit-
lichen Interessen, sondern pflegt ancf» die Kunst unö
Wissenschaft, es sucht die Erziehung und Bildung , des
Körpers sowohl wie des Geistes, durch Vortrage , Voll»-
bildungsvereine, Volksbibliokheken, LefehnÜen, ^ ugend-
spiele, Turngelegenheiten, Sport rc. zu fördern. Seit
einigen Jahrzehnten steht im Programm der Verems-
thätiakeit auch die LeichenP erbrennung , die
Bewegung z " Gunsten derselben begann feit 1873 etwa
in Italien , England , Deutschland und m der Schweiz,
bauptsächlich wurden hygieinische Grunde ms Feld ge¬
führt Bei der preußischen und sächsischen Regierung stieß
die Einführung auf Widerstand, dagegen fand m Gotha
die Errichtung eines Krematoriums statt, das am 1». De¬
zember 1878 zum ersten Mal in Thätigkeit trat , seitdem

Jena,sind noch Verbrennungsanstälten in Heidelberg, ,
Hamburg, Offenbach hinzugetreten, in Apolda und
Eisenach wird die Einführung vorbereitet. Von aus «,
wärtigen Staaten besitzen Krematorien : Italien 25,
Großbritannien 4, Frankreich 1, ferner Nordamerika,
Schweden, Dänemark, Schweiz rc. Verbrannt _ wurden
insgesammt: In Deutschland bis inll . 1895 1997 Leichen,
in Frankreich 1889— 1894 inkl. 19,755, in Nordamerika
1876— 1894 inkl. 3562, in Großbritannien 1885— 1893:
inkl. 161, Italien 1876— 1883 331, Schweden 1887 bis
1893 282, Schweiz 1889— 1893 172. Das V er *
sicherungswefen  nimmt ebenfalls die Interessen
der öffentlichen Wohlfahrt wahr, Lebens-, Feuer-, Hagel.,
Unfall-, Pensions-, Alters -, Transport -, Glas -, Hast-
pflicht-, Hypotheken-, Kranken-, Invaliden -, und Aus«
steuerversicherungsgesellschaften ergänzen die Lucken,
welche die allgemeiiie Fürsorge nothwendig lassen mutzte.
In seinenAnfängen bis in das vorige Jahrhundert zurück-
reichend, entwickelte sich das Versicherungswesentn den
letzten 60 Jahren zu ungeahnter Blüthe, vor Allem m-
folge des verdienstvollen Wirkens Ernst Wilhelm
Ariioldis in Gotha, des Begründers der Feuer - und
Lebeiisversicherungsbankdaselbst (1821 und 18- 9), m
welchen Anstalten das Prinzip der Selbsthulfe und
Gegenseitigkeit ziw Anwendung gelangte. — -per ver«
verblichen Macht des verheerenden Elements tritt eine
wohlausgebildete Feuerwehr erfolgreich allenthalben ein«

3 Wir haben oben gesehen, daß nicht nur für Leben,
Gesundheit und wirthschaftlicheLage der Einzelnen die
allgemeine Wohlfahrt sich bemüht, sonderii das-, auch
außer der leiblichen der g e i st i g e n E r z , e h u n g
des Menschen  immer mehr Aufmerksamkeitgeschenkt
wird Die mlsgezeichnete Entwickelung unseres höheren
sowohl als des Volksschulwesens giebt die treffliche
Grundlage für eine entsprechende Fortbildung ab, gute
Vereine, Volksbildungsanstalten, Volksbibliotheken,
Journale , Theater , Museen, die zu einer gewaltigen
Geistesmacht ansgebildete Presse bieten dem so vorbe-
reiteten Individuum weitere bedeutende ^ ildungsmutÄ
dar. Die ethische Erziehnng der Erwachsenen sowohl als
der Jugend läßt sich neuerdings die „G e s eil s ch ast
für Ethische Kultur"  angelegen sein. Die ethische
Bewegung, von Nordamerika und England ausgehend,
ist seit etwa zehn Jahren nach Deutschland verpflanzt
worden und hat 1892 zur Gründung einer besonderen -
..Gesellschaft für ethische Kultur " geführt welche nach dem
Programm des „Ethischen Bundes " „ihre höchste Kraft
dem Aufbau eines neuen Lebensideals, das den .lnford^
rungen eines geläuterten Denkens, Fuhlens und Rollens
in gleicher Weise entspricht, widmen will, m der Ueber«
zeuaung, daß ein solches Ideal , nach dem die Menschheit
düiltet ^schließlich allen Klassen und Völtern zu Gute

Der allgemeine humanitäre Zug des Jahrhunderts
bethätigt sich nicht zuni Wenigsten in der Milderung des
Strafverfahrens (völlige Beseitigung der Folter , dre

1 völlig erst in unserem Jahrhundert abgeschafft worden ist,
z B . in Hannover erst 1822, m Koburg-Gotha 18- 8),
sowie in der Schaffung weitgehender Garantieen des
öffentlichen Rechts, als deren wichtigstem Deutschland
vor Allem die Einführung der Geschworenengerichte(nach
1848). Für weitgehende Forderungen des öffentlichen
Rechtsbewußtseins, wie Entschädigung unschuldig <wr-
urtheilter , Einführung der bedingten Vernrtheilung rc.
liegen bereits auch bei nnS hoffnungsvolle Anfänge vor,
wenn auch die ausreichende gesetzliche Losung der wichtigen
Fragen bislang noch zu vermissen ist. Die politiiche und
wissenschaftliche Gestaltung der Staaten hat sich zu nieist
dem fortgeschrittenen Selbständigkeitsflnn der Volker an¬
gepaßt, die Monarchieen habeii den ^.konstitutionellen
Staaten Platz gemocht; die persönliche Selbständigkeit ist
bis zur Gleichheit aller vor dem Gesetz gestiegen Hörig¬
keit und Leibeigenschaft, wie sie noch am Anfänge des
Jahrhunderts in Deutschland vorhanden waren, mußten
dem großen „Vorwärts " der Zeit ebenso welchen, wie das
schändliche System der Sklaverei , für dessen Beseitigung
eine große Nation einen langen und blutigen Kweg z

! füllen gezwungen war . Freizügigkeit, Gewerbe reihe 1
* und andere Rechte vollendeten die wirthschaftl-che Be¬

freiung des Mannes , während das Weib m den meisten
Ländern üi Bezug auf öffentliche liechte und die Selbst¬
ständigkeit ihrer Persönlichkeit hinter dem Dtanne zuruck-
steht. Für die wirthschaftliche, sociale und zum Theil auch
politische Gleichberechtigung der Frau kämpft die moderne
Frauenbewegung, deren Entwickelung und Bedeutung,
wir in einem besonderen Artikel gewürdigt haben.

Treten wir jetzt vom Hellen Licht in den tiefen Schatten,
so begegneil wir einer Reihe von Mißstanden, ->er-
irrungeii und Ausschreitungen, weiche entweder dm,
19. Jahrhundert erst gezeitigt hat oder welche als Rudi¬
mente einer früheren Zeit in dasselbe hineinragen. Der
eiige Raum verbietet uns , an allen diesen Erscheinungen
mehr als nur vorbeizustreifen, unseren Zweck glauben
wir indessen auch so zu erreichen. Der Kampf um* Dasein
zeitigte die unheilvolle Nervosität, die einseitige Mter-
essenverfolguiig, den wirthschaftlichen Kampf ; die inoderne
Produktionsweise den Kapitalismus mit seinen folgen
und Begleiterscheinungen. Der Militarismus legt den
Völkern als bewaffneter Friede enorme Opfer auf Die
Intoleranz rief unerfreuliche, ja verhängnisvolle Be¬
wegungen ins Lebeii, selbst an zahlreichen Christen-
verfolaungcn (in China, Armenien rc.) hat e-,- unserem
glorreichen Jahrhundert nicht gefehlt. Das Vereinswesen
treibt die wunderlichsten Blüthen . Falsche Ehrbegriffe
halten Duell und Spiel fest; beschämende Prozesse (Drey-
fus-Prozeß rc.) zeigen die Justiz in keineswegs ver«
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klarender Beleuchtung. Die Kriegführung hat selbst bei
den Kulturvölkern auch im Laufe unseres Jahrhunderts
zu den beklagenswerthesten Grausamkeiten geführt, wir
erinnern nur an die „Kriegsthaten" der Engländer in
Indien und jetzt wieder in Südafrika. Noch .in der
jüngsten Zeit ist sogar die Folter in Spanien (gegen ver¬
haftete Anarchisten in Barcelona), in schreckliche Wirksam¬
keit getreten. Das Spionagewesen verletzt noch beständig
das öffentliche Rechtsgefühl, die Prostitution steht in
Bluthe , die Zahl der Verbrechen ist nicht geringer ge¬
worden. Aberglaube und Humbug halten die Mengen
in ihren lächerlichen Ketten.

. Trotz alledem brauchen wir uns unseresJahrhunderts
nicht zu schämen. Es hat, wie wir gesehen, eine Riesen¬
arbeit für die Kultur geleistet, ein schier unerschöpfliches
Thatsachen-Materia ! aufgehäuft, eine wahrhaft gigan¬
tische Gedankenthätigkeit vollbracht. Daß neben zahl¬
reichen Fragen , die gelöst,wurden, auch ebenso viele neue
aufgeworfen werden mußten, deren Lösung dem neuen
Jahrhundert überlassen bleiben muß, daß mancher be¬
rechtigter Wunsch unerfüllt, mancher Zopf noch hängen
blieb, der besser abgeschnitten worden wäre, wer sollte
sich darüber wundern? Aber an einer Frage , der bedeu¬
tungsvollsten von allen, dürfen wir doch nicht vorüber¬
gehen, der Frage der Nutzanwendung der geleisteten
Arbeit für die Menschen im Einzelnen. Sind die
Menschen, die einzelnen Menschen infolge der glorreichen
Errungenschaften unseres Jahrhunderts besser und glück¬
licher geworden? Haben unsere moralischen, ethischen
und socialen Fortschritte gleichen Schritt gehalten mit
den Fortschritten der Wissenschaft, mit den Resultaten
der Erkenntniß ? Oder, um es präciser zu fassen:

Wie verhält sich gegenüber den großartigenLeistungen
unserer Kunst und Wissenschaft der allgemeine Fort¬
schritt?

Und lwe verhält sich gegenüber omr großartigen
Leistungen der Technik und des Handels der allgenieine
Wohlstand?

Auf die letztere Frage giebt die sogenannte sociale
Frage unseres Jahrhunderts die beste Erwiderung . Sie
steht als großes Räthsel, das noch der Lösung harrt , an

der Schwelle der neuen Zeit, aber wir dürfen nicht ver¬
zagen an ihrer befriedigenden Beilegung, wir, die wir
erstaunt dem Triumphzuge der Befreiung des Menschen
von geistigen und leiblichen Fesseln in unserem Jahr¬
hundert gefolgt sind. In letzterer Erkenntniß liegt auch
gleichzeitig die Antwort auf die zuerst aufgeworfene
Frage . Kein Zweifel, daß die allgemeine Bildung mit
dem Niesenlauf der wissenschaftlichen und künstlerischen
Entwickelung, der ethischen und socialen Erkenntniß nicht
hat Schritt halten können, daß vielleicht der Einzelne dem
Anschein nach innerlich sogar unglücklicher, daß seine
seelische Harmonie gestört, daß er aus einem relativ be¬
friedigenden Zustand aufgerüttelt worden ist, um dem
Zweifel und der Pein in die Arme geworfen zu werden
— aber alles Dies darf uns nicht beunruhigen, darf uns
nicht wundern . Zu schnell war der Gang des Fortschritts
von Erkenntniß und Wissenschaft, das neue Jahrhundert
muß erst verdauen , was wir gebaut haben, es muß das
Chaos entwirren , das wir geschaffen. Erst das Chaos,
dann die Schöpfung ! Dem Sommer geht der Frühling
mit seinen Stürmen voraus ! Keine Läuterung ohne
Gährung!

Große Fortschritte sind gemacht worden — der beste
Beweis dafür sind die quälenden Fragen selbst, die uns
drücken, denn ohne diese west fortgeschrittene geistige
Klärung , ohne die gereifte oder stetig reifende wissen¬
schaftliche Erkenntniß , welche das Produkt unserer Jahr¬
hundert -Arbeit ist, wären wir, wäre die Mehrheit gar
nicht zum Bewußtsein der großen Fragen gekommen, mit
deren Lösung wir uns den Kopf zerbrechen. Auch die
Erkenntniß eines Uebels ist schon ein Fortschritt, sie ist
die erste Bedingung seiner Abstellung! Dem 19. Jahr¬
hundert aber gebührt neben dem Verdienst aller seiner
glänzenden Leistungen auch das Verdienst, die Hand an
die Wunden der Menschheit gelegt zu haben, deren
Heilung wir vom nächsten Jahrhundert erhofften und
erwarten!

Möglich auch, daß das 20. Jahrhundert über manche
Frage , die jetzt die Gemüther angelegentlich beschäftigt,
einfach zur Tagesordnung übergehen wird! Ist nicht
manche Frage auch in unserem Jahrhundert einfach da¬

durch gelöstworden, daß sie von neuen, die neueGeneration
mehr beschäftigenden Aufgaben verdrängt wurde? Mit
Erstaunen lesen wir , daß irgend ein Thema vor fünfzig,
sechzig und mehr Jahren alle Welt in Bewegung setzte,
und heute denkt man gar nicht mehr daran , kann gar
iiicht begreifen, warum sich die Menschen von anno Dazu¬
mal so aufgeregt haben ! Wie haben sich zum Beispiel
unsere Vorfahren vor 1848 mit der Frage abgequält,
wie ein Ausgleich zwischen Adel und Bürgerthum herbei¬
geführt werden könne? Gustav Freytag in seinem Drama
„Die Valentine " und „Graf Waldemar " machte förmlich
Sensation mit der Behandlung derselben. Wer echauffirt
sich darüber heute noch? Und die Frage steht doch noch
so gut wie auf demselben Standpunkte.

Das Eine ist wohl zweifellos : Wir stehen an der
Schtvelle eines großen, dem unserigen ebenbürtigen
Jahrhunderts und Diejenigen, welche nach den erstaun-
lichen Erfolgen des jetzigen an einen wissenschaftlichen
Stillstand glauben, verkennen die Gesetze des progressiven
Fortschritts . Schon allein, um die von unserem Jahr¬
hundert gestellten Aufgaben auf den Gebieten der Kunst,
Wissenschaft, Politik , Sociologie ec. zu lösen, wird eine
Riesenarbeit nöthig sein. Nehme Jeder nach seinen
Kräften und seiner Stellung Theil an dieser Arbeit.
Niemand rufe:

„Das Jahrhundert
Ist meinem Ideal nicht reif, ich lebe
Ein Bürger Derer , welche kommen werden!"

Sondern Jeder theile die Anschauung eines Hutten:
„Die Geister erwachen, die Wissenschaften blühen, es ist
eine Lust zu leben!"

Kämpfe Jeder nur mannhaft und wahr für seine
Ueberzeugung und läutere dieselbe durch redliches
Bildungsstreben und reichlichen Genuß der Geistesschätze
unserer Geisteshelden, so werden wir , wenn auch nur
Schritt vor Schritt , doch immer vorwärts rücken,, vor¬
wärts dem erhabenen Ziele zu, wo die Lösung der hohen
Kulturprobleme der Menschheit winkt!

Darum vorwärts ! vorwärts mit frischem Muth ins
neue Jahrhundert ! Vorwärts für Wahrheit , Menschheit
und Kultur!

5®Mk. Belohnung
Demjenigen, der eine» au Herr,' Sauitäir-rath
»r . iSeinpet adressirlen, zwischen8 u. 8 Uhr
Nachmittags des 2. Januar , von Humboldt- »ach
Adelheidstraßs verlorenen Geldbrief oder dm
Finder nachweist. Adresse: Bureau Rtzein-
fbqfce 3t . Part , links. 199

anTäm Donnerstag Mittag wurde von Taunns-
strasze5 bis zur Blnmcnwiese und zurück, von da
urWebergasseein PyxlSMSLMRtb

4»<*-»♦# ■* •»»**** Abzngeben gegen Belohnung
VS ' L LL-' L. L. M . Taunusstraßc5. 1.

Berlsreu
am Nenjahrrtage eine sitv. Damcn-Uhr mit
«old » Kettchen von Drudenstraße5 zur elektr.
»ahn Weitzendurgstr., ausgestiegen vor Nicolassir.,
von da bis Adelheidstr. 1. Dem Finder Belohn.
Dr udenstraße5, 2 l.

BerlsreN
auf d. Kuryaus -Wclhnachtsb .iü ein Damen
5»i:nn mit geschlissenem Stahlrand. Gegen g.
Belohn. abzug. Billa Frank , Leberberg.

Äeü >tcu ,HandschlUt tKrini:ncr) verloren in
der Bleichstraste. Abzugeben BiZmarckring 80, 1

Ein Kinderpelzkragen verloren. Abzugebcn
gegen Belobnnng SklM rahe 22, Vdh, Part.

IagEchrmd,
jung, schwarz mit weißer Brust, entlaufen, Abzn
geben oeoen Belohnung Labnstraste3, Part

, _ Ein großer weitz- und gelbgeflcckter
Hu ad zugclanscn. Röderstraße 81, Hth

Villa Ripredit, Rösslerstr. k
# ~cet am Kurhaus, einige Siidzimmor frei. 7679

Zum 15. Januar finden Damen
„ u. Herren ein sehr angenehmes

:>.: mit vorzüglicher Pension zu sehr mäßigem
s . Nächste Nähe des Kurh. u. der Wilhelmstr.
. unt. iS. 48ä > im Tagbl.-Verlag abzng.

Kleines Mötel
od. Pension hier od. auswärts zu pachten od. mit
25,000 Mk. Anzahl., eyent. mehr, zu kauf. ges.
J . Moser , Agentur, Taunussir . 28 . 111

PiT * Eine für Pinsionszwcckr geeignete
Villa , rcsp. Etage in unmittelbarer Nähe
des Kurparkes zu miethen gesucht. Off.
«b . tt. C. 4 ? an den Tagbl .-Verlag.

Grosse Etage 114

od. "Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten ges.
J . Meier , Agentur, Tauimsitr . 88.
Gesucht eine Wohnung von 8- 10 Zimmern

In Kurlage. Offerten mit Preisangabe unter
W". V. Sv. » OS an den Tagbl.-Verlag.

Eine schöne paffende Etage in guter
Kurlage zu Peusionszwcckcu zum l . Avril gesucht.

M . unt . Ul. « . 41 an den Tagbl.-P -rläg. 391

Suche zum 1. Oktober einemoderne Billa
mit 0 Zimmern , reichlichem Zubehör
und Garten aus 4 Jahre Mit Kor-
kaussrecht zu miethett . Offerten « nt.
v . ss . 40 an d. Tagbl .-Äerlag . 392

Gejnchi zum 1. ^ Ut̂ Wô unĝ m4 —5 Zim.,
Balk. u. Zub. 1 St . Off. wir Preisangabe unter
g,. C. 55 qn den Tagbü-Perlag

Bier-Zim.-Wohnung, 5—650 Mk., od. 5 Zim.
bis 800 Mk. zuni 1. April gesucht. Offerten unter
K . € . S4 an den Tagbl .-Verlag.__

Bier Zimmer,
Part , oder 1. stock, im Bade-Centrnm, sofort od.
per 1. April gesucht. Off. unter „ V. « . W .‘»
postl. erbeleit. 7866

Wohnung von 3—4 Zim. mit
_ Zubeh. in d.Nähe d. unt . Weber¬

gasse oder Bnrgstraße zum 1. April gesucht.
Off, unter 86. LS. S3S an den Tagbl.-Verlag.

Z—4-Ziminer-
wohnung v. einer Dame ges Preis bis 800 Mk.
«g. lleier . Agentur , rr « .« Eatnistr.  28 . 34!>

Wohnung, 3 Zimmer rc.,
s4 von finikilofem Ehepaar

per 1. April, ev. auch außerhalb wer Stgdt . Gest.
Offerten unter SB. 88. K« an b. Tagbl .-Berlaa.

Zw« allere Leute inchen eine Wohnung von
3 Zimmern, Kücheu. sämnitl. Zubeh. auf 1. April.
«Ihr . Petri . Schwalbacherstraße87.

üKoßtfcoA kinderloses Ehepaar sucht
i -ff v 4 1 5? zum 1. April 19ul abge¬

schlossene Wohnung von 3 Zimmern und Küche
nebst Zubehör in durchaus anständigem Hause.
Offerten unter Chiffre B*. C . 4 « au d. Tagbl.-
Berlag._ _ _

Per 1. April 1901 eine Hinterhaus«
Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh. v. ruhigen
Leuten ges. Gest. Off. mit Angabe d« Mieth-
preises unter V. dr. 4B a» den  Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 2 Zimmern und Küche im
Preise von 250—300 Mk. zuni 1. April von zwei
ruhigen Leuten gesucht. Offerten unter .1 . er. 3S
an den Tagbl.-Verlag.

Parterre -Wshnrmg
für Mövclverkauf auf einige Zeit zu mietde»
gesucht. Offerten bitte unter B=. O . 851 im
Tagbl.-Verlag nicderznlegen.  7830

Eilte ruh. Familie s. geg. Verrichtungo. Haus¬
arbeit Wohnung aus 1. April. Mann Schreiiter.
Offerten unter »1. C , 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Mövlirte Wohnung gesucht , Schlaf
zimmcr 2 Betten, Schlafzimmerein Bett , Wohn¬
zimmer, Küche. Offerten unter I« . Bi . 3» . 520
an den Tagbl.-Verlag. 108

?Ncht
möblirten

Ein junger Herr
auf sofort einen elegantSalott mit

Schlafzimmer.
Offerten unter BS. Ul. HB. 525 an
den Tagbl.-Verlag.

Wirthschaft,
eine bessere gangbare, zu miethen oder der Aus¬
schank einer Brauerei zu übernchiuengesucht. Off.
unter *\ 534 au den Tagbl.-Verlag.

Disting. ältere Dame mit Sahn sucht für die
Wintermonate in besserem, ruhigem Privathaus,
Villa in geschützter Lage, 2 bis 3 gut möblirte

freundliche StidziMMör »>it voller
kräftige, gute Kost, aufmerk¬

same Bedienung, event. Familien-Anschluß. Gcfl.
Offerten mit genauer Pteisanaabe erbeten unter
L. 8 , postlagernd  Wiesbaden.

IjRWöiiänf im Centrum der
Stadt von tüchtigen

Wirtbsleuten per 1. April zu miethen gesucbi.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 284

1. Oktober
gesucht kleiner od. mittl.Laden zwischen Nonnenhof
und Langgaffe 25. Off. nur schristl . mit Preis-
angabe unter 1? . S8. SS an den  Tagbl .-Verlag.E  Schaufenster in bester Geschäftslage z.von Zeichnungen, Plänen rc. zu miethen
gesucht. Offertenm. Preisangabe (pro Monat od.
Vierteljahrsu. (. » . 3 an den Taabl.-Berlag.

Ente Klemise oder Scheune für ein kleines
Röllchenu. ein Break zu miethen gesucht. 393

Bf. Hneipp , Gold gaffe9

Das

WMMlchMis-Klircu
Iriov &Cie.,

Schillcrplatz 1—Telephon 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

Familien -Wohuungen,
Gcfchaftslokale »,
möblirten Zimmer ».

UiUerr. Hlinker etc.

JLeü&isi|g»&i\ 382*
& _ Moderne Villa , 8 Zimmer u . reichliche

Wirtschaft.?- u. Nebenräume, zu vermieten.
. «S. Meier , Agentur, faunusstr . 28.

Ein kleines Häuschen mit ca. 60 Ruthen Barten
und diversen Obstbäumen zu Perm. Jährlich
Miethe 300 Mk. Näh, im Taabl.-Verl. 386

mit Garte » , möblirt
oder unmöblirt, zu ver-

wiethen. 5 Minuten vom Kochbrunuen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Mans., Küchen. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7089

Billa

Villa am Rhein.
I » schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hinlerbaus per sofort
zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F156

Gekchtiftslslrale etc.
Bahnt,ofsttast « 5 Laden auf 1. April zn ver-

mirihen. Näheres 1. St . 6409
Blsmarik -Niug 28 Eckladen mit 4-Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
»u vermiethen. 7544 l

Dotzheimerftr . K, S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimcrstr. 18 große Lagerräume zu Perm.

Näh. das. 5039
^-riedrichstraße 8 ist eine große Werkstatt mit

Wohnung von 8 Zimmern n. Küche per 1. April
1901 zu verniielhen. Näberes bei Spediteur
IV . Michel , Taunusbabiihof. 2

/Akaalgaffe 4/6 , 2 l . , Laden mit oder obne
^  Wohnung per April 1901 zu vermiethen. 91
Laderz TaANAsstraße4

mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
Perm. Auskunft Büreau L>otel Block. 6265

Große Läde«
Apri! oder früher zu vermiethen. Näberes
Hotel „ Grüner Wald ". 7705

Wsh «r«ilge»r.
Adelheidstraße 37 , Bel-Ctagc, fünf gr. Zimmer

per 1. April zn verm. Näh. Langgaffc5. 7737
Adolphöallee 28 , 2, Etage von 8 Zin>mern zu

vermiethen. »Näh. auf dem Büre«» des Han«-
bksttzer-Vereins, Friedrichstraße23, P.

Albrechtstratze 2, nächstd. Nicolasstraße, ist die
Bei-Etagc, bestebcnd au? 4 Zimmern nebst reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Nah. Part . 376

Lllbrechtstratze13, 2. Et., fünf Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller auf 1. April zu Perm.
Näh Blkichstraße 17, Part . 813

Alvrcchtstr. 14, 2. schöne4-Zimmer-Wohn. mit
Balkon u. Zub. auf 1. April zu verm. 109

Alvrcchtstr. 37 , H., 8 Z. u. M. a. 1. Apr. s. p.
Dstzheiwerftrabe 12,

Bel -Et . , tl . Herrsch.-Wohnung, 3 arotze Zimmer,
Veranda, all. Zub.. 1. April zu p. 398

Dotzhcirn-rstraßc 76 , Vdh. Part., Wohnung v.
3 Zimmern u. Küche, sowie Zubehör p. 1. Avril
d. I . zn vermiethen. 862

Dotzhcitucrstraße 76 , Vdh. 2, Wohnung von
2 Zimmern u. Küche, sowie Zubehör p. 1. April
zn vermiethen. Näh. Parterre . 363

Dotzheimerstratze 76 , Vdh. 2. Stock, Wohnung
von 1 Zimmer u. Küche, sowie Zubehör per
1. April d. I . zu vermietben. Näh. Part . 864

Emserstr . 23 1- od. 2-Zim.-Wohn. zu vm. 400
Fetdstraßc 17 ei» Zimmern. K. auf 1. F-br. zu

vermiethen. Näh. Vdh. Part . 7704
Obere Franksurterftraße , Stubersches Garten¬

haus. 3 Zimmer, Küche, Keller z. 1. März oder
1. April zu verm., auchk. Garten abaeq.werden.

Friedrichftratze 8 schöne3-Zimmer-Woimuna in.
2 Maus., 2 Keller, per 1. April zu Perm. NÄ>.
daselbst2. Etage links. 228

Frieörichstratze 8 , Hinterhaus, ist eine Wobn.
von 3 Zimmern u. Küche per 1. April 1901 zu
vermiethen. Näh. bei Spediteur W . Michel,
Taunusbahiibof. l

Friedrichstraße 47 zwei schöne Eckwohnnnaen
(2. und 8. Etage) mit Balkon und Zubehör
per April anderweitig zu uermiethen. Näh. im
Metzgerladcn. 105

Bills Gsisherßstr . 'M,
in hübscher gesunder Höhenlage , ist
eine sehr schöne Frontspiy-Wohnung von
ca. 4 Zimmern , Küche rc. nebst großem
Balcon an ruhige Leute per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst Bel-Etage oder
Webergasse2 bei 396

Stil ». Hirchiioltes.

Herdcrstr. 8 Wohn. v. 4 gr. Z. u. K. u. reich!.
Zub., d. Neuzeit entspr., p. 1. April 1901z. v. 111

Hirschgraben 18 » sch. Wohn, v. 2 Zim., K. u.
m. Abschl. p. 1. April zu vm. N. im Laven.

Kaiser- Friedrich--Niug 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und retdil. Zubehör zu
vermiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Theodorenstraße2. 5491

Karlstraße 37 , 1 St ., sch. W. v. 4 Z., Balk. u.
Z. a. 1. April zu om. Näh. 2 St . U 7511



No. 7. 49. Jahrgang.

Kaiser-Fr.-Rirrg 04,
bei der Adolphsallee, ist sofort zu Perm, Herrschaft!.

2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontsvitz-
zimmer, Mansarden, 2 Balkons, Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Kirchgasse 30, Vorderd. 3 St ., eine freundliche
Wohnung, 2 Zimmer, Küche und Zubehör, aus
1. April an kinderlose Leute zu vermiethen.
Wh. l St . 288

Platterstr. «4 »r
Rheinstraße 103,

Bel-El.. 5 Z., Küche. Bad rc„ per 1. April er. zu
vermiethen. Näh. Gr. Bnrgstratze 14, i. L. i5t>8

Tcharnücrststratze28 Wohnung mit4Zimmern,
Bad. Kohleuz. per 1. April zu vermiethen. Nah
Parterre rechts. t , ‘■°- 1S teirlgaffe 30 find3Zimmer und Küche zuvermiethen.

Weilstratzc2 ist eine Frontfpitzwohn. an riibige
Leute auf gleich od. später zu vermiethen. Rah.
linandf 1 St . b94

Weitzenvurgstratzc6 ist die1. Etage, elcgan.e
S-Zimmcr-Wolrnnng mit rei»l. Znbeh., aus
1. April 1901 zu Perm., pass. Lagef. Arzt. 78

Weiße,tburgstr. «
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Sichtu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenaufzua,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6239

Wilh-lmstr. 2» 5.LS
Wohnung, bestehend aus 5gr. Zimmern, großem
Balcon, Badeeinrichtungu. reichlichem Zubehör,
per 1. April zu verm. Näh. bei Weil,
Schuhgeschäft. 384Nerothal.

Wilyclunneirstratze 4, in ruhig, feinem Sausetochparterre-Wohiiuiig,5Zimmer,2Mansard.,
adezinimer rc.. p. 1.April zu vermiethen. Nah.

daselbst3 Trepp!,,.
Eine schöne Frontspitz-Wohnungm. Kücheu. Keller

per 1. April an ruhige Leut- zu verimethen
Näheres Roonstraße8, Part . r. 397

SSiesbaveuer Tagblatt <Morgeu -AuSgave ) . Verlag : Lauggasse 27.

tzermannstratze 7»2. St . links, ein schon mobl.
Zimmer sofort an e. besseren Herrn zu v. 7247

Hermannstr . 12,1,m . Z., W. 3 M., a.M. 399^
Hermanristr . 13, 3. Et. l., mobl. Z. z. v. 7o96
Hermannstr . 18, 3, schön mobl. Zmi. zu verm.
Hermannstr . 24»1, m. Z.»2 B., H. o. Frl. 7831
Hermannstr . 24, 2,erh. >. MannK. u. L. iä0
Hermannstr . 20,Bdh.2l ..erh zwei,g. L.K. u.L.
Herrugarteustraße 14, 1. Et., d. Versetzung

2- 3 eteg. m. Zimmer frei. . . . .
Hochstätte 20, 2 St . r..Neubau, ein hei,b. mobl

Zimmer zu vermiethen. _ 300
Kapelle,rstraßc 14, 2 St ., elegant mobl- Salon

mit Ballon und Schlaszimmerniit Pmston an
einen Herrn für 1. Januar zu verm. ,337

Karlstratze 10, 1 St ., an der Nhemstr.. 1 gut
mödl. Wohn. u. Schlafz. an sol. &. m om. 383

Karlstr . 26, H. P. l.»fr. m. Z. mtl. 10  Mk. 32
Karlstratze 37» 2 St . l.» eleg. und ernf. mobl.

Zimmerz» vermiethen. ' 013
Kirchgasse 21, 1. Et., gut mobl. Z. zu vm. 267
Kirchgasse 87»1,

Modes.

A«s,vLrts gelegene Moqnungerr.
Biebrich.

Im Herrschaft!. Hause Adolphstrotze9, Unietftaus,
4 Zimmer, Küche, Speisekammer rc., n. Gärtchen,
an stille Familie od. alleinstehende Dame
ab 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage . * 156

Dereirrsstr. 6 gesunde Wohnung. 2—3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, ans 1. April billig zu verm.

MSd Irrte Mohinrirgex.
Därenstr . 2, 2. Et., möül. Wohn, zu verm. 374
Bahnhofstraße 6»2 links, möbl . Wohnung^vermtethe ». 6974

2. Etage, 3 Zimnier
w ^ ~ - -2 ~ r  und 'Küche, unter

Aeigenem Verschluß beleg., mobl., ab 1. Jait. 1901
weiter zu ocrm. Näh. bei .! • Schlichtin »,
Rheinbahnstraße3. 7b7a

u. Zimrner billig zn i
Geishsrg 3.

UhLiRstraße 31»
tzockpart. r., sofort zu vermiethen möblirte

Wohnung »Soiinenieite, 3 Zimmer, vollständ.
eingcrichk. Küche, Keller.

Mobl . Zimmer und Mansarde».
SchlassteUrn etr.

Adelheioftr. 40 kl. eleg. m. P.-Borderz. bill. 7860
ADsLheiAftratze tzs, P .,

«leg. ruöbl. Salon Lchtafzimmer^ em
auch getreurit, mit oder ohne Pension. 7527

«Zdolptzstraße 6, P .» möblirtes Zimmer zuvermiethen. Aus Wunsch Clavier. 7l83
AlvrechLstr. 4, Hth. 1, sep. mobl. Zun. z. verm.
Alvrechtstr. 13, P .» gr. g. m. Z. a. b. tz. 6611
Atvecchts.Eafic !3, 1. Et., gut mdbl. Wohn- u.

Schlasziimiier, auch einzeln, svs. zu verm. 6991
Albrech-stv. 14, Hth. 2. St ., Schlosst. zu v. 7806
Mlbrechlstratze 23, 2. Eig., schon möbl. Zim.

zu vermiethen. 162
Ntbrechtfiratze 34, 2 St . links, Pensionu.Log.,

wöchentlich 10 50 vis 14 Mk. .
Blbrcchtsn. 37, 1, erh. einj. M. Kostu. Logis.
BahNhosstratzc 14 find zwei ineinandergehende

mobl. Zimmer (Wohn- und Schlaszimmer) zu
verm. Näh. im Seiseiigeschäft. „, 7773

svertramfiratzc 4, Part , links, ein moblrrtes
Zimmer mit guter Pension auf 1. Januar zu
Vermiethen. ^ , , "327

Drrtram :r. «, 1 l.» r. seinm. Z. s. b. zu vm.
Brrtrau . v. 18 m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Mtichstratze0 uiöbl. Part.-Zimmer zu verm.
Meichstr. 10» 1 St ., möbl. Z„ sep. Eing., z. v.
»teichstratz« 21, 3, ist ein möbl. Znu. zuv. 99
Btücherstr. 11,2 r., m. Z. ,d. r. F . zu v. 3̂o7
«t . Burgstr . 1, 2 l., g. möblirteZ. ,os.z. v. iood
Stl . Dnrgstr . 5, Stb . 1 St ., Schläfst, zu verm.
Dotzheim erftratze 8, 2. Etage, 2 sein mobl.

Zimmer abzugebeu. 64/1
Potzheiinerstr. 10, 1, gut mobl. Z. zu v. 1721
Dotzyeirrrerstratze 26, 2 rechts, schon mobl.

Zimmer gleich zu vermiethen. wdO
«mserstr . 28, P .. m. W.- u. Schlafz» f. E. 7742
Frankenstr . 19, P .. erh. Arb. L.. W. 1.60. 3v8
Beisvcrgs.ratze 16, 1 l., ein gut mvol. Zimmer

vom 20. ab zu verm. ,,
Solvgassr 17, 3, ein möbl. Zim. 12 Mk. monatl.
^ - äfnergasie 7, 3, einfach schön möbl. Zimmer

mit Kaffee, 15 Mk. per Monat, auf gleich
oder späier zu vermiethen. ^ ßQQ„

-äfnergasse 10, 3 St . r.. f. mobl. Z. z. v 69So
Helenerrste. 6, H. 1 l., f. anst. M. v. ^ ostu. L.
Helrucnf r. 9, 1, möbl. Zun. sofort zu vm. 68
Keleneristr. 12, 2, ein g. mobl. Z. z. vm. 7833
Hrlencnfir .itze 30, 2. Sroc! l., findet reml. rich.

Arbeiter reinl. Schlafstelle. . 330
Hellnntudftratze4, 2 St . s», ein bis zwei gut

möbl. Ziiiimer zu vermlelheu. »vii
Hellmttnd -ir. 15, 2. mobl. Z. m. u. o. P . 7446
AelliNtttlöstr» 15, 2, möbl. M. mit Kofi. 7oo»

llmurrvstratze 32 schön möbl. Zimmer zum
1b. Januar za vermiethen.gMtMdftr.56,S.2,e.r.A.K.u.L./68V»erstratze 26, Stb. 2. St ., mobl. Zimmer

- zu vcrmierhen.

möbl" Zimmer zu verm. 7042I
KirÄg. 56, 2' l.,' erh. j. M. K. u. L, 10 Mk. w.
Kirchgasse 56, Hth. Part ., erhalt ein anstandig-r

junger Mann Kost und Logis.
Mainzerstr . 66 möbl. Zimmer zu erm. <211
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Martergasse 9 ein niöbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauritruestr . 7, 2 !., srdl. möbl. Zm,. z. verm.
Morrtzstr. 23, H. 1 r.. k. I. M. K., u. L. erh.
Moritzstraße 24, 2. Et., ein schon mobl. Zimmer

an eine Dame foioit bill. zu vermiethen.
Morrtzstr. 28 , H. 3 r., srdl. Scklatstelle zu vm.
Moritzftr. 50, Part ., schön möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 14, 1. Et., schön möbl. Zimmer zu vm.
Skerostr. 15, 1. sof. m. Z. m. od ohneP . z. v.
Aerostraße 39 mobl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Sricotasstr. 1 möbl. Parterrewot»,.. emz. Zim.
Nheinstratzc 45, 2, mölb. Zimmer zu v. 100
Nöderstratzc 22, 1. Et., möblirte Zimmer mir

und ohne Pianino zu vermiethen. 102
Saalgaste 12 drei fchon möblirte Zimmer
O zutammen oder einzeln sofort zu vermiethen.
Schitterptatz 1, Sib. r., rrh. saub. Arb. Loms.
Schrrtver« 19. 1. Et. iste. «roh. u. fchon mobb

><. (n d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 7 0̂2
«chrrlgasfe 2, 2 rechts, ein schön mobl. Z'mmer

z» vermiethen. ^ , . JfS,
Ichwalvacherstr . 7 elegant und einfach mob.

Zimmer zu verm. Näb. das. im Cigarrenladen.
Tchwaivacherstratzc7, Stb. 3 rechts, möblirtes

Zimmer zu vermiclben. . oso
SKwatbacherstr. 43, 2, schön mobl. Zim. z. vm.
Lchrrialvack erste. 53. 1,„emf. m. St . zu a>. 80
Secrostenstr. 4, 1 I., schon möbl. Zim. zu verm.
Gteirrgasse 6, im Laden, möblirtes Z'wmer

sosort zn vermiethen.
SttNstr . 2, 1, sch. mob. Z'M.. auch separat. 782o
Etiftftr . 14 ». 2, schön Möbl. Zim. fos. zu venn.
Stift Matze 24 gr. hübsch möbl. Arm. z. v 7645Walramstr . 8, 2. sch. M. Z. sofort zu v. 7198
Walramstr . 8, 8 8 . L » • m. Z. « • f \Wcbcrgassr 41, 2, mM. Zimmer zu verm 173
Wettritzsrr. 14, 2, ery. ein I- Mann sch. Logis.
Wcllritzstr. 16, 2, möbl. Zimmer zu Venn. 7824
Eleg. möbl. Salon und Tcl̂ aszimmer gfi seinen

' -errn oder Dame auf sofort zu verm. Ifirb^
Dichl(beim03]erotbaIi. t. fnn. ß . zw-i -M . möbl.

Zimmer(Wohn- und Sätla’ii.) z . 1. Dez. Uv.
Zii erfragen im Tagbl.-Verlag. .——-• Mi junges Mtfiichen findet in befi.

Hause billigst Kost und Logis. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag 3vo

Tüchtige erste Verkäuferin gesucht.
Solche mit Sprachkenntnissen bevorzugt.
Offerten mit Gebaltsaniprüchen unter Chiffre
I». A. 11 an den Tagbl.-Verlag erb. 185

Uhr Februar nach auswärts in bessere Schweine
metzgerei junge Verkäuferin gesucht. Stellung
ist oauernd, Metzgcrsrochter bevorzugt. Off. unt.
„Kreuznaeh “ F . » . » an d. Tagbl.-Verl.

ggga ^ Junge anstäud . Mädchen mit
schöner Handschrift finden an meinem

Bür. mit Adressenschreiben!of. lohuendeB-schaft.
Offerten unter 1». <1. ‘»8 an den Tagbl.-Verl.

Confectio».
Tüchtige

Nockarbeitermuen
per sofort oder später für dauernde Stelle gesucht.

F . CJ-ersoii,
Wilhelmstrahe. 103

Arbeiterin
aeiudit tJ . Ärawter , Damenschneider,

Bleichstrahe 15a, 1. St . 76
Tüchtige Kleidermacherin dauernd gesucht

Kl. Kirchgasse2, 1. Et. l.
Gesucht ein jüngeres Mädchen zum Nahen für

Nachmittags Wellritzstrahe 26, 1 l.Modes.

8 . Januar 1991 . Teile II.

, Ein junges Mädchen auf sofort gesucht. Mb.62.
KB̂ Ein ordentliches braves Mädchen gesucht

ileldstrahe2. Laden. ?2
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit auf gleich

' gesucht Weste, idstrahc3, 1 St . r. ®
mr  Junges kräftiges Mädchen gesucht

Schulgassc6, 1. Etage. 30
Ein reinliches fieißiges Mädchen z. 15. Jan . ges.

Fr . Apoth. iLttvNs. Sedauplatz1. 1 St . 91
Ein braves sauberes Hausmädchen sogl. oerl.

Elisabethenstrahc 17. . ,
tfi « ^ Z**Ä4*S wird per bald ein gut empiobl.

tüchtiges anständiges Aller««
Mädchen für kleinen Haushalt bei hob. Lohn.
Meldmigen Vormittag« Seerobevstr.15. 2 r. ltt>K 6in braves gesetztes Mädchen ges.Michelsberg 9,1 l. 100

idig-s sand-res Mädchen ans gleich
oder später ges. Nah. Wilbelmür. 22, P . 123

Tüchtiges Alleinmädchen, das kochen kann. ges.
Meid. 9- 11 ». 4- 5 Adolphsallee 25, 3. 125

Befferes Sllleirrmädchen sür kleinen Haushalt
gesucht Dambachlhal 10,2. , 13/Mädchen f. leichte Haus-

arbeit und zu zwei Knideru
auf 15. Januar gesucht Bülomfirahe3, 2 t.

auf sofort ein prächtiges
moilCtJS Mädchen, das tn allen Haus¬

arbeiten erfahren ist. Zu erfragen Kapellen-
strahe 49. Part.

Tüchtiges solides Mädchen für Küche
und Haus zum 15. Jauuar gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Ndeinstrahe 74, Part . 90

Zwei tüchtige zweite Arbeiterinnen und ein
Lehrmädchen sucht

Ijhüs«  SOeinoffcii«
Larrggafse 45*Modes.

Tücht. erste « . mehr, zweite Arbeiterinnen
für 's Putzfach aus Jahresstettung «ach
Pad Kreuznach gesucht. Offerten unter95. B . ii an den Tagbl .-Verlag.LebrWKdcken

r— - - -

StrAeusncheuSe junge
Wischen aus besserer Familie finden freundliches,
billiges Heim bei eiiizeliier Dame m ge,. Lage
Wiesbadens. Nah. im Tagol.-Verlag. 28»

gui 't  Zrr,n»-r . Mansarde « .Kammern.
i BlüÄerstratze 3,1 , 2 schöne leere Mans. M v.
G»st«v-Adolfstratze 10, 3 St ., zw« leerc Zuri.

mit oder ohne Mansardea» -.»en emz. H« rn
' auf 1. April zu vermiethen.s,«l«r»enstr. 30, 1 Tr., 1—2 leereZ. z. v. 7573
Eine Mansarde im Vorderhause zim. Einstellen

von Waaren per sofort od. spater zu vm. 6193Fk!-r°- Langgasse 47.

Remise«. KLaLirngen. Scheunen.
Keüer ete.

Karlstr*37- 2 l.. e. schöner Keller zu verm. 7276
'Stzoeltzstr. 44 Flaschenbicrk. p. 1. Apnl zuv. 381
Lchrachttzausstr.rße 18, Part .. Stallungen

für drei und vier Pferde mit Futter- und Hof-
raum sofort zu vermiethen. . . . „

Schwalbacherstraße 39, Bdh. P-, ein Weinkeller
vcr 1. April zu vermiethen. , °öö

Weißen bnrgstratze 6 , Part . l . zwei gr . Keller
sofort zu vermiethen.

; r il **iII0 V lli^ | £J
.Arbeitsmarkt des Wiesbadener

an dä's Denksche Kolonra^ aus , Wiesbaden,
Gr . Duristratze iS. ,

Mädchen kennen das Klrtdermachen erl. Nah.
Kl. Kirchgasse2. 1. Et. l.

Gesucht Haushälter,«
refp. Köchin.

Für einen alleinstcheuden^ällereu 5̂ errn wird
eine perfectk propre Köchin resp. Haus-
verweserin. die auch kleine Hausarbeiten mrl z>>
übernetnnen hat, z.>m 1. riebniar geiuckt. Off.
unter L5. M. an den Tagbi.-Verlag. 141

Jüngere fein bürgerlich« Koch in , die Haus¬
arbeit übernimmt, w. g. AdolpMllee 12,̂ 1 ^r.,
Morgens8—10% Nachmittags2—47*Uhr.

Eme perfecte

Köslin,
welche in bürgerlich süddeutscher Kucke bewandert
ist, wird bei gutir Bezahlung sür emêkleliie
deutsche Famlli? nach England gesucht.
Offerten unter 8. N . Jitose an ine Ann.-
Exped. von W. i ’f«»*- **

HMiiler ’s Bürear », Wcbcrgatze »6, Part .,
sockt Köchinnen für Privat und Restaurant,
tüchtige propere Alleinmädchen, d. kochen, sowie
einfache Hausmädchenf. dauernde beste Privatst.

Mädckenheim,
Stellennachweis Gchwalbacher-

stratze 65, 2, sucht iofottu. spater Köchinnen,
Haus-, Allein-, Zimmer- und Kückenmadchen,
Stützen, Kindersrl. für hieru. auswärts.Gejucht

für sogleich oder später eine perfekte, zuverlamge
Köchin. Nur Solche werden berücksichtigt,welche
vorzügliche Empfehlungen aus guten Hamern
aufweisen können. Offerten unter s - is . 3»
an den Tagbl.-Verlag. . „ ,“1”

Gesucht zu zwei älteren Leuten eine fein bürgerliche
Köchin a. hoben Lohn. Beding.: Gute Zeug».

Zunges kräftiges williges braves
Mädchen zu Kindern und für kleine

^Hausarbeit gesuchl. Zu melden Vormittags
bis 11 Uhr, Nachmittags zwischen2—3 Uhr
Frankfurterstrahe 40.

Ein einfaches Mädchen per sofort gegen guien
Lohn gesucht. Näh. Mauergasse 16. P 172

Alleinmädchen zu zwei Damen zum 15. d. M.
gesucht Emserstratzc 32. . . , . 16“

ifitsiZzoAit  auf sofort einfaches l»nges
WLfriK ?» Mädchen in Neinen Haushalt

nach Frankfurt . Näh. Körnerstratze4 1 r.
KM' Ein junges Mädchen gesucht Montz-

stroße 50, Laden, t
Wegen Krankheit der Köchin sofort

Wmw  ein Mädchen von außerhalb, das
selbstständig kochen kann und gute Zeugnisse hat,
gesucht Nheinffrabe 18, Part . l.

Ei» Mädchen wird gemÄt Schwalbacherstt. 5. Pt.
Tüchtige« sauberes Mädchen gesucht Bahnhof¬

straße 20. nr -yrrr.  Nesidenz-Tveater 53
Ein Mädchen ge jucht Bismarckring 23, P . r. 31

Für ruhigen Haushalt(zwei Personen)
wird ein durchaus braves Mädchen gesuchl,
in Kücheu. HauSh. selbststäiüug. Anmeld
von 11- 1 Uhr und 3- 7 Uhr bet 174

Frl. IPürtäragr, Wilhelmstr. 16.

l**t*pv* ~ - 'daHtück"S"Psg.s "vonS Uhr ab imixrdea
uneittqelrliche EinfichtiiLÜme. — Bei Ichrtstlichen LgcNen
empfiehlt es sich, nicht Ori<nnal --Zeogm!se. Innder"
ichrisicn beijufüneu; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Ka nal- KiignMe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen mchi

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.!

Meivliche Urrsone« . die Stellnns
ftnSen.

\N&nteä  by a lady
a maid Attendant, English or German, who has

been in England. Experienced in lllness' good
needlewoman. Personal references. Address
'S1. II , W. S» S Tagblatt-Office.

Schuhbrauche.
»S SfÄÄÄ KÄS

mit mehrjährigem Zengnitz. Selbstgeschriebene
Offerten unter A» B . C. sso postlagernd
Schützenhofstraße erbeten. „

Selbst,',and. Taillen-, Rock- u. Aermelarbeitermnen
sosort für dauerndg-iucyt Adolphsallee 6.

Näb Slüläer ’s Bureau, Ellenbogengaffe8, 1
lä'iirt .erN i . Central -Büreau (Brrrean

ersten Na -recs), 1870 gegründet 1870,
Marrritrrrsstraße 4, 1. <£t. , Teleph. «71,
sucht in großer Anzahl Köchinnenl-dn Art;
ferner Hausbältermuen̂Nluderfraulem, Buffct-
fräulein. Verkäuferinnen für Metzgerei, feinere
Embenmädchen, angehende Jungfern, zehn
Zimmermädchen, fünfzehn Alleinmädchen, zehn
Hansmädä>en, zwei einfache Fräulem zur
Kochlehrfräulein und Küchenmädchen, 2r>Mk.

Ein braves tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht Wellntzstraße8, im-Laden. 171,4

Junges Mädchen ges. Moritzstr. 37, P . r. 1/3/c>
Tüchtiges Mädchen, das etwas kochen kann

und Haus- und Küchenarbctt versteht, für
Pension gesucht. Prima Zeugnisse erforderlich

Zuverlässiges solides
. Mädcken, welches tüchtig in der Hausarbeit, ist,
bei 22 Mark Lohn sofort oder spater gesucht
Markli'tra ße 14, Ecklade».

Mädchen sür bürgerliche Küche und Hausarbeit
gesucht Goethestrabe 13, Parfi 17539

Mädchen  f . bürgt. Haush. ges. Schwawacherstr. 71Eln tütljttßcs Mädchen Lejuwt
Langgaffe 31,1. 2o

Ein Hausmädchen «esucht. welches auch nähen
fcitiu. 55oräuftellcn üon3 bis6 ^ nchNllltcigs
KaveÜenstratze 19. .

Gesucht wird ein Alleinmädchen, welches gut
kochenk., bei hohem Loh» zu kl. Fam. Zn m.
Vorm. 9- 12o. Nackm. 5- 7 Uhr Nhelnstr. 31. 2

Sauberes Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Hartingstraß- 13. Part. _ c,

Ein braves ft. Märchen sofort oder 15. Januar
gesucht Schwalbacherttraße9, 1 St.

gLn ^ , Wegen Krankheitd. bisher, sofort
ZMW ein tüchtiges Alleinmädchen. im

Kochen bewandert, ges. Dotzheimerstraße7, Part.
Ein älteres gesetztes Mädchen, welches kochen kann,

geg guten Lohn ges. Näh. WalramstrL Laden.
PS^  Karlfiraße 18. Part ., junges Mädchen

für leichle Accordarbeit gesuchl. „ „
Ein tücht. jß. Mädch» das !-dr HauSarb.

versteht und Liebe zu einem Kinde hat,
wird sof. gesucht Häfnergasse 15. 203

— Junge Lame a. gut. Fam., mufft.»
heit. Wes., a. Stützeu. Gesellsch. m.

am.-Auschl. nach Höchsta. M. in kl. Fam. ges.
Offerten mögt, mit Pbot. an KL. 8., Haupt-
straße 29a, HöchstK. M. ' . ,

Ein ordentliches Mädchen zu kl. Z-amtlie sofort
aesucht Faulbrunnenstrabe 10, Bäckerläden.

Ein sauvcres zuverlässiges Mädchen gesucht Ecke
Rhein- und Karlstraße 14. Pan .. .

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen (Lobn
25- 40 Mark) gesuchtNerolhal 22. 2-5

Auf 1 Februa? ein Mädchen gesucht SDiauer»
aaste 17 bei , . . .

gi$  wird per bald cm gut einffsohl.
WKZttWI tüchtiges anstandlgeS Allein,

Mädchen sür kleinen Hanshalt be, hob. Lohn
Dieldungen im Schuhgeschäft Langgasse9 24/

Ein braves Mädchen kann unentgeltlich das
Nügclii erlernen Richlstratze2, « lb.

Tückt. Waschmädcheud. ges. Schulbeig 19..
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanffr. 7, Hth«. Pt.
Jemandz. Ladenputz. ge!. Wichelsberg 16, Friseurl.
S . unabh. Monarssr. ge, Schw-lbaLerst̂ 3 2 lMouatsnrädchcu gesucht Rheinstr 82̂ Part . /0
O. M.-M. o. M. 742—10g. Schwalb.-Str . 34,2 I.
Gesucht eine unabhängige saubere Monats sran

für Morgens von8—11 Oramenstrane o5. 3.
Wellritzstraße9, 2, wird ein Monatsmädche«

oder eine Frau aesuckt.
/ft ; . , Monatsmädchen gesucht Albredst-
Ig -tst straße 35, 1. . . .. H*
Monatsmädchen gesucht Oramenstrab- 41. 2 l.
MonatSfrar » für einen kl. Haushalt gegen»ohen

Uobn auf gieidf gesucht. Nah. Kirchgasse->0,1.
Eine Monatsfrarr oder Dienstmädchen wird

per sofort gesucht Ichnlgasse 11, 1. Dt.Eine steibige Morratsfran oder -Mädchen
sofort gesucht Sltflstraße 13, Gartenh. 191MouätsfranZ

«»'’SSä 'Äa .
«M- Monatsmädchen oder -Kran für eimge

Stunden Vor- n. Nachm, gesucht Kaftstr. 3̂ . 2t A4, | , A„ ^ s Monatsmädche»
|2£ tH fftltöCiC © für kleine Familie

sofort gesucht Albrechlstraße9. 2 t
Ein Monatsmädchen für Vormittags zwei St.

gesucht Harlingstraße 11, Part . Unks.für sofort anständige Fra»
WSsUOt oder Mädchen nur für

Tagesarbeit gegen guten Sohn Karser»
Frit - rich-ming 33, Part.
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MonatSfr . f. Morg. 2 St . nef. Wilhclmstr. 18, 3

Tagmädchen gesucht. Guter Lohn.
Adelbeivstraße 58, 1.

säubere Weckfrau flcfiidjt U3
Bäckerei StiuITel . Webergasse 13.

©tue Fron z»m Wecklragen ad. TaunuSstraße 17.
Ein junges Mädchen tagsüber bei voller Kost

gesucht Kl. Webergasse 13, 1.

Jg .Mädchen äÄWSr$:
Ein brave« Mädchen tagsüber zu zwei Kindern

gesucht Blüchcrstraffe9, Part . 212
Eine ältere Person für leichte Beschäftigung tags¬

über gesucht Walrainstraße1, 2 r.
Durchaus ordentliches Laufniädchcu bei hohciu

Gehalt verlangt 114
Schuhwaareuhaus„ Zur Flora " ,

Langgasse 9.

Weibliche Versoneu.
suchen.

die KteUuug

Israelitisches Fräulein sucht Stelle als Reise-
begleiterin oder sonst ähnliches in einem feinen
Haus . Dasselbe hat Schneidern, Sticken, Weiß-
zcuguähen, Bügeln u. s. w. gelernt. Offerten
unter V . 'I' . 54 « an den Tagbl-Verlag.

Fräulein,
Stenographie vertraut, sucht pass. Stellung
auf Bureau zum1. März oder später. Off.
unter O . Bi. 30 an den Tagbl.-Verlaa.

Ei » Fräulein aus besserer Familie, welches Putz
u. Schneidern gelernt hat. sucht Stelle in einem
Geschäft. Näh. Friedrichstraße 28.

Eine angehende Kleidermacherin sucht Beschäst.
in einem besseren Geschäft. Zu ersr. Orauiew
»ra ße 60, Mtb. P . l., von 2 Uhr Nachm, zu sp

Ara » sucht tagsüber Beschäftigung im
Näben u Ausbess. Seerobenstraffe2, H. 1 St

I . unabhängige Frau s. Stell, als Wirthschafterin
bei kl. Fam. od. ein,. Herrn od. Dame. Gell.
Off. n. I*. ES. S». 5 *4 an d. Tagbl.-Verlag

Erfahr , zuverl . Herrschaftsköchin sucht zu
feinem Hern, oder einz. Herrschaft Stell
Feldstraße 14, 1 Tr.

tJerf-, fein
Zimmermädchen und

Jungfern empfiehlt » » rncr ’s 1. Central-
Büreau , Mauritiusftratze 4, 1. Et.

Kmrg's Stellen-Kürear;,
Ettenbogengaffe 14. Telephon 2363.

Empf. mich den geehrten Herrschafteno. Hotels
f. schnelle und prompte Bedienung. Personal
aller Branchen, sowie Köchinnen, Weißzeug
Beschliefferin, Haushälterin für Hotel o. Privat
Zimmer-, HauS- u. Alleinmädcheu in. g. Zeugn
auf sofort oder später.

Ein braves Hausmädchen
s. sofort Stelle. Zu ersr. Römerberg 35, 2. <

Ei» Mädchen » das d. Kochenu. Hausarb. über¬
nimmt, s. Stelle. Zu ersr. Emserstr. 37, 2 St . I.

tüchtig, m. guten Zeug».,
,»» >p-r sofort od. spät»

Stellung bei emzeluem Herrn od. in kl. Hansh
geht auch ins Ausland. Gest. Off. sind nntei
G , B*. 23 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein braves anständiges Mädchen sucht ans gleich
Stelle . Mauritiusstr . 4. 3 St . Frau Andrea«

Ein anft. Hausmädchen , welches in besseren
Hausern gedient hat, sucht Stelle. Näberes
Central-Vür.. Frau I4 « girr , Webergasse 48,1.

Geb. Fräulein
wünscht baldigst passende Stellung als Stütze nach

hier oder auswärts . Off, erbet, nach Neubauer-
straffe 12, 1. Etage. 4 . 8riLtrrnri »« rn.

PiF “ Eine alte erf. Kinderpf . m, g. s„cht
Stelle . Friedrichstraße 14, Mib. 2 St ^

Ein Hausmädchen sucht Stelle in einem bess
Herrschaftshaus oder Peusio». Offerten unter
IS. Ei . SS an ben Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht wegen
__ „ Abreise der Herrschaft
Stellung . Kavelleullraße 10, 1 St.

Gcbild. ält . Fräulein mit gute,, Zeugnissen, im
Kochen, Nähen, sowie in all. Zweigen des Haus¬
halts durchaus erfahren, sucht Sielluna be°i ein
ält .Herrn od. als Haushälterin. Gest.Offerten an
A.  34 . , Bleichstrabe 15a, 1.

Ein ordentliches Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann, sucht Stelle

Nah. Langgaffe 15a, 4 St.
K. Mädch. s. W.- u. P.-Besch. Moritzstr. 80, P . 3
Ein anständ. Mädchen sucht Waschbeschäsligmia.

Zu erfragen MichelSberg Sa.
Eine reinl. Frau such! Monatsstellc, am liebsten

in Herrschaftshäuseri!. 5?arlingstraße 1, i. D. I.
Eine anständige Frau iucht Monatsstelle Morgens.

Näh. Neugassc 15, Dach rechts.

Fleißiges

WSttiEche Uerssuen . die SteUurrg
stndeu.

, Stelle sucht, verlange unsere „Alka.
)& V  Vakauzenliste " . W . Hirsch,

Verlag , Mannheim . F 80
Gesucht

für Wiesbaden und Bezirk ein (8ä 4024) F 101Vertreter,
welcher bei den Colonialwaaren-Haiidlnngcn gut
eingefühlt ist, zun, Verlrieb unserer Margarine-
Marke „ Mohra " , welche in Oualiiäl gleich ist
mit feiner Butter . Offerten mit Referenzen an

A . tj.  Motar jift .-fies,,
Altona -Bahcenfeld.

Dücht. selbstftänd . Schlossergehülfe sofort
gesucht Schwalb-icherstr. 25.

FusiaKaieure
und Elektro-Monteure

werden zu sofortigem Eintritt gesucht, jedoch nur
durchaus selbsiftändige wollen sich melden.

Äicol . Möheli . 221
Wiesi ' adener Gas - u . Wasser -Aulagen.

^ ^ 44tz«4( fi t *s # sucht tüchtigen
0lllfiv4 | ( lv4 14 Werkfutzrer. Näh.

im  Tagbl .-Verlag. 209
Schreiner zum Bodenlegen gesucht Bülow-

irraße, Neubau K'Lill.
Maschinenschreincr gejucht. N. im Tagbl.-Verl. 216

Wagnerges . gesucht Helciienstraßc 13. 17531
Glasergehülfe » sucht C. », »>>« . Metzgerg. 33.

VcrtraueusPostcn.
Wcinhandluug an kleinem Platze Fraukens

sucht zum baldigen Eintritt eine » durch¬
aus tüchtigen , selbstständig arbeitenden
Küfer . Da der Chef selbst viel auf Rciseu ist,
so wird nur auf einen Herrn rcflectirt von ehren-
hnfteni Cbaracter, solide u. nüchtern, der in ollen
im Weingeschäft vorkonimenden Arbeiten durch¬
aus erfahren und an selbstständiges Arbeiten
gewöhnt ist. Gefl. Off. mit Angabe von Lohn-
ausprücheuu. Referenzen«ub I*. W . 3503]
an s». Fren * in Mainz . (No.36049) F25

Für unser Filialbürcau
Friedrichstraße und unser
Haupt - Büreau Dotzbeim
suchen wir per 1. April
kausm « Lehrliugc mit
guter Schulbildung. 194

Maschinenfabrik
Wiesbaden,
m . b. H.

Ein tüchtiger Friscurgchülfc , Herren- u. Damen-
frileur, sofort gesucht Kirchgassc 13.

Zwei Schuhmacher gesucht Schwalbacherstr. 17.
Ein Schuhmacher wird gesucht Nerostraffe 16. 215
Kochlehrling K.7'ÄK"L

der Tagbl.-Verlag. 156
Ein braver Junge vom Lande kann als Kcllner-

lehrling in ein gutes Hans sofort oder späier
eintreteil. N. d. Niüller's B., Ellenbogeng. 8, 1.

Lehrling
kann zu Ostern eintreten . 207

Mrogerie lloclniii . Vaunuaatr . 35.
gegründet 1881.

Junger Mann per sof. gesucht Plotterstraße 64,
Gärtnerei Wiescr.

Ein anständiger Hausbursche , 15—18 Jahre alt,
findet Stellung Kranzplatz 1.

Ein gewandter Junge von 14—15 Jahren zum
15. Januar ges. „Teutonia ", BleiLstr. 14. 190

14—16 Jahre alt, als
'Ollllgv , Hausbursche II. zum

Kegelaufsetzen gesucht Hellmundstraße 54, Vart.
»Anständiger Hausbursche sofort gesucht

Flaschenbicrhdlg . , Berlramstr. 14, 1 r. 159
Proprer fteiß. Bursche mit gute » Zeug » .

sofort ges. 14. Kn », Adelheiöstr . 76 . 136
Ein junger Hausbursche , 15- 17 Jahre alt,

sofort gesucht Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
Ein jun - er Laufbursche für sofort gesuch!

Kirchgosse 52, im Laden. 196
Ein lediger Mann , welcher auch fahren kann, wird

für in den Stall ges. Näh, Saalgasse 28. 214■

Männliche Wer Ionen die Ktettnng
suchen.

Kausmauu , verh. (35 Jahre alt), sucht sofort
Stellung als Lagerist oder Reisender, an, liebsten
in der Colonialw - od. Delicatesseilbrauche. Gest.
Offerten sub II. A. * © an den Tagbl.-Verlag.

Ein cautioussähiger sol . Mann such! per
sofort Stellung als Kaffierer oder sonstigen
Vertrauelisposteii. Gest. Off. unter K . 7» . 495
an den Tagbl.-Verlag. 17566

Kurhaus . Abends 8 Uhr: 1. großer Maskenball
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Herr im Haule.
Besidenz-Weater . Abends 7 Uhr: lieber liniere

Kraft.
MakAassa-Kaupt -Neffaurant . Abends 8'/- Uhr:

Großes Militür -Concert.
Neichrhalken-Theater . Abds.8 !lhr : Vorstellung.
Karirtrtheater zum ZSürgerlaak. Abends 3Ubr:

Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstraße 13, Abends 8'/»Uhr:

Oeffentliche Versammlung.
Mieskadener Kunüläke , Lnijenstraße 9.
Nauger ' s Knnkisak«« , Taumisstraße 6
Kaiser-l?an»rama , Manritinsstraße 3. Geöffîel

von Morgens 10 bis Ab.-nds 10 Uhr.
Hemeinsanic Hrtskrankienkasse. Kaffe: Luisen- !

straffe 22, Part.
Prleitsnachneis unentgektlich für Männer n.

Krane » : im NathbauS von 9—12h- u. 3—6 Uhr.
Männer-Abth. Sonntags von 8'/-- -9Vr Uhr.

Aoktisktsehakke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittag? bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feicriags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 9Vs Uhr. Eintritt frei.

Merein für Auskunft üSer W »hk(ahrts -Ein-
richinugen und Aechtsfragen . Täglich vonij
6—7 Uhr Abends im diathhausc im Büreau desr
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheiiiing).

KröeitsnaÄsieis des tzhrial . Arßeiter -Wereini
Schwaibacherstraße 45 bei SchuhmacherFuchs.

Kraute «Lasse für Ilranen und Zungsranen.
MeldesteUe: Hellnnindstraße36. Part.

Männer -Tnrnverein . 9 Uhr: Bücheransgab?
mtb gesellige Unterhaltung.

Evangelischer Männer - ü . Sünglings -Dercin
Abends9 Uhr: Missions-Mittheilungen. Gebets
stunde. Blätterausgabe.

Lkrisilicher Merein junger Männer . Abends
9 Uhr: Gebctsstunde.

Männer -Gesangverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männcr -tzhor. »Abds.9 Uhr: Probe
Mrtner -Merei» Kedera. 9 Uhr: Vcrsamnilunq
Kejelkschaft Kidelio. Abends9 Uhr: Probe.
-Kerönnd derIapezirer -Ochnkfen. Abends9 Uhr

Versainiillnna.
Wiesbadener Mililtär -Derein , K. M. Abends

9 Uhr: General-Versammlung.
Wiesbad. Atkketen-Mnnd. General-Versamml.
Aürger -Schühen-tzorvs. Vercinsabeiid in der

„Kronenhalle".

lirrfteitzkruntzkn
Nntzholz-Verstkigerung aus der Kgl. Obersörsterei

Idstein i. T , Distr. Wiejenborn, Litla» u. Hall¬
garten, im Gasthaus zum „Goldenen Lamm" zu
Idstein, Vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 602 S . 13.)

Versteigernug von Mobilien rc. im Versteigernngs^
Saale Maucrgasse 16, Mittags 12 Uhr.
(S . „Amtl. Anz. No. 3" S . 2.)

Versteigerung eines Jmmobilien-Besitzihums des
Karl Schweißgutb II . hier, belegen an der Feld-
straße 15, im Gerichtsgebäude, Zimmer No 98
Nachm, 4 Uhr. (S . „Amtl. Anz. No.140" S . l)

rM " Die „Kirchlichen Slnzeigen " pefin-
den sich in der Sonderbeilagc „ »Amtliche
»Anzeigen des Wiesbadener Taablatt
Leite 2.

F »rto -Ta »efür das Deutsche Reich
«ud im Verkehre mit Gesterreich-

Mugaru.
Briefs a) Ortsverkehr*) frankirt bis 260g 5 Pf .,

unfraiikirt 10 Pf ., b) übriges Neichs-Poitgebiet.
Bayer», Württembergu. Oesterreich-Ungain fran-
kirt bis 20g 10 Pf ., über 20g bis 250g 20 Pf.
nnfrank.bis20g20Ps ., über20 gbis250g30Pf.

Wo sttzarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf . un-
franfirt 4 Pf., mit Antwort 4 Pf ., d) übriges
»Reiais-Postgebikt, Bayern, Würtiembera und
Oesterre,ch-l!iigarn einfache5 Pf ., unfraiikirt
10 Pr ., mit Antwort 10 »Pf.

Drucksachen a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf ..
über 50—100 g 3 P ' "" . . e - ~A '
Über 250- 500 gif
b) übriges Reichs
beig ii.  Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
aO—ICOg 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über

>.r 50—500g 20 Pf., über 500g tns 1 kg 30 Pf
Mnarenprobeu a) Ortsverkehr*) bis 250g 5 Pf .,

über 250 bis 350 g 10 Pf ., b) übriges Neichs-
Poitgebiet. »Bayern, Württembergu. Oestcrreich-

U ngarn bis 250g 10 Ps.. über 250—350g 20 Pf.
Veschnftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250 g

5 Pf ., »bei 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1 ^ -5 Pf ., bj übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg-nach Ocsterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 2o0- 500 g
20 Ps., über 500g bis 1 kg 30 »Pf . Znsammen-
packen von Drucksachen, Waarenproben und
Geschäfisvapieren zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Geschältspapicre. (Nach
Oesteireich-Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

Wuschreibgebühr 20 Ps ., Unchschriugebützr

Nokanwetsung »» bis 5 Mk. 10 Pf., über 5 bis
100 Mk. 20 »Pf., über 100—200Mk. 30 Pf ., über
200- 400 Mk. 40 Ps.. über 400—600 Mk. 50 Ps .,
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Uachnntzmisrudnngrn kommen neben dem
»Poilo für die belr. Aenvung im inneren deuischen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zkigegebübr von 10 Pf , 2) Die Gebühren für Ueber-
mittcliing des eingezog. Betrages an den Absender,
Meistbctrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das »Packetporto, außerdem eine Nachuahmegebübr
von 1 Pf . pro Mk. liiindestenS 10 Pf.

Das Porto für Wnckete beträgt aus Eiitsernuiigen
(in gcogr. Meilen): ' '

Packete
im Gewichte

,® oy-4
!! CM

Z. 113. 2|a. 3 L4
«8
LT

Zd>o»n

Z. 6

Hilmnastak-StenograPycn -Aeret » nach Stolze
(System Siolzc -Schrey) . 2'/- Uhr: Uebungsstd.

SLibekstränzche» für Schüker höherer Schnkc»
(Plat >erstraße2). Nachmittags2V* Uhr : Gesell.
Z»w imikiikunft.

Kranken- und SterSekasse der Metassarveiter
(Kassenlokal zum „Vater Nbein", Blerchstraße). !
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Krieger - und Militär - Merein Wicsöade».
»Abends8 Udr: Weihnachitz-Feier.

Kemeinsome Hrtskrankeukasse . Abds. 8'/- lU)r : |
Ordeniliche Gelikral-Versammlimg.

Hnrn -Hesekkschaft. 8»2- 9'/- Uhr: Bücheransgabe
und gesellige Zusammeukmift.

Lnrn -Aereiu . »Abends 9 Uhr: Bücheransgabe
und gesellige Zusammenkunft.

b.o kg eutfcöl.j25 H 50 B,!50 4 50 450 4 |50 4
f. ,ed. weit, kg!?5 „ jlO „ (20 „ jS0 „ 40 „ {50
KUerttzstNdrmgru. Versichcrungsgebühr!ür ,e

300 Mk. 5 »Pf., mindestens aber 10 Ps., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen dir
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., aus größere Entfernungen t0 »Pf . Porto.

KildrsteUrrng für Briefe, Postkarten, Drucksachen
rc. 25 Pf ., für »Packete bis 5 Kilo 40 Ps.

Wostaufträgr (bis 800 »Mark) 80 Pf . Bei Ueber-
scndung der einaezogenen»Beträge kommt die»Poit-
anweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum W -ltpostörrcin gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

I frankirt 20 Pf . I für j; 15 g (ohne
T I nnfranfirt 40 Pf . j Mcistaewicht).

Wostnartrn (einfache) 10»Pf., unfraiikirt 20 Pf ., mit
Arnwort 20 Pf.

Drucksachen , Geschäftspapirre , Wsarrn-
probrn 5 Pf . für je 50 g. mindestens jedoch
für Geschäslspapiere 20 Ps., für Waarenproben
10»Ps. .Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere2 k,-, der Waarenproben 350 g.

Etnschrridgev . 20Pf . ; Nücksck«rngri >. 20 Pf.
Wnckeie bis zu5 kg nach Dänemark, Belgien,»Nieder¬

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk
40 Pf . »Packete bis zum Gewicht von 8 kg na*
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.80Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den »Beikchr mit folgenden »Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Dotzheim. Heßloch, Kloppenheim,
Naurod, »Nambach und Sonnenberg.

Meteorologische Keobachtunger»
der Station Miesdaden.

3. Januar 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uyr
»Nachm.

"9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 760.7 761.8 764.3 762.3
Tbermometer C. . . —8.5 —5.1 -8 .6 -7 .7
Dunstspann. (mm) . 18 2.0 1.7 1.8
Rel. Feuchtigkeit(> ) 76 64 73 71
Windrichtung. . . NO. NO. NO. —
Niederschlagsh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur — 4.9. Niedr. Temper. — 8.9.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
»Normalschwere reducirt.

Metter -Kerrcht
des „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewa >te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
6. Januar : Frost, meist bedeckt, Schueefälle, windig.
Ans - und Unter! ang

and
für So,nie (®) und

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteieuropliischer Zeit.!

1901
Jan.

6.

! ®
jim Süd .! Alikg. ! Unlerg.
!Nhr Äin .jUhrM», Uhr Min.
12 33 | 8 27 ! 4 39

C
! Anfg. | Unters.
Uhr Mm |lH)c Min.
6 51N.j 8 51V.*)

*) Hier geht L-Ilntergang den, »Aufgang voraus.

Königliche Schairspielr.

Samstag, den 5. Januar.
5. Vorstellung. 21. Vorstellung im Abouilenient

Der Herr im Kaufe.
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau.

Regie: Herr Köchy.
Aersouen:

Philipp Hetistädt, Bauilieister . Herr Vallentin.
Juliane , Hessen Frau . . . . Frl .Doppelbauer
Sophie Wittich, deren Nichte . Frl . Arnstäd't.
Claudia Wittich, Julianens .

Tante . Frl . Ulrich.
Ernst Oppeln, Architect, Hett-

üädts Socius . Herr Schwab.
Felix »Riesel . Herr Kirchner.
Minna, iji Hettstädrs Diensten Frl . Koller,
.zohann, in Hettstädts Diensten Herr Spieß.
Die Handlung spielt in Berlin und in der Gegen¬

wart.
DccorativcEinrichtung: Herr OberinspektorKchtck.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende ca. 9 Uhr.

Eiusarhe »Preise.

Sonntag , den 6. Januar . 21. Vorstellung im
Abonnement4k. Kjx Stumme von Kortirt.
Große heroische Oper mit Ballet in 5 Aktelk,
nach dem Französischen. Musik von Ander. —
Anfang 7 Uhr. »Mittlere Preise.

Mestder»?- Theater.
Samstag, 5. Januar.

118. »Äbonncmcnts-Lorst. Abonnemeitts-Billets gült.
Erst-Aufführililg:

Usder unsere
(1 . Thril .)

chanspiel in2Aufziigenvon »Björnstjerne-Björnso«.
)n Scene gesetzt von Dr . K. Manch.

Personen:
Adolf Sang , Pfarrer . . .
Clara , dessen Frau . . . .

\ deren Kinder 'Elias,
Rahcl, ,
Mrs . Hanna Roberts, Clara 's

Schwester . Sofie Schenk.

* * *
Eliza Nilassoir.
Richard Gorker,
»Alice Rauch.

Geistliche

Der Bischof
Kröjer,
»Bratt,
Blank.
Brei,
Jeuscii,
Falk, ,
Die Psarrerswitlwe . . .
' gathe .

Volk.
* * Pfarrer Sang . .

Gustav Schnitze.
Gustav Rudolph.
Otto Kieuscherf.
Albert Rosen ow.
Hans Manussi.
Hermann Kunz.
Hans Sturm.
Clara Krause.
Eise Tillmaiiu.

Dr. g . Mauch
Nach dem l . Aufzug findet eine größere Pause ftaf*

Anfang 7 Uhr. Ende »ach 9 Ahr.

Sonntag , den 6. Januar , Nachm. V»4 Uhr (halbe
Preise): Air 8r »-rr «n>Zrrrrrr . Lustspieli>,'
3 Alten von O. Blnmenthal und G. Kadelburg
Abends 7 Uhr (119. Abonnements-Vorstellung);
JUber uufrtre Ar «,ft . Schauspiel in 2 Aust
zügcn von Björniljerne-Björnfon.

Nrichshalirrr-ThkAter.', Siifistraße 16-
äglich gro»e Specialitäten-Vorstellung. Anfang
Abend? 8 Ubr.

VarisikitzeLtrr mm  KürgorsaKt,
Emsrrstrnßc 40.

Täglich große Specialitiueu-Vorsteünng. Anfang
Abends 8 Ubr.

AnsWiriigs Ttzearer.
lAainxcr Sjadttheatex . Samstag : Der Erb-

sörster. —Sonntag . Nachm 3 Uhr: Aschenbrödel.
Abends 7 Uhr: Don Inan.

Frankfurter Sladtttzeater . — Opernhaus.
Samstag, »Nacvm. 3'h Uhr : Schneewittchen und
die sieben Zwerge. Abends 7 Ubr: Aida. —
Sonntag , lliachm. 3'/- Ubr: Schneewittchen und
die sieben Zwerge. Abends7 Uhr: Mignon.
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Wir sollen eben nicht in Ruhe bleiben!
Gleich wird uns, wenn wir zu penietzen denken.
Zur Ucbung uns:er Tapferkeit ein Feind,
Zur Uebung der Geduld ein Freund gegeben.Goeihe.

tt9W9¥W¥T¥WW¥¥V*¥W*¥¥ *¥ *¥* ¥¥ *** * **** * * *
(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Emilie ».
Erzählung von K. Gschricht.

In diesem Tempel der Friedens - und Erholungs¬
stunden setzte sich auch die Sechsundsechszigpartie in Skat
um, und die große Begebenheit war von so über¬
wältigender Wichtigkeit, daß der Andrang um die beiden
Gewährsmänner den leidenschaftlichen Charakter der
Tage vor einer Wahlschlacht annahm, indetz Theuerdank
cs sich auf der Brücke noch jetzt still zum vollen Bewußt¬
sein werden ließ, was er als kluger Mann so oft schon
an Anderen beobachtet hatte, nämlich, daß das sogenannte
Reifen des Alters, das klare Urtheil über Dinge und
Menschen eine vollkommen relative Bereicherung bleibt,
weil sie nie zum Frommen und Nutzen der eigenen In¬
dividualität verwendet wird, sondern nur einigen Er-
fahrungssätzen zuni weiteren Ausbau dient.

Gehandelt hatte auch hier der weise und ältere Mann
wie ein Knabe; und in diesem Sinne überkam ihn Plötz¬
lich eine förmliche Vernichtungswuth gegen sich selbst!
Und im Impuls eines Menschen, der sich an eine fühlende
Brust werfen muß, um die Last erleichtern oder die That-
sache verschieben zu können, ging er mit raschen Schritten
zu den Heinzers zurück, wo sein,unerwartetes Wieder¬
erscheinen große Freude hervorrief . Vater und Tochter
faßen am Abendbrodtisch und verzehrten mit kulinarischer
Sorgfalt ein Gericht Kaulbarsch mit Petersiliensauce;
dieser feine kleine Fisch war ein Gegenstand der Adoration
des alten Kapitäns ; er erhob sich daher auch nicht und
entschuloigte sich; „weil der Fisch durchaus keine Störung
vertrüge".

Emilie hatte schon das Couvert für den Gast chm
hingeschoben und legte vor ; nun erst sah sie sein gänzlich
verstörtes Gesicht.

„Aber, Herr Konsul, sind Sie krank?"
„Es kann sein", sagte er mit rauher Stimme , „ich

habe einen Aeger gehabt, der liegt mir wohl in den
Gliedern." r

Und mit demVersuch eines Lächelns fühlte er plötzlich,
daß er über den Aerger selbst nicht sprechen konnte, „hier
nicht, jetzt nicht— o, es war schrecklich."
- Emilie kredenzte eine prächtige Traube von Milo;
ein heißer, schwerer Wein, den Louise im Pumpenhaus
sorgfältig gekältet hatte. Der alte Kapitän trank weder
Bier noch Rheinweine; zum Fisch gab es die vollen Weine
der Inseln und Küsten des Mittelmeeres ; sonst trank man
Bordeaux- oder Burgnnderweiue.

Theuerdank, der überhaupt nur selten und niemals
viel trank, goß von dem Wein plötzlich in ein Wasserglas
und that einen langen Zug , das große Glas leerend. Der
Kapitän beobachtete nichts, aber Emilie sah forschend in
das erregte Gesicht, das sich wiederum verfinsterte.

„Wenn Sie noch auf den Thurm wollen", sagte der
alte Herr, „nur zu, Herr Konsul, Emilie geht wohl gern
mit Ihnen , ich wage es heute nicht mehr ; weim Sie den
schöngestirnten Himmel ansehen, vergessenSie den Aerger.
Der ganze Landkram besteht aus Aerger und widerlichen
Kleinigkeiten, Zank und Unfrieden ! — See unter dm
Füßen, den Himmel über sich— da lernt der Mensch er¬
kennen, wie unnütz all sein Sorgen ist — ganz und allem
in Gottes Hand — der vorsichtige Russe sagt: „Zu sehr
in Gottes Hand."

Nach dem Essen stiegen die Beiden empor ; e» war,

Samstag, den 3. Iaimar.
als wollten Thmerdank seine Füße nicht tragen . Eniilie
war schon oben und hatte sich auf eins der ringsum¬
laufenden Bänkchen gesetzt, ohne einen Blick tvie sonst zu¬
erst in das große festgestellte Fernrohr zu thun.

Wie der Konsul in der Luke erschien, stieg er nur noch
zwei Stufen weiter und schob das Knie zu ihren Füßen;
so lag er plötzlich vor ihr , warf den Kopf in ihren Schooß
und die Arme uin ihren Leib.

„Bleibe ruhig, Emilie und höre mich an !" Sie bevte
leise und lehnte sich an das Holzgetäfel des engen Thurm-
chens; und er beichtete ihr Alles und schloß mit der Frage:

„Emilie, Emilie — was fangen wir nun an, Du und
ich_ denn Du mußtest doch wissen und längst verstanden
haben . Ich liebe Dich!" Da er sein Gesicht hob, sah er
das ihre von Thränen überströmt ; sie neigte sich, um¬
schlang ihn inbrünstig und sagte leise: „Ich liebe Dich —-
ich liebe Dich! und wenn Du ihr Alles sagst, inuß sie Dich
freigeben; uiid wenn sie Dich nicht freigiebt — ich habe
nie nach Deiner Hand gestrebt — ich bin glücklich und be¬
gehre nicht mehr — denn ich werde Dich nie verliereir
können, wenii Du mich liebst, wie ich Dich liebe!"

„Ja , ja ", sagte er, „was quälen wir uns — welchen
verständigen Mann könnte ein unglückliches Zusammen¬
treffen von llngeschicktheiten iind kknschicklichkeiteii sofort
zum Sklaven machen! Laß, laß — es, muß sich Alles
finden — denn nun halte ich Dich — Dein sprödes Herz,
das sich mir so lange entzog, Deine Jugend , die mich an
meinein Glück verzagen ließ — nun ist dies Alles wem!

Und aufjauchzend nahm er sie in die Arme und küßte
die keuschm Linien ihres wunderreizenden Angesichts; er
küßte sie stumm und heiß aus der Eruption seines ganzen,
heilte aufgestürinten leidenschaftlichen Wesens heraus;
jahrelang hatte er Frauenlippen gemieden, heute rächte
ich dieNatur an ihm und berauschte ihn ; er hing an ihrem

Halse in diesen! ersten köstlichen Rausch des bedmgungs-
losenEmpfindens, der gedankenlosen Rast Lippe an Lippe,
wo die Liebe in wunschloser Keuschheit für selige Minuten
die Zeit anhält und eine Ewigkeit durchtränmt.

Erst Louisens lauter Schritt auf der Treppe, die
ihrem Fräulein ein Tuch zum klnilegen nachtrug, weckte
die Weltfernen; Emilie entwand sich seinen Armen und
bat : „Thue noch nichts — thue nichts Uebereiltes — die
Würfel find gefallen — laß uns in Ruhe rnorgen be-
rathen !" „ . ,,, , . „

Sie schritt einige Stufen nieder, nahm der Alten das
Tuch ab und war mit kurzem „Gutenacht" an ihr vorüber
die Treppe hinab ; sie begab sich in ihr Zimmer, verschloß
die Thür , und sich mit zitternden Händen entkleidend,
tvarf sie sich in die Kissen.

Theuerdank stieg langsam und zögernd bis zu dem
Altan abwärts , sich sannnelnd und versuchend, die
Situation zu beherrschen. Er hörte, wie Emilie oben hm
und her ging und sagte eintretend zu dem Kapitän:

„Da klappern schon die kleinen Absätze iiber uns -
Emilie ist todmüde — es war nichts heute mit der
Himmelsbetrachtung!"

„Nun ja", meinte der Alte — „sie ist manchmal
wunderlich, und da muß man sie allein lassen." Und
plaudernd verbrachten die beiden Männer noch eine frohe
Stunde ; Theuerdank scherzte in aufschäumendemUeber-
muth, und darin hielt der Alte gern Schritt mit ihm; als
er sich endlich zum Aufbruch erhob, schlug ihn der Kapitän
freundlich auf die Schulter und sagte: „Hab ichs nicht
gewußt? Wo ist die ganze Verstimmtheit geblieben? Ein
Stück Himmel wenigstens, unbeschränkt über uns — das
macht die Seele frei !" . ,

Theuerdank wandelte nun langsam henn. Einige
Bekannte, die an ihm vorübergingen, grüßten ihn mit
besonderer Freundlichkeit und zögerndem Fuß — er be¬
griff, daß sie bereits um seine Verlobung wußten, die
ganze Schwere seines Unglücks fiel nun wieder lastend
aufch'eine Seele und ergriff ihn so, daß er, vor seinem

Hause angelangt , sich in die dunkle Ecke hinterm Linden-
bäum,-wo heute Nachmittag das Hündchen geruht hatte,
ans die Bank setzte. . n . , , . „

Ucberall bei ihm im Hause war noch Licht, mehr als
sonst üblich, und er schloß daraus , daß das große Ge-
heimniß auch schon hierher bis zu seiner alten Hausdame
verrathen war . , ,

In diesem Augenblick kam ihm der Wunsch, zunr
alten Kapitän zurückzugehen und ihni doch Alles zu sagen,
seine Emilie aufzupacken, mit Vater und Tochter fortzu-
gehen, bis alles Erforderliche geordnet, und mit ihr als
einer Frau erst zurückzukehren. Die andere, die kluge

kalte Emilie konnte ja einen Sensationsroman auf seine
Kosten erzählen — wie sie wollte — auch iioch Mit der
Pointe , daß sie ihn zurückgewiesen habe.

Aber sein Leben hatte auch ihn gewöhnt, nicht den
Impulsen in Sachen der gesellschaftlichen öffentlichen
Ordnung nachzuqehen, sondern die Dehors zu wahren
und das Gebräuchliche vor allen Dingen zu achten und
nicht direkt zu verletzen; an sich dachte er in diesem Augen¬
blick am wenigsten. Wenn ein edler Mensch aber immer
nur seinen Instinkten folgen würde, könnte er wohl mit¬
unter rücksichtslos sein, aber er würde niemals Unrecht
thun ; die Komplikation erst der widerwillig angenom¬
menen Verhältnisse führt auf denWeg, das Selbstbewußt-
sein zu trüben und die Moral zu verletzen, und so wurde
auch für Theuerdank der unglückliche Gedanke, etwa»
Außergewöhnliches nicht thun zu dürfen, zum -oer-
hängniß . Er erhob sich mit einer raschen Abwehr seiner
Wünsche, von denen er sich in Kurzsichtigkeit sagte: „Em
Manii in ineinen Jahren muß sich nicht mehr vom Ge¬
fühl beherrschen lassen — ich darf Emilie Heinzes nicht
Wiedersehen!" Uud mit raschen Schritten betrat er

^ " Das ^Schliisselkörbchen am Arm trat ihm seine Haus¬
dame entgegen; sie hatte stark verweinte Augen und
reichte ihm mit bitter -süßem Lächeln die Hände, die rn
halben Filethandschuhen steckten. Sie war ganz m
Schwarz gekleidet; sie war sehr tüchtig, sehr bescheiden
über sich selbst denkend, aber mit einer großen Meinung
von ihrer Stellung , der zu Ehren sie auch immer uoch
Trauer um die längst verstorbene Hausfrau trug , zu der
sie doch in gar keiner Beziehung stand, als daß sie schon
in deren kränklichen letzten Lebensjahren dem Hauswesen
vorgestanden hatte. Aber sie besuchte die Selige wöchent¬
lich zweimal an Markttagen mit frischen Blumen und
Kränzen auf dem Kirchhof: und da sie auf der Ver¬
storbenen Wunsche und Willen den Dienstboten gegen¬
über sich mit so geheinmißvoller Strenge und llnverbruch-
lichkeit zu berufen wußte, war unter ihnen traditionell
angenomnien, daß eine Art stillschweigendenkl obere nr-
kommens noch immer zwischen ihr und der seligen

bosttzi/hielt Thränenvergießen für eine Nothwendigkeit
m dieser feierlichen Stunde , indem sie jedoch Theuer-
danks Theilnahme scheinbar abzulehuen wünschte.

Auf dem blank polirten Mahagonitisch stand zwischen
zwei hohen brennenden Lampen ein herrlicher Blumen¬
strauß, auf den sie mit prächtiger Armbewegnng hmwies:

„Ja . ja - ach Gott ja — Sauters brachte dies —
und ich knüpfe daran meine innigsten und . reuesten Glück¬
wünsche, denen unsere edle Frau vom Himmel herab
ihren Segen spenden wird !" . , .

Und da sich Theuerdank über die Bluruen, neigte und
den Duft einsog, weil er nicht wußte, was er sagen sollte,
bemerkte sie mit ihrem gewöhnlichen sanften Ton:

_ ach Gott ja ! um Entschuldigung wegen der
zwei" Tropfen daneben — ich vergaß sie abzuwischen—
die Rührung entlockte sie meinen uberguellenden Augen.
Dennoch habe ich die Zimmer noch schön geordnet auch
den Blumen bereits Wasser gegeberi— !"

(Fortsetzung folgt.)

» »vi-stk-r Mitgliederstand aller hiesigen
Sterdckassen . imugster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zmn Alter von 40 Jalirei,

Altersgrenze: 48. Lebensiahr. § 325
.FL 40&. am Sterberente werden sofort

ItlfW Ml . nach Vorlaged.Sterbenrkundc
gezahlt. - Die Vermögenslage der Kaffe ist her¬
vorragend günstig. Bis Ende 1K38 gezahlte
Rentenr '133,81» Mark. — Anmeldungen
lederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: »e .l.
Hellmundstratze 37; l.enins , Hellmundstratze 6,
Md Kttbsamrn , Wellritzstr. 51, sowie beim
Kassenbon» :soU -Hn »*nng . OramenftraRe 2n.

Arrzimdeholz,
iut trocken, fein gepalten, Pc. 100 Osd. 2 2m.
20 Pf ., liefert frei HauS

C’lir . fi&aapp,

235

für D :imen , 5a Qualität , durch
guten Sitz und bequemes Tragen
sich auszeichnend , 15373

per B5tzd . 1 Mb . ,
per */ä Otzd . « « Pf.

•Om*. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kircligasse ©. — Telephon TIS.
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Der jedes Jahr um diese Zeit stattfindende

beginnt

Montag , den 7. Januar.
Der Ausverkauf dauert nur wenige Tage.

Wie bekannt , sind während dieser Zeit die Verkaufspreise auf das Niedrigste herabgesetzt , sodass sich ausserordentlich vorthoilhafte
Gelegenheitskäufe meinen werthen Kunden bieten.

er©
4 . Weibergasse 4. 4 . Webergasse 4.

4 °lo. Badische Staatsanleihe,
unkündbar bis 1909.

Emisiions -Cours s IGO V«.
Zeichnung am 8 . Januar.

Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet frühseitig 193

Firma Martin Wiener , Bankgeschäft,
Inhaber Theod. Weygandt und Willi. Cron,"

Taisimsstrsisse 9.

Männcr-Besangverein„Cacilia“.
Sonntag , den 6 . Januar 1901 , Abends 8 Uhl *, in der Turn¬

halle (Ilellmundstrasse 25) :
Weihnachtsfeier

(Coucert, tlieatral. Aufführungen, Christhnai-Verioosung, Bali).
Ball-Leitung : Herr J . Bier.

Hierzu ladet die verehrl. Ehren - und unactiven Mitglieder , die
Besitzer von Gastkarten , sowie Freunde des Vereins höflichst ein

Der Vorstand.
F330<

Ein schöner Mensch
ist undenkbar oSssie zarte Haast.

Wer sich diese verschaffen will, kaufe 208

Bernsteins Hautcreme.
Fritz Bernstein,

I . Geschäft : WellrlMrasse SS 9
II . Geschäft : JKorttzstrasse O.

Conserven billiger
wie fi *isss2ae Oeoiüse.

Junge Schnittbohnen2-Pfd.-0ose von 35 Pf. an.
Junge Erbsen2-Pfd.-Dose von 50 Pf. an.
SchnlttspargeS mit Köpfen2-Pfd.-Dos8 von 90 Pf. an.
Junge Carotten2-Pfd.-Dose 80 Pf , i-Pfd.-Oose 45 Pf.
Jnnge loblrabi in Scheiben2-Pfd.-l)ose 55 Pf., 1-Pfd-Dose o5 Pf.

fiäei grosserer Abnahme entsprechender ECnbail!
Ausführliche Preisliste zu Siiensten. 17530

Weliritsstragfce
24. Willi . Frlckel,

Telephon 323 S.

Moritastrasse
44.

Gemeinsame Ortskrankenmsse.
Bürcaur Luiscnstraße 2S.

Kassenärzte: Sir.  Althamae , Markkstr. 9,
»r . Uelius . Westendstraße 1, Sir.  Süess,
Kirchgasse 29, SJr . Biejnnanii , Kirchgasse 8,
»r . JfHBgermaH » , fiattflfl. 31, Dr . Helier,
Oranienstrelße 23, »r . >>.e >u . Fricdrich-
straße 40, Bir.  Eiippert , Taunusstraße 53,
Pf . Meyer, ^riebtid&ftr. 39, i >r . Sclirader,
Stiftstraßc 2, Br . Schrank , Rheinstraße 40,Bär. - - . . -
Sp-j
Will.
leiden Br , Kicker jun „ Langgasse 37.
Dentisten: Haller , Weberaasse3, Sünder,
Mauritinsstraße 10, Wosir . Michelsderg 2.
Masseure und Heilgehülscn: Eie !» , Neugasse 22,
Schweibärher , Michelsberg 16, Mathes,
Schwalbachcrstraße3, Masseuse Frau Freeb,
Hermamistr. 4. Lieferant sür Brillen: Treuiu »,
Neugasse 15, für Bandagen :c. Firma A. Sto *s,
SanitätSmagazin, Tannusstr. 2, sür Medizin und
dergl. sämmtl . Apotheken hier. r 320

Orangen
von frisch eintreffendem Waggon,

Messina - Apfelsineai
in Kisten von 160, 2ü0, 300 u. 360 St.

zu aussrrgewühnl . billigen Bereisen,

Valencia -Apfelsinen
in Kisten von 420 und 714 Stück,

Murcia '-Orangen
in Kisten von 150 Stück,Mandarinen

ln Kistchen von 25 und 50 Stück,
ferner:

Dauermaronen , Haselnüsse,
Datteln, Feigen,

Almeria -Fasstrauben,
täglich frischen

Pariser Kopfsalat
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

HonHing ^ S
Eier -, ESni ter -, Südfr Uchte -E3n ad ?ang,

Telefon  3N3 . IBiifacrgas . e 3.

Butter-Abschlag.
Prima frische Laudbntter - er Pfd . 1 Mk.,

5 Pf ». 95 Pf.

K. Jeekel, 4 SaalMe 4.
5 Pf . St . Nene Häringe
offcrirt Altstadt -Confinn . 81

Kaffee
täglich frisch geröstet , au nur
reiiuciuiiechcndcn d&uali-
tiiten . garantirt otinc ,jeg.
liehen Susnlz , per Pfnnd
Sä» , SIk . 1 — , » .SW , * .4 ® .
1,60 u . Z .88 V3k . em | iSch ! t

Adolf Haybach, 15303
Wellritzstr . 33 . Tel . SS » .

DivansSecfeen y
3 Mtr. lang , mit Fransen , von 10 Mk.
per Stück an empfehlen 16322

J . dt  F . § uth,
Museumstrasse 4,

Ecke Deiaspeestrasse 3.

(Filiale Wiesbaden ) .
Bit unserer am Sonntag , de» 6 . Jan . 1991,

stattfindenden

Christbaim-Bcrloosnug,
bestehend in Berloosung , hnmoristischen Bor-
trägen und Tanz , in dem Saale zur„Germania",
Platterslraße , laden wir Freunde und Gönner,
sowie die berehrlichen Gewerkschaften der Filiale
Wiesbaden frenndlichst ein.

Eintritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Dame « frei . ""HM

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Der Vorstand.

Steuer -Erklärung
n. Bermögcnsauzeige, Bernsung II. Ermäßigung.

Herausgegebenvon
hirchlioU ' und TBnock,

Kgl. Nentnieistcrnu. Stener -Secretären.
Enthält für 5 Jahre Formulare zu Abschriften der
eingereichtrn Steuer -Erklärungen und giebt sichere
Auskunft über alle die Selbsteinschätzungu.Berufung

betreffenden Fragen. 16526
MM" Preis 2 Mark.

Zu haben in allen Buchhandlinigen oder beim
Verlagel ’ laain,  Liichdrnckerci, Moritzstr.27.

Ilafermelil,
( «rüniicrninehl,

Beismehl,
«aismelil,

LinscnineUI,
Tn i versal - S4raffs uppen m el «1,

Weizenpuder,
Erbswurst,

Suppe nta fein
empfiehlt (M.-Ko F.4344) PI

A . Wollath , Jlicbelsbcrg.

Delirs selbstdichtender

WiiBkrhahid Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder 18685

HU. Fehl SCSI. ,
Mücherstratze 24.

Drr Preis ist nicht höher als der ge¬
wöhnlicher Niederdruck-Hähne.

Großer KMcii-Abschlag.
Prima Nußkohlen per Centner 1.80 Mk..

1.40 Mk.. 1.50 Mk., in Fuhren billiger. 83

CarL Kirdiiiess
Wellritzstraßc, Ecke Hcüniundstr. Telephon 2165.

KeZzch- und KraMpf-
Hnsten , sowie Brust -Katarrhe finden ras
Besserung durch Sir. I,ludcnmeyer ' i SaiU!
Bonbons . Best.: 10"/» Alliumkns! und 90'
relnst. Zucker. Zn haben in Beuteln k 25 n. 50 Pf .,
'owie in Schacht, k 1 Mk. i. b. Gerrnania -Drog .,
"heittstr. 55, «Stto Sieber «, Drog., am Markt,
u. E . JJuckiis . Droa .. Taunusstr . 25. 8657
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Uom MicherLisch.
, * Im Berlage von Otto Maier in Ravensburg erschien
. D 2S Bilderbuch vom 19 . Iahrhundert"  von Otto
Robert.  Vom Jahre 1801 bis 1900 ist das Ereigmß eines
jeden Jahres durch ein Bild dargestcllt, im Ganzen also hundert
Darstellungen, sowie ein erklärender Text. Einen besseren Ueber-
blick über das verflossene Jahrhundert kann man sich sür die
Kleinen schwerlich denken, als diese Zusammenstellung, die durch
Bild und Wort ins Gedächtniß zurückruft, welche Fortschritte
und großen Ereignisse im Laufe dieser 100 Jahre die Welt er¬
lebte. Preis 1 Mk. 50 Pf.

* An Aktuellität läßt es die Jugendlitiergtur auch Heuer
Nicht fehlen, und fingerfertige Schriftsteller sind schnell bei der
Hand, die großen Geschehnisse hübsch in ein Buch einzusperren.
Nun, mit Büchern dieser Art haben wir es in einigen Neu¬
erscheinungen des gediegenen Verlags von Abel und Müller in
Leipzig allerdings nicht zu thun, wenn diese Bücher unsere
Jugend auch mit Land und Leuten an den Orten solcher
wichtigen Begebenheiten in angenehmer Weise bekannt machen.
Dies geschieht hinsichtlich des „Reiches der Mitte" in dem treff¬
lichen Buche: „Hung - Li - Tschang,  oder der Drache
am Gelben Meer". Eine Erzählung für die reifere Jugend
und das deutsche Haus von FriedrichM ei sier. Mit 4 Ton-
bildern und 20 Textbildern von E. Klingebeil. Das Buch er¬
weckt in seiner intereffanten Erzählung ein rechtes Verständniß
für die Kultur des Volkes im fernen Osten. Es läßt diesem
Gerechtigkeit widerfahren und zeigt, daß seine Schattenseiten
gewiß nicht düsterer sind, als die der europäischen Völker, welche
jetzt dort angeblich Kultur verbreiten wollen, indem sie eine
Kultur zerstören. Das Werk ist ein vortreffliches Bildungs-
Mittel.
i * „Ein Freiwilligenjahr für Frauen  in der
Krankenpflege". Erfahrungen und Urtheile von Schwestern
des Evangelischen Diakonievereins, mitgetheilt von Professor
p . Dr. Friedrich Zimmer. (Berlin -Zehlendorf, Verlag des
Evangelischen Diakonicvcreins.)

* Goldschmidts Bibliothek für Haus und Reise: Ver¬
lorene Liebe.  Roman von A. v. Ge r sdorff.  2 . Auf
läge (Berlin W., Lutherstraße4, Albert Goldschmidt). Preis
1 Mark.

* Sie Tuberkulose  als Volkskrankheit und deren
Bekämpfung. Motto: „Um die Schwindsucht erfolgreich zu
bekämpfen, bedarf es des gemeinsamen Wirkv>s einer weisen
Regierung, tüchtig geschulter Aerzte und eines intelligenten
Volkes". Preisschrift, gekrönt mit dem Preise des Kongresses
zur Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskrankhcit. Berlin
24.- 27. Mai 1899. Von Dr. S . A. Knopf.  Arzt in New-
Iork. Herausgegebenvom Deutschen Central-Comite zur Er
richtung von Heilstätten für Lungenkranke. Berlin 1900.

* Buch der Erfindungen , Ge werbe und In
du str i een. Gesammtdarstellung aller Gebiete der gewerb¬
lichen und industriellen Arbeit, sowie von Weltverkehr und Welt
wirthschaft. Neunte, durchaus ncugestaltete Auflage. Be¬
arbeitet von Fachmännern ersten Ranges. In 10 Bänden, ge
heftet je 8 Mk., in Halbfranz gebunden je 10 Mk. (Leipzig, Otto
Spanier.) Der zehnte(Schluß) Band dieses schönen Werkes ist
der Geschichte und Entwickelung des geistigen Verkehrs gewidmet.
Haben Eisenbahnen und Danipsschiffahrt die Menschen persön¬
lich einander näher geführt, so bilden dagegen die geistigen Ver¬
kehrsmittel. Wort und Schrift, Druck und Zeitungswesen, Post
und Telegraph ein noch viel engeres Band, welches die civilisirten
Völker trotz aller nationalen Eigenart innig umschließt, und cs
ist hochintereffant, diesen EntwickelungSgangzu verfolgen. Zum
Abschluß des Werkes bietet Dr. R. Riedl in großen Zügen eine
Darstellung des Entwickelungsganges der menschlichen Wirth-
'schaft, sowie eine hochinteressante Uebersicht des gegenwärtigen
-Wirthschaftslebens. Er zieht damit gewissermaßen das Fazit
der bisherigen wirthschaftlichen Entwickelung und gewährt einen

Ausblick in die Zukunst. Somit liegt die neunte Auflage des
Buches der Erfindungen, Gewerbe und Jndustrieen vollendet vor.
Eine große Reihe von Fachmännern allerersten Ranges hat mit
vollster Hingebung mitgearbeiiet, um bas bereits seit Jahrzehnten
bekannte und berühmte Werk immer gediegener und glänzender
zu gestalten, sodaß es jetzt in der gesummten technischen Litteratur
aller Völker unerreicht dasteht. Haben schon die einzelnen̂ .ande
bei ihrem jemaligen Erscheinen allgemeine und steigendêAn¬
erkennung gefunden, so wird das komplette Werk, welches oei
seiner umfassenden Aî lage eine vollständige Darstellung der
Erfindungen aller Zeiten, sowie der gesammten gewerblichen
und industriellen Produktion der Gegenwart bietet, rn noch er¬
höhtem Maße die Aufmerksamkeitaller gebildeten Kreise auf
sich ziehen. Da das Buch der Erfindungen alle Erwerbszwcige
umfaßt und ein getreues Spiegelbild insbesondere. der zu un¬
geahnter Entwickelung gelangten deutschen Industrie verkörpert,
so dürfte es kaum ein Werk von allgemeinerem Interesse geben.
Nicht nur für Bibliotheken jeder Art ist es als unentbehrlich
zu bezeichnen, es gehört in die Bücherei jedes Gebildeten

* „Preußens Könige  von 1701 bis 1901 . Zr>r
Zweijah'rhundertfeier der preußischen KLnigskrone von v . Bern¬
hard R o gqe. Mit den Brustbildern der Könige rn Onginal-
holzstich. (Hannover, Hinüberstraße 18. Karl Meyer sGustav
Priors .) Pr . 50 Pf.

* „Das Preußenbuch ". Eine Festschrift zum
200-jährigen Krönungsjubiläum von P . Karl Müller-
Wölsickendorf. Berlin 0 . 22, Sophieenstraße 19, Buchhand¬
lung des Ostdeutschen Jünglingsbundes. 31.—40. Zausend.
20 Pf ., 1000 Exemplareä 10 Pf.

* Sophie Müllers Haushaltungsbuch  für
alle Tage des Jahres. (Otto Maier, Ravensburg.) Preis
60 Pf . Müllers „Haushaltungsbuch" bietet die sicherste Hand¬
habe zur Konirollirung, ob Ausgaben und Einnahmen balan
ciren, -ob die Bedürfnisse des Haushaltes, event. in welcher
Richtung eingeschränkt werden müssen oder angemessen sind

Vermischtes.
* Et» zwölfjähriger Bnrerrhcld. Von einem Transvaal-

kricacr wird berichtet: Als wir im Juni vorigen Jahres die eng¬
lischen Gefangenen von Bronkhorstspmit nach Machodadorp trans-
portirteu, erzählte mir ein englischer Colone! Namens Stewart, der
den Transport seiner kaum wieder hergestellten Gesundheit wegen
auf Ochscnwagen mitmachte, die Geschichte seiner Verwundung und
Gefangennahme wie folgt: Ich befand mich damals mit hundert
Infanteristen in Natal auf dem Marsche nach der Transvaalgrenze
z,!, um einige aufsässige Natalbureu zu „bestrafen". Dre Gegend,
in der wir uns befanden, war unterer Meinung nach vollkommen
sicher, und wir zogen daher sorglos und in guter Stimmung, ohne
Patrouillen voranszuschickcn, unseres Weges. Nach den neuesten
Erfolgen voll von Hoffnung für die Zukunft, trabte ich auf meinem
mageren Pferdlein, ein Liedchen trällernd, voraus. Da ertönt plötz¬
lich aus nächster Nähe ein Schuß, und ich fühle gleichzeitig tut
rechten Arm einen stechenden Schmerz; che ich mich bennnen kann,
fühle ich einen zweiten Schuß im rechten Oberschenkel ulid im
Moment wo ich mein Pferd herumwcrfen will, einen dritten Schutz
durch die rechte Wade, der zugleich mein Pferd zu Fall bringt. und
zwar so unglücklich, daß ich unter das Thier zu liegen komme.
Während ich mich vergeblich bemühe, mich unter dem Plerde bervor-
zuarbciicn, springt einer meiner Leute, die mittlerweile herangekommcn
waren zu meiner Hülse herbei, um sofort selbst mit einem Schutz
in die' Stirn todt »iederzusinkcn. Ebenso geht es einem zweiten,
einem dritte» und vierten, und nachdem den neunten dasjeloe
Schicksal ereilt hat. ergreift die übrigen eine Panik und sie machen
sich entsetzt aus dem Staub. Kurz darauf tritt ein zwölfjähriger
Burenjunge hinter einer Klippe hervor, nimmt inich gefangen, bultt
mir auf sein Handpferd und jagt mit mir davon. Allein und fern
von jeglicher Hülfe hatte er cs gewagt.,, einen Trupp von hundert
Engländern anzugreifen und ihren Anführer gefangen zu nehmen.
Wenn schon die Kinder solche Teufel sind, was ist dann erst von
den Alten zu erwarten, schloß Colonel Stewart seine Erzählung.

* Banernschlauheit . Unter dieser Spitzmarke wird ben
Dresd Neuest. Nachr." aus einem Ort in der Umgebung von

Dresden folgendes Stücklein geschrieben: War da in einer Gemeinde

ein Schulkassensührer. von dem man munkelte, daß i» seiner Kasse
nicht Alles in Ordnung fei» sollte Man sprach sogar von einem

S„r;Ät SÄ"sÄ ISV
stehen, er solle sehen, daß feilte Kasse m Ord g ,«. »«
etwa vierzehn Tagen wurden, sie einmal Prüfung halte .
Nim bekommt es der ungetreue itti  ftver mit bei Angst, er gu-r zn
Pontius und Pilatus, sich die 600 Mk zufammeiiz»borge, md
als er in 14 Tagen das Geld noch nicht fhie Bauern nochS Taae. lnS ste unter oer Hand erfahren»aven,
daß das Geld da ist. Dann kommen sie und nehmen die Prüfling_ und es stimmt Alles. Sie spreche» dem Kasstrer ihre Be¬
friedigung aus, aber — nehmen ihm zu seiner großen Bestürzung
das Geld und die Kaffe und das Amt ab und lassen ihn mit einem
1 , ™ 211 rück Die Leute denen er das Geld abgeborgt

Hatz habm das Machschen. Die Gemeinde aber ist vor Perlust be¬
wahrt geblieben— dank der Baiicrnfchlauheit.

* Bandrrvilts Hinterlassenschaft. Die Erbthcilillig btt
Hinterlassenschaft von Cornelius Vandcibilt wird E völligenwerden Das Objekt betragt rund 72,500,000 iöouar ooei
300,000,000 Mk. Das neue Haupt der Famill-, der erstW -caPe
alte Alfred Gwynne Vauderbilt, erhalt von der Erbschaft
44 500 000 Dollar. Seine beiden Bruder erhalten je 7,o00M
Dollar seine Schwester Gertruds 8,500,000 Dollar, die Wittwe
2000000 Dollar ferner die Paläste in New-Iork und Newport
Mi .i? Jahresre„te von. 250.000 Dollar Der alAe sohn
Cornelius sollt- nach dem Testament eigentlich nur I.̂ .000 Do ar
erhnltcii, man hat ihm aber noch freiwillig wc ere 6,M0 0x)0Dollar
zu gestanden, um ihn vor NahrungSsorgen zu schütze Gertrude t
mit ßerrn Harry Peine Whitney verheirathet, das neue Familien,
hnupt aber mit Fräulein Francis Ormond French verlobt, bte einft
den Prinzen Henri von Orleans ausschlug. •

* Der ältest- Leichnam der Welt. Im Mnmieii-Saal. de»
britischen Museums ist jetzt der vielleicht älteste Leichnam der Welp
zu sehen. Er kommt uns einer vorgeschichtlichenBegrabnitzstatte.
t„ Ober-Egypten am westlichen Muser einige Mellen unterhalb
Assuan Er besteht fast mir noch aus Haut und Knochen. Da?
Fleisch scheint meist durch in die Haut E'uachte Einschnitte kurz
nach dem Tode entfernt worden zu sein. Der Körper ist auch mit
einem Pech-Präparat einbalfaniirt worden, das zweisellos aus den
nahen Naphthaguellen genommen worden ist Em.ige Lockenr°ll>
licken Haares befinden sich noch auf dem Schädel, und selbst wenn
man den Einstuß des salzhaltigen Bodens auf die Haarfarbe in
Betracht zieht, so gehörte der Todte doch ohne Zweifel emer hell¬
haarigen Rasse an. Er muß im Leben etwa 175 om gemessen haben,
besitzt aristokratisch kleine Hände und ist von d-mdoUchoe Phalsschen
oder lanaköpfigen Typus, wie er unter de» VauPE " Europas
am häufigsten ist. Der Zeigestnger der rechten Hand hat zwei
Glieder verloren, wisst ist kein bestimmtes Merkmal emer Wunde
sichtbar. Die Hauung des Körpers ist lehr merkwürdig. Er liegt
ans der linken Seite, die Knice sind an die Brust heraiigezogen. und
der Körper ist so gekrümmt, daß da? Rückgrat sich oben befli det.
Der Kopf ist ein wenig nach vorn geveugt und die lnrke Handl gt
unter ihm, während die rechte vor das Gejicht gehalten wirb. D I
Haltung wird auf alle mögliche We„e zu erklären versucht, am
wahrscheinlichsten ist wohl, daß sie der eines unter emerschmalen,
kleinen Decke Schlafenden nawg-ahmt ist. 3 » dwscii! Falle macht
si? eincn besonders abschreckenden Eindruck, etwa, als ser der Körper
lebendig begraben worden und habe unter der,au ' lim astenden
Masse gekämpft. M. de Morgan hat jedoch in El /lmtah nd
anderswo in allen vorgeschichtlichen Gräbern die gleiche Hck ung
vorgesunden. Ein- genaue Angabe über das Alter dieserWnot
kann nicht gemacht werde». Der Todte war scheinbar.em Wil̂ r,
sondern gehörte einer Geineinschaftan. die eine veriialtnimnaßig
hohe Kulturstufe erreicht hatte wie die Bearbeitung der Wassen
und di- Formen der in dem Grabe gefundenen Gestrtze.
Die bei dem Begräbniß bewieseneL-orgfalt deutet auch an, daß die
Gemeinschaft an ein Jenseits glaubte und eine ReUgw" Ä
welche lehrte daß das Leben des Verstorben-n rin jenseits durch
von seiner Familie in dieser Welt ausgcfuhrte Riten beeinflußt
werden würde. Das muß jedoch lange vor den EgYPtern der
historischM Dnnastiecna-wesen sein, die ihre Todte» stets rn oer
ganzen Lange ansgestreckt und mit Binden umwickelt begruben und
zudem von der frühesten Zeit an mit dem Gebraum von Metallen
und der Schreibknnst vertraut waren. Düs Ipatê e Datum, das
mau diesem Leichnam zuschreiben kann, ist etwa das Ẑayr TO
vor Christi Geburt.

4 a/a0/«ige Obligationen der
Farbwerke vorm. Meister, Lucius& Brüning in Höchsta.M.

(rückzahlbar zu 103 ° /o — unkündbar bis 1908 ) .
Zeichnungscours: ! ©@ 7 «.

Anmeldungen, welche wir kostenfrei besorgen, erbitten wir uns bis längstens ffllttWOCll,
dien 9 . «Bauuar a . c. FfeSücr & € 0 ., Langgasse 16.

f

Morgen Sonntag,
Vormittags 11'/- Uhr:

Matinee
bei freiem Entree.

NaeliiuiUiigs4 und Abends8 Ihr:

Vorstellung
bei bekannten Preisen.

Mmgl . Theater.
Zwei Viertel Abonnement. Orchestcr-Sessel,

2.  Reihe. Serie fi*, abzug. Victoriaüraße lo, 2.

Die IBfcbflCbt IstbbaasStraö? 11

. . . , , „Möblirte Zimmer», auch
aufgerose», vorrathig, ,m
Taablatt-Verl

Sicbricber S >m>-

Taadlatt-Verlag. Langgasse 27.
Sermnnnstr . 2» 1. g. möbl. frdl. Z-.m., sep.

Eing., an Hrn. ad. D. p. 15. Jan , vd. tr. z. vm.

des

M iesdsäLNrr
Z ' ügdisttZ M

Inhaber:
H. Kcheurer

nimmt

Tsgblstt-DrSrsiusgen
sowie

ÄizeigensAufttiigr
für das WUrsdLllrsirr C§gdl2tt

zu den üblichen preisen jederzeit entgegen.

Eine FriedhofS -Gärtncrei unter günstigen
Beding, zu verp. Skäd. im Taabl.-Verlag. 179

Atals -Domino z. v. Labnliosstr. 0. 2 ii-.ls.
Reypinscher zu verk. Taunusstraße 11. 2601 Alvrechlstr« 33, 1, schön mbl. Z. z. v. 6o6S

Girre schöne Wohnung
4 Zimmern, auch event. 2 Zimmer davon an

einen emzrluen Herrn in d. Nähed. Kschbrimnens
per1. April zu verm. Zu ersr. u» Tagbl.-Berl. 390

von

Jnynstrnße 2C, 1, freuiidt. möbl. Zimmer
mit separatem Eingang billig zu vernnethen.

Zwei rrrövl. Zimmer preiSwürdigz» ver-
mietben. Näh im Taabl.-Verlaa._ ' —

Ein heizbares möblirles Zimmer mit separatem
Eingang zu oerm. slläd. Friedrickstr. 46, nn Lad.

Erfahrene erste und zweite
Ardcitcrimrcn , sowie

Lehrmädchen sofort gesucht. 17lbbBroelscl ». 0. t
l-emeri. Leute rntt gnrer H»uoia»r»ft

iiichkn Nebenbcschäftiaung. Gesi. Offerten unter3 . C. GS an de» Taabl.-Verlag.

Trauring,
gez. 1V. F. 1900, seit 10. Dez. abminde» gekommen.
Sollte derselbe angekaust sein, bitte tu» Benach»
richtigiiiia. Rübe res im Taabl.-Verlag. -42
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Ansgavestellen des „Wiesbadener Tagblatt ",
2 mal täglich erscheinend,

8 Freibeilagcn — darnvter „Alt -Nassau ", Blätter für nassanische Geschichte und Kulturgeschichte, „Unterhaltende Blätter ", Novellen -Beilage,
„Jllttstrirte Kinder-Zeitnng " und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " —

(Bezugspreis Al ) Pf. monatlich)
sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Adcliicidsfrnsse : W. H. Birck, Ecke der Oraniciistraße;
W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; A. Nicola »,,
Ecke der Karlttraße; C. Erb, Ecke der Schiersteinerstraße.

»die . Strasse : Carl Groll, Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schieb cler, Ecke der Schachtstraßc.

Adolplisallee : W. Jung 28we., Ecke der Adelheidstrabe;
C. Brodt, Albrechtstraße 16; Fr. Groll, Ecke derGoethestrabe.

»lbrccl .ts<rasse : C. Brodt, Albrechtstraße16; Carl
Linnenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-
straße 42.

BaiiMhofstrnssc : G. Ettgelinann, Bahnhofstraße 4.
»ertra -ustrasse : PH. Pri>»z, Ecke der Eleonorenstrnße.
ttisiuare ». ir -ux : A. Höps»»er, Ecke der Bleichstrabe 32;

A. Srnebald, Ecke der Hermainistrabe.
Nteiol .strasse : Ll. Schaal» Ecke der Helenenstraße 2;

M. Schcrger, Ecke der Hellmmidstr.; Chr. Weirner, Ecke
der Walramstr.; A. Höp,ner, Ecke des Bismark-Ring 21.

»Iiit !i>si -8tr«88«; Jac. L̂etbig, Blücherstr. 4;Fr. Henrich,
Blüchrrstraße 21.

- W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
»au . liael .tlial : Th. Hendrich, Ecke der Kapellcnstraße.
»ut - »»eiuierstrasser Heinrich Pfaff, Dotzhcimerstraße 22;

Nb. Weber, Ecke des Kaiier-Friedrich-Ring 2.
»rudenstrasse : Wilh. Weber, Ecke Seerobenstraße.
tztleuuareustrasse : PH. Prinz, Ecke der Bertramstraße.
Pautbruuueustrasse : Fritz Engel, Ecke der Schwal-

bacherstraße.
»bldstrasse : C. Herrmann, Feldstraße2; I . Forst,

Fcldstraße 19.
Frankensirasse ! E. Rndolph, Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraße 17.
»riedri - »,Strasse : F. Philippi , Ecke der Neugasse;

Bl. Behstegel, Ecke der Schwalbacherstraße 15.
«oet >»esi »asse : Fr. Groll, Goethestraßei, Ecke der Adolphs-

allee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; R » Santrr , Ecke
Oranienstraße 50.

f»ustav -» dolf »trassc : W. Laux, Ecke der Hartingstraße.

! W. Laux, Ecke der Gustav-Adolsstraße 16.
Helenenatraiii « : A . Schaal , Ecke der Bleichstraße

V. Oehlschläger, Ecke der Wellritzstraße.
Ilellu . uudstrasse e Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgcner Nachfolger, Hellnnmdstraße 35;
M . Schcrger, Ecke der Bleichstraße.

licrd <-r «trassv , Carl Lotz , Ecke der Körnerstraße.
s» eru >a » ustrasse : A « Senebald , Ecke des BismarchRing.
lBerrnsartcnatraase : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7.
I » irs « >,Krake .» I Carl Pctrh , Steingasse 6.
Jaiinatrasaes F . Schmidt» Ecke der Wörthstraße.
Itaiser - I ried . iei . »8. .. K > Ad . Weber , Ecke Dotzheiinerstr. ;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
»iapeNeusirasse . Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.
Uurlstrasse : St. Nicola»,, Ecke der Adelheiditraße; H. Neef,

Ecke der Rheinstraße.
liettersirasse rLoitis Lendlc, Ecke der Stiftstraße ;J . Forst,

Feldstrabe 19.
*iöru «̂rstrasse : Carl Lotz, Ecke der Herderstraße,
lürciigasse : A. Wirth Stachf. (Fr. Lanptts), Ecke der

Rheinstraße; I . Staffen , Kirchgasse 60, nächstd.Marktstraße.
Lahnstrasae : W. Ktingelhöfcr, Seerobenstraße 16.
Luxemburgs »«-,!>ss « ! Th . Kolb , Awrechtstraße 42.
.fflauergassei Fritz Rompel , Ecke der Neugasse.
jiaurHinsatraase : Jac. Minor, Ecke der Schwalbacherstr.
I » i «!»«elsber8 - Carl »kuefcli , Ecke des Gemeindebadgäßchens.
noritiatrasae s Carl Linuenkoyl, Ecke der Albrechtstraße;

I . 28. LScbcr, Moritzstraße18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße: Hch« Maus , Moritzstraße 64.

Kerostraaaes E. Spcllrkcn, Nerostraße 12;Lollis Kirnmel,
Ecke der Nöderinaßc.

Kensaaac : F . Philipp », Ecke der Friedrichstraße; Fritz
Nompel , Ecke der Mauergasse.

Xieulasstrass « ! Feitz Gernand, Herrngartcnstraße 7.
«ranicnstrusses LL. H. Birck, Ecke der Adelheidstraße;R. Lauter» Ecke der Goethestraße.
Ialatlerstrass <*: P . I . Weil , Platterstraße 42.
Koonstrasse r I . Birck, Ecke der Wcstendstraße.

«Iieiustrasse ! A. Wirth Nachf. (Fr. Lanptts),
Ecke der Kirchgasse; H. Neef, Ecke der Karlstraße;
F. A. Dienstvach, Ecke der Wörthstraße.

Küderstrasse : Lollis Kimiuel , Ecke der Nerostraße;
Phil . Kissel, Röderstr. 27; 28. Cron, Ecke des Römerberg.

isüinrrix -i g;: Heinrich Krrrg , Römerberg 7 ; W . Cro » , Ecke
der Röderstraße.

8«>>aei,tsirasser Chr . Schicbele»', Ecke der Adlerstiaß 28».
SchicriiHnerttraue s C. Erb , Adcihcidstraße 76.
8»I. ,V ali .ael .ersi . asse : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jae. Mirror, Ecke der Mauritinsstraße; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrnnnenstr.; M. Bel,ficgel»Ecke der Friedrichstr.50.

Scdanpintz : Adolf Hertß« Wenendstraße 1.
Sedanstrasse : Georg Fischer, Walramstraße 31.
üecrobeastraasc : 28. Klirtgclhöser, Seerobenstraße 16;

Wilh. LSeber, Seerobenstraße 19, Ecke Drndenstraße.
SteiuKasser Carl Petr»», Steingasse6; C. Er»»st, Stein¬

gasse 17.
Stiftstrasse : Lo»ris Lcndlc, Ecke der Kellerstraße.
Taunusstrasse : E. Grünclvald , Taunusstraße 34.
Walrainstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E. Rudolph, Ecke der Frankenstraße; Chr. Weirner,
Ecke der Bleichstraße.

»Veläritzstrasse r Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22;
B. Oehlschläger, Ecke der Helenenstraße.

AVesteudstrasse t Adolf Hcntz, Wcstendstraße1; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

Wart »«strasse : F. A. Dicnstbach, Ecke der Rheinstraße;
F. Schmidt» Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Biebririi : Heinrich Sch eurer , Rotvhausstraße 11.
» «erstndt : Carl Häuser, Rathhausstraße 2.
JBotzkeim : Friedrich Ott , Wiesvadenerstraße1 .
Lrbenlieisn : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimctstraße.
Kamhacl «: Carl Schwalbach, Bnrgstraße 144.
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn » Thalstraße 2.
Waldstrasse Miebricl . : Carl Zuber » Waldstraße 11.

Dis von dem Kaiserlichen Patentamt in Berlin herausgegebenen „Patent¬
schriften “ über die im deutschen Reiche ertheilten Patente können im Büreau
des Gewerbevereins für Nassau, Wellritzstrasse 34, an Wochentagen Yormittags
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 8 bis 6 Uhr von Jedermann unentgeltlich
eingesehen werden. Ebendaselbst liegt auch das im Kaiserlichen Patentamt
herausgegebene „Patentblatt “ , sowie das „Blatt für Patent - Mustei *-
und Zeichenweisen “ und das „Waarenaeichenblatt “ zur öffentlichen
Einsicht auf. E 385

Wiesbaden , den 3. Januar 1901.
Ber Central -Vorstand des Ge werbe Vereins für Nassau.

Walhalla- Sylvesternacht!
Der gewisse Herr Moritz , wie mich die Direction der Walhalla in ihrer Entgegnung

heule zu tituliren beliebt, unb der ein steter gern gesehener Gast dieses Lokals war,erwidert derselben,
daß Herr Sehlinl . sich laut Aussage des KleiderhändlersHerrn Hörner . Vorsitzender des Fccht-
llubs, an verschied. Mitglieder dieses Vereins wandte— dies gehl ja bereits zur Genüge aus der
Annonce der Walhalla hervor— um mich aus dem Lokal hinaus zu werken, zu welchem Zwecke
man doch gewöhnlich die Hülfe von Portiers in Anspruch »»imint ! Anstatt nun, wenn
ich mich ungebührlich betragen haben sollte, was ich aber entschieden bestreite, an mich die Auf¬
forderung ergehen zu lassen, das Lokal lieber zu verlassen, wnrde cs seitens der Direction nicht allein
geduldet, sondern sogar direct unterstützt, daß ich als Einzelner und Wehrloser von etwa zwanzig
Personen zerschlage» und die hohe steinerne Treppe ftinabgeworfen wurde. Ans der
Annonce der Walhalla ersehe ich heilte erst, daß mir der Besuch derselben scrnerbi» »rntersagt ist.
Ich verzichte, wie auch meine Freunde und Bekannte, nur allzngerne darauf, die Walhalla, die ein
Welt-Etablissement sein will, für die Folge zu betreten, da ma» dort, wie ich an meinem eigenen
Körper leider erfahren mußte, seines Lebens nicht sicher, und eine Behandlung erfährt, wie es
eines anständigen Lokals nicht würdig ist.

■Auf eine weitere Zeitungs-Polemik lasse ich mich nicht ein, ich überlasse cs vielmehr dem
Gericht, dem bereits Anzeige erstattet ist, den Sachverhalt richtig zu stellen, bezw. den gegen mich
erfolgten br»»talen Angriff gebührend zu kennzeichnen.

Moritz , Blttcherstratze3, 1.

i tafa-fitolfliik§Piesbßkner TagM
Muter 1900/01

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
Uerlag . Langgasse 27 . ^

Frauen-Sierbekasse.
Strrbcrcnter 500 Mk. — Beitrag: 50 Ps.

für den Sterbefall. — Emtrittsgeldr 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Llnfuahule, auch männlicher Per-
so»»cn, ini Ällgemeiiien ohne ärztliche Unler-
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Wevt.e. Wörthstr. 16,
rZ«i-g:»>or'. Hirschgrab.24, LS«°,ss, Kirchgasse 47,
I4cra , Sedanstr. 13, M. Siasnäcrti, Nero-
straßc 22, E,ö»s-. Ellenbogengasse8, Weyer,
Westendstr. 5, Uiiferntann , Hellmmidstr. 56,
M. Säies, Geisbergstr.11, S«i»»vain,Blelchstr.7,
Sj»«es . Hellninndstr.36, tluverzagt, Adelbeid-
straße 42. jederzeit entqeaen. F318

Feinstes , wohlschmeckendes
Tafel -Compst

sind sterilisirtc weiße Wintcr -Dechantsbirne »,
gezogen und sterilisirt in der Spaiierobstanlage
Pomona, Jditcincrstraße Alleiiiverkanf per GlasMk. 2.— im Delicatetz- Geschäft ts»« ».
Gr. Bnrgstraße. 17209

80 Pf . Pfd . ruff. Sardinen,
6 „ St . Rollmops

offerirt 80
Llltstadt-Consnu«, Metzgergaffc 31.

Rath in Rechtssachen
ertheilt

JT. Masclt &iSf
Büreau für Besorgung fremder Kecl : <s-Äagelege «äl«ei4en,
Bismarckring 14 , Part.

Telephon No. 242L.
SEaltcste31e der Strassenbnliu.

Sprechstunden von S ' h— 10 Vorm .,
und von 2— 4 Nachm . 14233

i&T'  Holz . -MI
geschnittene Tauner», Eichen, Buchen, in
Säckkn von circa 100 Pfd. 1 Mark. Näheres
Kailitratze 22. im Laden. 231
Junge Gänse . Pfd. 65 Pf .,

,, Enter» „ 8a ,,
„ Hähne,

feinste Suppenhühner
empfiehlt 228

.4 .ÄOZL Mayfeaela,
Wellritzstraße 22. Telephon 218«. Hebraiichsmnsier-

schütz, sooi
Waarenzeichen etc. erwirkt

M  Ernst Franke.Äi «.
Massag » Ein- u. Abreibungen, Heilgym-KtlUflügr, nastikf. D. n. Hru. a P. 50 Pi.

Vorzügl. Euivsehluiiacn. Nah. i. Tagbl.-Verl. 147

Zeichnung am 10. Januar.

rüchaahlbar ä 103 °/o—
unkündbar bis 1900.

Emission-(loiirs 100.—
Anmeldungen erbittet friSflZGitlCJ

und vermittelt liO ^ teSlfF © !

Firma Martin Wiener
(Malier Th. WcygandtL Wilh. Croa),

Taunusstrasse 9 . 254

Störfleisch
frisch eingetrvffen.

Wellritzstr. HViil«. l ritlrei , Moritzstr.
84. Telephon 2234. 44.

Ober-Stabsarzt Br. Wallentowitz

Magenbitter
empfiehlt

Apotheker Blum’s Flora - Drogerie,
<dr . Üurgütr . 5 . Telephon 34 :13.

Haararbeiten, Zöpfe, «m«.
frisureu, Perücken, Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertrgt. 16523

M. eärth , Kg!. Tbeaker-Fris., Sviegelg. 1.

Villa Walkmnhlstraße 37,
8 große Wohnräume nebst reicht. Wirthschaftsr.,
in tadellosem Zustande, 160 gm bebaut, netter
21 Ruthen gr. Garte», Wegzugs halber sofort
oder per 1. 4. kür 52,000 Mark zu verkaufen.
Näheres beim Eigenthümer daselbst._

Suche auf mein neuerbanles Etagenhaus
prima Object,1*Hypothek
von 85—90,000 Mark tfünfzig Procent der Taxe)
zu 40» Procent, per April oder Juli 1901 ohne
Vermittler. Offerten unter E . o . 8v1 an den
Tagblatt-Veilag.  17153

5000 Mt . auf bene2. Hypoth. gesucht. Off.
- iS. a». 88 an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere Kundert Karren
_ _ Bauschutt "können abgcladen

werden. Näh. Plaiterstraße 74. _
Für junge Dame

ans guter vürgerl. Familie in Westfalen, heiter u.
sehr musikalisch, wird zum 1. April, event. auch
früher, Aufenthalt in passender Familie hier gegen
Vergütung gesucht, behuss Vervollkommnungim
Haiishallswesen, wie in gesellschasllichen Formen
Familienanschlußu. liebevolle Behandlung Haupte
bedingung, auch freie Gelegenheit zum Clavier-
spielcn erwünscht. Gcfl. Anerbietenu. k». A.  4
an den Tagbl.-Verlag. 148

Istavlafanin tiir Einsame und Leidende,
jmiluimil Röderstraße 19, 1 links._

LLLL
Bitte
¥¥¥¥

yiaiiiol,
^ Cigarrenabschnitte

und Briefmarken
lüt das Diakonissenhaus

Pauünenstift
»bjugetea Sebiersteiaerstr. 17.

IfWWW

Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten nnd Todesfällen wolle man dem

Tagblatt" sofort durch Posttarte Anzeige
»nacheu, sofern Erwähnung derselben unter̂oor-
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AusdenWieobadrnerTioilftandvregillern
Geboren. 29. Dez.: dem Kaufm.Ernst Schestowitz

e. T., Margaretha; dem Kaiifmaini Moritz
Hendrichc. T., Elsa Helene Gertrud. 30. Dez.:
dem Maler- und Tünchermeister Karl Gotthardt
c. S ., Wilhelm Friedrich. 31. Dez.: dem Tagl.
Philipp Flicke. S ., Eduard fdnn Kaufm. Jotef
Luria e. S ., Erich Lothar Oswald. 3.̂ Jan^
dem Kaufmann Ludwig Schmidt T:, Mtiny
Louise; dem Glatergehülfen Theodor llhlvtt e.
S ., Adolf Karl Theodor. -

Aufgeboten. Ingenieur Hugo Adols Michel za
Zürich mit der Wiltwe Adele Scheele, gcb.§>euer,
daselbst. Tünchcr Peter Mnth zu Niedericlters
mit Marie Josepha Gabel zu Niedcr-Olm.
Königlicher Oder-Leutnant im Niederjchlesische»
Pionier-Bataillon No.5 Emil Marizy zu Glogau
init Emma Müller hier.

Gestorben. 3. Jan .: Taglöhncr Jakob Michel,
61 I . 4. Jan .: Franz, S . des Zahntechnikers
Louis Petri. 1 I .; Augiiste, gcb. von Haehne,
Wiltwe des Kais. Ruff. GeneraUeiitnanlSa. D.
Grafen Heinrich von der Osten-Sacken, 75 I.

Aus de»» Kierffadter Civilstandvregistern.
Geboren. 23. Rov.: dem Pstasterer Karl Wilhelm

Kaysere. S ., Karl. 5. Dezbr.: dem Taglöhncr
Peier Volkc. T.. Anna Maria. 12. Dez.: dem
Hansburschen Heinrich Friedrich Karl Anton
Weis e. T.. Emma. 15. Dezbr.: dem Schreiner
Wilhelni Emit Adolf Vogel e. S ., Wilhelm.
19. Dez.: dem Taglöbner Karl Martin Cramer
e. T., Elisabethe. 21. Dez.: dem Maurer Philipp
Wilhelm Friedrich Freitag e. S ., Fritz; dem
Taglöhner Philipp Georg Heinrich Dichte. S .,
Eniil.

Aufgeboten. 11. Dezbr: Tüncher Heinrich Karl
Ludwig Becker, wotinh. zu Bierstadt, mit Llseltc
Ott, ohne besonderes Gewerbe, wohnh. zu Bier-
stadt. 19. Dcz.: Maler Ludwig Mai, wohnba,t
zu Bierstadt, ntit Näherin Amalie Stiehl, wobiih.
zu Bierstadt. 22. Dezbr.: Tüncher Peter Volk,
wohuhast zu Bierstadt, mit Dienstmagd Regina
Christine Tresfinger. wohnhaft zu Bierstadt.
27. Dezbr.: Taglöhner Ludwig Bernhard Berg-
bäuser, wohnhaft zu Watzelhain, mit Phtllpptne
Kromrey, ohne besonderes Gewerbe, wohnhaft
zu Bierstadt. „ . !rr..„ ,

Verehelicht. 1. Dez.: TilnÄer Chrtstian Wilhelm
Heinrich Vogel, wohnhaft zl> Bicrstodt. mit
Büaleriil Christiane Luise Schlosser, wohnhaft
zu Bierstadt. 29 Dcz.: Metzger AdolphH-uß,
wohnhaft zu Bierstadt, mit Philippinc Elisabethe
Hofferbcrth, obne besonderes Gewerbe, wohnhaft
zu Höchst im Odenwald. „ ^ .

Gestorben. 6. Dez.: Installateur Georg Ludwig
Slernberger, 57 I . 8 Nt. 9 T. 17. Dez.: Karl
Wilhelm, S . des Tünchers Karl Ludwig Jamon,
1 I . 10 M. 22 T. 19. Dez.: Wilhelmine. T.
des Tünchers Johann Karl Wilhelm Florreich,
1 I . 6 M. 27 T.

Pergelt die hungernden pg?lnW!



Sonder-Beilage zum Wiesbadener Tagblatt No. 8.

Todes -Anzeige.

Heute Morgen um ')  Uhr verschied sonst nach kurzem beiden unsere innig geliebte Schwester

Mn AWe ülilljrliniitc mn der(Oftcn-Bnriicu
Wittrve des Kcrisert WusfiscHen E»enercrt -Lieutenants schvafen von dev «Dsten-KacKen

geb. Von Haehne.

Wiesbaden,
Januar t90 f.

Die trauernden Geschwister:

Charlotte von Haehne,
Woldemar von Haehne,

Kaiser!. Russischer General -Lonsnl.

Die Beerdigung findet am Montag , den 7. d . Mts ., um 10 Uhr , von der Leichenhalledes alten Friedhofes
nach dem russischen Friedhöfe statt.

£ . Schtlltnbcrg ' schcHof-Buchdruckerci, Mirsboden.
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